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Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 
Inlaud. 
Bon der Stactshauptfladt. 


Springfield, IE, 7. Febr. Geitern 
machten die beiden Häufer der li: 
neifer Staatölegislatur „Blauen Mon 
tag.“ Sie traten! zwar zufammen, ber= 
tagten fich aber bald, ohne Geichäfte zu 
erledigen. Die®efeggeber find in Zmie- 
fpalt meqen des vorigen Freitag gefaß- 
ten Beſchluſſes, ſich auf Montag zu ver⸗ 
tagen, uͤnd ein Theil hat mehr Luſt, 
an Samſtagen, als an Montagen, ſich 
einzufinden. 

Congreſ und Weltausſtellung. 

Waſhington, D. C., 7. Febr. Die 
Frage des Oeffnens der Chicagoer 
Weltausſtellung am Sonntag iſt noch 
immer nicht von dem zuſtändigen Ab— 


Für heute früh war wieder eine 
Sitzung einberufen; infolge des früh— 
zeitigen Zuſammentretens des Abge- 
ordnetenhauſes jedoch war keine be— 
ſchlußfähige Anzahl vorhanden, und es 
wurde daher nichts gethan. 

Das Abgeordnetenhaus erledigte 
eine Anzahl Routinegeſchäfte und er— 
örterte dann die legislative Verwilli— 
gungsvorlage. 

Der Senat hat den Auslieferungs— 
vertrag mit Rußland in amendirter 
Form gutgeheißen. 

Bahnunglük. 


Leominfter, Mafl,, 7. Febr. An der 
Nähe von Leominfter Centre murbe 
bergangene Nacht der MWorceiter-Zug 
auf der DId Eolony-Bahn dur ein 
gebrochene Rad zum GStillftand ge= 
bradt und wurde infolge deffen von 
einem Iocalen Güterzug angerannt. 
Der Zufammenftoß war ein furdtba= 
rer. In dem zuerft durchgeitoßenen 
Paflagierwagen jaß Niemand; diefer 
Magen murde aber wiederum in bie 
ame nädhjiten getrieben, und die Paf- 
Tagiere, melche im vorberften faßen, 
wurden alle mehr oder weniger jchmwer 
verlegt, einige wahrſcheinlich tödtlich. 
Namentlich zweifelt man an dem Auf- 
kommen des G. W. Qufe, welcher ein 
Bein brach, eine Anzahl Brandmwun= 
ben im Geficht und Schnittmunden am 
Kropf erlitt. 

.. Boife, Jdaho, 7. yebr. - Der Hand» 
YKungsreifende Georg Hapen von Min 
meapalis brachte hierher nähere Runde 
über das. Unglüd auf der Union-Pa= 
sific-Bahn bei Dlps Ferry. Dasjelbe 
Wurde durch die Ausweitung von 
Schienen verurſacht. Zwei Perſonen⸗ 
wagen ſtürzten einen Bahndamm 50 
Fuß tief hinab. Fräulein Eliza Egan 


Don Chicago wurde getödiet; ihre 
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langſam 


Mutter, Frau Egan, und drei andere 
Kinder erlitten Brauſchen und inner— 
liche Verletzungen. Ferner wurden 
ziemlich ſchwer verletzt: Herr und Frau 
W. C. Babſt von Chicago, J. C. Ro— 
dell von Minnetonka Lake, Minn., J. 
gehn bon Nem York, Gepädmeifter 
anielfon und 15 Andere. 


Gegen die £yndmörder. 


Auftin, Ter., 7. Febr. Gouverneur 
Hogg hat eine Botichaft an die Texa— 
nifhe Staatälegislatur anlählich der 
fchauerlichen Verbrennung des Negers 
Smith ausgearbeitet. Er fagt darin, 
das Verbrechen fei eine Schande für 
den ganzen Staat und außerdem 
gänzlich ohne Entſchuldigung geweſen, 
da Smith fiherlihd in regelrechter 
Meife verurtHeilt und beftraft worden 
märe, und es müßten Schritte gethan 
werden, um BPBöbelgewaltthaten in 
Ieras zu verhindern, felbft wenn Er- 
trafteuern erhoben werden müßten, um 
ben - verfaffungsmäßigen Rechtsfehub 
und ordentliche Rechtöpflege zu fichern. 


Nod ein Minifercandidat. 


Bojton, 7. Febr. Ein unbeitätigtes 
Gerücht befagt, daß der erwählte Prä- 
fident Cleveland dem hier wohnhaften 
Kohn QDuincy Adams, einem Nach- 
fommen be3 gleichnamigen -Präfiden- 
ten, das Amt des Staatsſecretärs an— 
geboten habe. Im Adams’fchen Haufe, 
an Commonmealth Ape.., wollte man 
das Gerücht weder bejahen noch be= 
mentiren. 

Bankerott. 

Niagara- Falls, N. N., 7. Febr. Die 
„Niagara Wood Paper Co.“ ift ver- 
kracht. Man hätt die Schulden auf 
$300,000; die Beftände werben fich 
nur auf etwas über$100,000 belaufen. 

Fünf Ertrunkene. 


New York, 7. Febr. In der Nähe 
ter Lebensretungsftation in Long 
Brand, N. 3., ftrandete vergangene 
Nacht die norwegische Barfe „Alice“, 
welche am 21. Dez. dv. $. von Dünfir- 
chen nad) New York abgegangen mar. 
Ehe mit den-Rettungsverfuchen begon= 
nen werden konnte, verfuchten 5Matro- 
fen der Barfe, in ihrem eigenen Boot 
bad Land zu‘erreichen; bafjelbe jchlug 
aber um, und alle Infaffen ertranten. 
Die 11 Anderen wurden gerettet. 

Dampfernahrihten. 
Angelomnen: 

New York: Servia von Liverpool. 

2* Abgegaugen: 

Southampton: Normannia, 
New York nach Hamburg. 

Für die nächften 18 Stunden folgen» 
bes Wetter in Minois: Schön; nörd- 
liche Winde, Di 


bon 


entſchieden. | 


‚ beränberlich werben; 


Dynamit · Auglück. 


Sherman, Tex., 7. Febr. Der Land— 
mann Jacob Sebaſtian, welcher einige 
Meilen nördlich von hier wohnhaft iſt, 
kaufte Dynamit, das er zum Zerſpren— 
gen von Baumwurzeln bei der Urbar— 
machung von Land benutzen wollte. 

Zufällig ließ er etwas Dynamit auf 
den Ofen fallen, und es erfolgte eine 
furchtbare Exploſion. Das ganzeHaus 
wurde zertrümmert, und die Trümmer 
geriethen auch noch in Brand. Seba— 
ſtian verlor ſeine linke Hand; ſeine 
Gattin, die drei Kinder und zwei Nach— 
barn wurden ſämmtlich verletzt. Meh— 
rere der Verletzten werden ſchwerlich 
mit dem Leben dapontommen. 


Der Feuerdämon. 


Peoria, SU., 7. Febr. Geftern Abend 
furz vor 5 Uhr brach in dem Iroden- 
haufe der „Beoria Grape Suaar 
MWorts“ Feuer aus, welches fi) mit ra= 
ſender Geſchwindigkeit weiterverbrei— 
tete und auch die Speicher der „Pabit. 
Brewing En.“ in Ace legte. E3 ent» 
ftand ein Gefammtfchaden von mehr 
al3 $100,000. Berfchiedene Berfonen 
retteten fi) nur mit fnapper Noth, und 
Charles Jäger trug fchwere Brand- 
wunden am Kopfe Davon. 


Die unrubigen Indianer. 


Siour City, Ja., 7. Febr. Ein Bunz | 


besbeamter, melder aus dem Blad 
His - Lande in Süd - Dakota hier 
eingetroffen ift, jagt, die Unruhen in 
der Nähe der Pine » Ridge - Indianer- 
Agentur feien viel Schlimmer, als der 
Sndianeragent Brown fie in feinem ei- 
genen Sntereife habe darjtellen laffen, 
und die Sachlage ſei thatſächlich ſehr 
bedenklich. 


Auslanud. 


Der Bauamaſchwiudel. 

Paris, 7. Febr. Es heißt jetzt, daß 
in den Panamaſcandal allerdings auch 
der Name Carnot verwickelt ſei, aber 
nicht der des Präſidenten, ſondern der 
ſeines Vaters. Natürlich wird, wenn 
ſich das Gerücht beſtätigen ſollte, der 
Fluch dieſer Schuld auch auf den Prä— 
ſidenten fallen, und die Gegner desſel— 
ben rathen ihm zu einem „zeitigen „eh— 
renvollenRückzug.“ Unter denen, welche 
im Criminalgericht wegen der Verbin— 
dung mit dieſem Schwindel proceſſirt 
wurden, dürfte der Ingenieur Eiffel 


das höchſte Strafmaß erhalten, indeß 


nicht mehr als anderthalb bis zwei 
Jahre. Den ,Budel“ wird man ihm in⸗ 
deß nicht mehr abnehmen können, ſo 
wenig wie den Anderen. 

Die Unterſuchungscommiſſion der 
Abgeordnetenkammer verwarf geſtern 
mit 15 gegen 5 Stimmen den Vor— 
ſchlag, daß dieKegierung den Dr. Cor— 
nelius Herz in London durch eine Spe— 
cialcommiſſion vernehmen laſſe. 

Die Gerichtsabtheilung für die Er— 
hebung von Anklagen ſoll entſchieden 
haben, daß die vom Staatsanwalt 
Franqueville gegen den Abg. und frü— 
heren Minſter Rouvier und gegen die 
Senatoren Grevy, Deves und Renault 
erhobenen Anklagen nicht aufrecht er— 
halten werden können. 

(Später:) Die Genannten find 
wirklich wegen ungenügenden Beweis— 
material® von den gegen fie erhobenen 
Antlagen entlaftet worden. 


Aeſtrutenaufruhr. 


Brüſſel, 7. Febr. In den Straßen 
von Ghent begann eine Anzahl neu— 
ausgehobener Soldaten einen Aufruht 
und ſchlug 10 Gensdarmen, weolche die 
Ruhe wiederherſtellen wollten, in die 
Flucht. Die Gendarmerie erlangteBer- 
ftärfung und ging mit gezogenen Gä- 
beln zum Angriff vor. Nach.ginem hef- 
tigen Kampf wurden die Refruten aus: 
einanbergetrieben; 15 derjelben mur- 
ben verwundet und 12 verhaftet. Vier 
Gensdarmen wurden verlebt. 


Die ewige Cholera, 


Hamiburg, 7. Febr. In Altona find 
4 neue Erfranfungsfälle an derCholera 
und 2 Todesfälle zur Anzeige gebracht 
worden. 
Des Zarewilſch Hünftige. 


Kopenhagen, 7. Febr. Es wird hier 
mitgetheilt, daß die Verlobung der 18— 
jährigen, bildſchönen Prinzeß Louiſe 
von Dänemark mit dem ruſſiſchen 
Thronfolger im kommenden Sommer 
gelegentlih der Yamilienzufammen- 
funft in Fredensborg bekannt gemacht 
werben wird. 

Noch nicht genug Auheil? 

Athen, Griechenland, 7. Febr. Ge— 
ſtern wurden auf der Inſel Zante ſchon 
wieder drei heftige Erdſtöße verſpürt. 
In einem Dorfe ſtürzten 8Häuſer ein, 
und viele Menſchen ſind umgekommen. 
Trotz aller Vorkehrungen im Intereſſe 
der Nothleidenden iſt die Inſel von ei— 
ner allgemeinen Hungersnoth bedroht. 


Die Hochſſuth in Auſtralien. 


Sidney, 7. Febr. Bei den Ueber— 
ſchwemmungen in der ColonieQueens⸗ 
iand ſind, ſoweit bis jetzt bekannt, min⸗ 
deſtens 50 Perſonen ertrunken. Man 
fürchtet, daß der thatſächliche Verluſt 
an Menſchenleben noch größer iſt, da 
der hochangeſchwollene Fluß mit Trüm⸗ 
mern aller Art gefüllt iſt, aus denen 
ſich ein peſtilenzigliſcher Geſtank ver- 
breitet. Zu Brisbane wurden in Häu⸗ 
ſern, welche für verlaſſen galten, viele 
Leichen entbedt. Zu Marysborough in 
March County find allein 30 Berlonen 


umgefo aweiDrittel der bortigen- 
Beroßner haben 


m die Stadt verlaffen. 


Chicago, Dienftag, den . Februar 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Im Katheder geflorben, 


Karlärube, 7. Febr. U. Richter, 
PBrofeffor am Polytehnifum, ijt wäh— 
rend eines Vortrages in feinem Kathe- 
der von einemgirnfchlag betroffen mor= 
den und fofort verfchieben. 


Sieg über die Kahyen-Htänme, 


Calcutta, Oftindien, 7. Febr. Die 
britifchen GStreitfräfte, welche die Ha 
chyen-Stämme befriegen, haben einen 
entfcheidenden Vortheil über den Feind 
errungen, indem fie die Stodaden be3- 
jelben im Sima-Diftrict erjtürmten. 
Tie Kachyens murden aber erjt nad) 
berzweifeltem Widerjtande überwäl— 
tigt, und 24 derfjelben fielen, mährend 
die Briten 2 Todte und 6 Verwundete 
zu verzeichnen hatten. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In der argentiniſchen Provinz 
Santa Fe haben 3000 mit Gewehren 
und Kanonen bewaffnete Anſiedler 
einen Aufruhr gegen die Weizenſteuer 
begonnen. Es iſt eine Truppenabthei— 
lung zur Unterdrückung des Aufſtan— 
des abgegangen. 

— Aus Rom wird gemeldet: Die 
ſtaatsanwaltlichen Unterſuchungen be— 
treffs des Bankerottes der Römiſchen 
Bank haben ergeben, daß 7 Abgeord— 
nete und 2 frühere Minifter in ben 
Stcandal vermwidelt find. Die Neun 
werden bis zu ihrer Verhaftung poli= 
zeilich bewacht. 


— Heftige Schnee- und Froftjtürme 
bemmten in Minnefota, Koma, Ne= 
brasfa und anderwärts vielfach den 
Verkehr. In Marſhalltown, Ja—. fiel 
3. B. binnen 12 Stunden das Ther— 
mometer um 50 Grad. 

— Heute begann in Alton, SU., die 
Unterfugung der doppelten Kataſtro— 
pbe auf der „Biqa Four”-Bahn bei 
Wann dur einen Ausfhuß der Ylli- 
noifer Staatälegidlatur. Die Unter- 
fuhuig wird mehrere Tage dauern. 


— ‘m Bundesfenat beantragte Hl 
bon New Morf, die Vorlage betreff3 
Widerrufs der Sherman’jchen Silber- 
anfaufsacte aufzunehmen; berfelbe 
wurde aber mit 42 gegen 23 Stimmen 
abgelehnt, obwohl Hill eine recht Tchüne 
Jede zugunften desselben hielt. 


— Zwiſchen Biſhop Hill und Ulah, 
Ill. entgleiſte die Locomotive eines 
nach Peoria fahrenden Zuges der Rock 
Iland⸗ Peoria-Bahn, ſtürzte nebſt 
dem Tender und dem Gepäckwagen in 
den Graben und wurde völlig zer— 
trümmert. Verletzt wurde merkwür— 
digerweiſe Niemand. 

— Eine Depeſche aus Boiſe, Idaho, 
meldet: Die zweite Abtheilung des 
Perſonenzuges No. 7 auf der Union— 
Pacificbahn verunglückte in der Nähe 
von Olds Ferry. Die 13jährige Toch- 
ter einer Frau Egan von Chicago 
wurde dabei getödtet, und 17 andere 
Perſonen wurden verletzt. 

— Im Keller der doppelten fünf— 
ſtöckigen Miethskaſerne No. 423 Weſt 
39. Str. zu New York, welche von 20 
Familien bewohnt war, verurſachte ge— 
ſtern Nachmittag eine Gasexploſion 
eine Feuersbrunſt, welche binnen kur— 
zer Zeit das Gebäude in Aſche legte. 
Der Gasinſpector John Peterſon kam 
um, und eine Anzahl anderer Perſo— 
nen wurden mehr oder weniger ſchwer 
verletzt. 

— Eine Depeſche aus Watervliet, 
Mich., meldet: A. H. Bernhart, ein 
nüchterner, fleißiger alter Junggeſelle, 
vier Meilen nördlich von hier, wurde 
todt in ſeinem Bette gefunden. Die 
Leiche war ſteif gefroren, und das halbe 
Geſicht war von ſeiner Lieblingskatze 
weggefreſſen. Ohne Zweifel war er 
ſchon ſeit etwa einer Woche todt, da 
eines ſeiner Pferde und all' ſein Fe— 
derpieh verhungert waren. 


— Wie aus der PineRidge-Agentur 
in Süd-Dakota gemeldet wird, hat ſich 
die Aufregung bei den Indianern ſo— 
wie bei den „Cowboys“ völlig gelegt, 
und ſind keine weiteren Unruhen zu 
befürchten. Der Streit mar auf einer 
Viehmweide beim Kartenspiel entitan- 
den; der Häuptling „Imo GStrifes“ 
übrigens hatte mit derSache gar nichts 
zu thun. Vier „Comboys” und dann 
drei indianifche Raufbolde find getöd- 
tet worden. 

— Drei Meilen nördlih von Niles, 
Mich., verunglüdte ein Güterzug auf 
der Michigan Zmeiglinie der „Big 
Four“-Bahn nächtlichermweile Durch das 
Aufammendredhen eines Iheiles der 
"ocomotive, und diefe nebit der Ca- 
bufe und einem Güterwagen ftürzten 
20 Fuß tief den Bahndamm Binab. 
Die Trümmer geriethen in Brand und 
wurden völlig zerftört. Ein Mann 
wurde getödtet, ein zweiter fchwer,und 
zei andere leicht verieht. 


— Der Dampfer „Eity of Peling“, 
melcher, wie geftern noch erwähnt, end» 
lid) in San Francisco angefommen 
it, war am 10. Januar von Mofo= 
hama abgegangen und hatte. 1100 
Meilen vonSanfrancisco die Schrau— 
benwelle gebrochen. E3 mar unmög- 
lich, eine Ausbefferung vorzunehmen, 
und der Dampfer ging unter. Segel 
meiter; mährend der ganzen Fahrt 
berrjchte conträrer Wind. Befanntlich 
war der Dampfer „San Yuan“ aus- 
gejchidt worden, um das vermißte 
Schiff zu juchen; jetzt iſt dieſem der 


| ‚Searleg“ nachgefandt | 
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unde zu 
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worden, um ihm Die 5 s 
ee ee. 


8 
Fam Whitney nach dem legten furdht- 
große 


Die Polizei fiegreid. 


Richter Ewing hob heute einen Ein- 
baltöbefehl auf, welcher von der „Na= 


tional Stod Erchange“, einer obfcuren | 


Spefulanten-Gefelfchaft, gegen die 
fädtifche Bolizei erwirkt worden mar. 
Die Bolizei hatte vor einiger Zeit eine 
Razzia auf das Gefchäftzlofal der Ge- 
felfihaft unternommen und dasfelbe 
auf Grund des Gefetes gegen Hazard» 
fpiel gefhloffen. Mit Hilfe eines ge- 
gen die Polizei ermwirkten Einhalts- 
befehles aelang es der Gefelfichaft, igr 
Gefchäft fortzufegen. Heute war die- 
fer Einhalt2befehl abgelaufen und es 
bandelte fi darum, endgiltig feitzu- 
ftellen, ob die „Public Stod Exchange” 
in Zufunft ihr Gejchaft ungeftört be- 
treiben dürfe oder nicht. Adoofat Chet- 
lain, der Vertreter der Gefelichaft, 
fuchte um die®rlaubniß nach, durch die 
Ausfaaen der Bolizeibeamten jelbft 
bemweifen zu Dürfen, daß ihr (der Ge- 
ſellſchaft) Geſchäft ein legales ſei. Da— 
gegen proteſtirte der ſtädtiſche Anwalt 
Morris, und als ſich ſchließlich der 
Richter geneigt zeigte, die Poliziſten zu 
vernehmen, ließ Morris die Angelegen— 
heit niederſchlagck. 

Hiergegen proteſtirte nun Chetlain 
und meldete eine Appellation an. Der 
Richter wollte jedoch von einer Appela— 
tion nichts wiſſen. Er ſchlug den Fall 
nieder und weigerte ſich, den Einhalts— 
befehl zu erneuern. Dadurch gelangt 
die Angelegenheit wieder in das ur— 
ſprüngliche Stadium und es ſteht nun 
im Belieben der Polizei, den Geſchäfts— 
platz der „Nat. St. Exch.“ aufs neue zu 
ſchließen. 

Tödtliche Verletzungen. 


Im Elizabeth-Hoſpital ſtarb geſtern 
Abend der 45 Jahre alte Auguſt Kuhs 
von No. 120 Lyttle Str. Der Verſtor— 
bene war in dem Gebäude der Bradley 
Manufacturing Eo.; No. 6ER. Des: 
plaines Str., als Maſchiniſt angeſtellt. 
Geſtern Nachmittag zerſprang daſelbſt 
eines der Transmiſſions-Räder. Kuhs, 
der dicht dabei ſtand, wurde von den 
umherfliegenden Stücken getroffen und 
nach dem Elizabeth-Hoſpital gebracht, 
wo die Aerzte einen complicirten Schä— 
delbruch und innerliche Verletzungen 
conſtatirten, denen er um 7:30 Uhr ge— 
ſtern Abend erlag. 


Abgewieſen. 


Eimnen plötzlichen Abſchluß fand heute 

Morgen die von Frank Lehmann be— 
gonnene Klage, in welcher er ſeine 
Frau, Mar yLehmann, und John Finn 
beſchuldigte, ihm 8900 geſtohlen zu 
haben. Richter Blume wies die Klage 
kurzerhand ab, behauptend, daß eine 
Frau ihren Gatten nicht beſtehlen 
könne und ſomit kein Verbrechen vor— 
liege. Sofort nach dieſer Entſcheidung 
erwirkte Finn einen Haftbefehl gegen 
Lehmann wegen thätlichen Angriffes. 


Ceſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Ein Blaͤtterufall in Auſtin. 


Auſtin und Oak-Park ſind neuer— 
dings aus Furcht vor einer Blattern— 
Epidemie in großer Aufregung. 

Wie es heißt, iſt das vierWochen alte 
Kind einer in Auſtin lebenden Familie 
Namens Mußmann an den ſchwarzen 
Blattern erkrankt. Trotzdem Auſtin 
nicht zu Chicago gehört, hat das hieſige 
Geſundheitsamt einen Beamten dahin 
entſendet, um dea Fall unterſuchen zu 
laſſen. Näheres konnte bis zum Schluß 
der Redaction in der Sache nicht inEr— 
fahrung gebracht werden. 


Des Betrugs beſchuldigt. 


Nicht weniger als vier Klagen wur— 
den heute Morgen vor Richter Wood— 
man gegen Fred C. Thomas, einen 
früheren Angeſtellten des Farewell 
Houſe, erhoben. In drei derſelben wird 
er beſchuldigt, Geld unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen erlangt zu haben und die 
vierte klagt ihn der Wechſelfälſchung 
an. Thomas ſoll nämlich mehrere 
Wechſel über Heine Beträge gefälſcht 
und auf den Namen von Thomas Da— 
kin, dem früheren Geſchäftsleiter des 
„Farewell Houſe“ ausgeſtellt haben. 
Richter Woodman überwies ihn unter 
832300 Bürgſchaft dem Criminalgericht. 


Endlich ertappt. 


In der Desplaines Str.-Station 
befinden ſich ſeit geſtern Abend zwei 
Männer hinter Schloß und Riegel, die 
von der Polizei für zahlreiche in der 
letzten Zeit auf der Weſtſeite verübte 
Raubanfälle derantwortlich gehalten 
werden. Ihre Namen ſind John Carey 
und George Perkins. Sie wurden letzte 
Nacht von den Poliziſten Shuley und 
Conners an S. Halſted Str. und W. 
Waſhington Str. verhaftet, als ſie eben 
dabei waren, Robert Lovery von No. 
171 E. Lale Str. auszuplündern. 


£efet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


— Unmeit Dubenard, Belgien, 309 
man die Leichen dreier Mitglieder der 
Bürgerwehr aus der Scelde. Man 
glaubt, daß die Drei ermordet wurden. 

— In New York murde heute bie 
Gattin des früheren Marineferretärs 
Whitney begraben. Yhr Aöleben Hat 


‚namentlich in Charlefton, ©. C., gro= 


Bedauern hervorgerufen, da fich 


aren Erdbeben daſelbſt durch 


Wohltgätigteit auszeichnet, 


| 


Folgen des Froftes. 


Die plöhlich eingetretene Kälte hat 
mancherleillnannehmlichteiten für Chi- 
cago zur Folge. So langten beifpiel3- 
mweife faft ale aus dem Weiten fom- 
menden Poftzüge hier mit ſehr bedeu— 
tenden Verjpätungen an. Die betref- 
fenden Poftfendungen merden daher 
zum Iheile erft morgen an die Adref- 
jaten gelangen. 

Noch unmittelbarer ala Chicago im 
Allgemeinen, wurde die Nordfeite im 
Bejonderen von den fyolgen der inten- 
fiven Kälte betroffen. Wie bereit3 ge- 
ftern in der „Abendpoft“ prophezeit 
worden tft, find die Rollen der Stabel- 
bahn eingefroren und in Folge defien 
mar der Kabelbahnverfehr faft den 
ganzen Vormittag über eingeftellt. Da- 
durch wurden ITaufende von Menfchen 
gezwungen, auf Schuiters Rappen von 
und nach der Stadt zu wandern, mas 
bei der Witterung ficherlich fein Ver— 
gnügen zu nennen ift. 


Verdächtiger Todesfall. 


Hilf3-Coroner Bellar hielt heute 
Morgen an der Leiche von Frau Eliza- 
beih Tracy, welche amSonntag in ihrer 
Mohnung, No. 66 Pleafant Sitr., ge- 
ftorben ift, einen nqueft ab. Der Arzt, 
telcher die Frau in ihrer legten Krant- 
beit behandelt hat, aab ald ITodesur- 
fache „Vergiftung durch einen unglüd= 
lichen Zufall“ an. Dies veranlaßte das 
Gejundheitsamt, Die Sache in die Hand 
zu nehmen. 

E&3 wird behauptet, daß Frau Trach 
eine Quantität Quecfilber = Löfung zu 
fih genommen hat, die ihr irrthümli=- 
her Weite jtattWaffers gereicht morden 
war. Das Ergebriß der Coronerö= 
Unterfuhung war bei dem Schluß der 
Redaction noch nicht befannt. 


„Englewood Improvement Club.“ 


Der obengenannte Verein hält mor— 
gen Abend um 8 Uhr in der Halle an 
der Ede von 63.Str. und Afhland Une. 
eine Spezialverfammlung ab, in mel- 
er für die Befchaffung einer Schule 
für die betreffende Nahbarichaft agid 
tirt werden und auch eine Zujchrift des 
Schulfuperintendenten Lane zur Ver— 
lefung fommen foll. Der Club ladet 
zu diefer VBerfammlung alle intereflir- 
ten Bewohner des zwiſchen Loomis und 
Wood Str., ſowie zwiſchen der 61. und 
69,. Str. belegenen Diftriktes ein, und 
fordert diefelben auf, anzugeben, tie 
biele "Sulpflichtige Kinder fie haben. 


Temperaturftand in Chicago. 


Beriht von der MWetterwarte de3 
Auditorium-Thurmes: Geftern ‚Abend 
um 6 Uhr 12 Grad über Null, Mitter- 
nacht 1 Grad, heute Morgen 6 Uhr 10 


- Grad und heute Mittag 6 Grad unter 


Null. Am niedrigften ftand das Ther— 
mometer um 6 Uhr heute Morgen. 


Kurz und Neit. 


* General = Conful a. d. Spieß ift 
heute nad) Baltimore abgereijt, um be= 
treff3 der fchleunigeren Beförderung 
deutſchländiſcher Weltausſtellungs— 
fracht Vorſorge zu treffen. 


* Ein junger Mann, Namens Geo. 





| 
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| 
| 


| trag, 
; machte. Der Richter erklärte, daß die- 


Die „Albendpoft" 


— hat eine — 


| | | 
| Tägliche Auflage 
| — 
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Die Gerechtigkeit in Nöthen. 


Von den Einflüſſen der Witterung. 
welche gegenwärtig uns Chicagoern das 
Leben ſauer macht, werden ſelbſt die— 
jenigen nicht verſchont, welche das 
Schwert der Gerechtigkeit handhaben. 

Als RichterHutchinſon heute ſeinGe— 
richtszimmer betrat, herrſchte in dem— 
ſelben eine ſo fatale Kälte, daß es ge— 
radezu unmöglich war, Sitzung abzu— 
halten. Der Richter ließ ſich zwar ein 
paar Fälle vortragen, da aber auch 
dann die Queckſilberſäule keine Anſtal— 
ten traf, höher zu ſteigen, ſchloß er ſein 
Gericht. — Kohle war nämlich nicht zu 
erlangen. 

Von einer Fatalität anderer Art iſt 
RichterKerſten betroffen. Auf dasSta— 
tionsgebäude an der E. Chicago Avbe. 
wird ein zweites Stockwerk aufgebaut. 
Da der Aufbau noch nicht begonnen 
hat, der Abriß des Daches dagegen aber 
rollendet iſt, ſchauen die Himmelswol— 
ten hoch hinein in das Gerichtszimmer 
des Richter? FKerften. Das ift bei dem 
Umjftande, als innerhalb ver legten 
vierundzwanzig Stunden Regen, 
Schnee und Graupen vom Himmel 
gefallen ſind, äußerſt unangenehm, und 
Herr Kerſten hat ſich daher auch, der 
Noth gehorchend, nicht dem eig'nen 
Triebe, entſchloſſen, ſein Pult in den 
den Zuhörern eingeräumten Theil des 
Saales zu verlegen, da dieſer wenig— 
ſtens noch der am Meiſten geſchühte iſt. 


. Ein Schubladen geplündert. 





Angeblih cin Gontractbrud. 

Bor Richter Horton gelangte heute 
eine Klage von Sohanna 9. Webjter 
ausBofion gegen die HiefigeMufitalten- 


| bandlung von Lyon & Healy zur Ber- 
| hendlung. Die Klägerin ift die Wittwe 


Erft heute gelangte die Nachricht von, 


einem Ginbruch zur SKenntniß der 
Deffentlichteit, der bereit3 am Samijtag 
Abend in dem Schuh- und Stiefelge- 
Ichaft von JR. Bird, No. 479 State 
Str., verübt wurde. Al3 Herr Bird 
aeitern Morgen feinen Laden öffnete, 
fand er eine grauenhafte linordnung 
vor. Das ganze beträdhtlicd; Waaren- 


lager war Durcheinander geworfen und | 


nachdem er eine oberflächliche IUnterfu- 


| jeßt worden 


' runter u. 


ı des verjtorbenen Liederdichterd Joſeph 


D. Webfter, deſſen Werke, hauptſächlich 


| 

R 2 —— 

in Geſängen für Sonntagsſchulen be— 
I 


ftchend, von ©. Filmore in Mufit ge- 
aren. Die verklagte 

Hirma hatte den Verlag einer Samm- 
| lung dieferLieder übernommen und fie 
| verpflichtet, diefelbe in Buchforin er- 

Icheinen zu laffen. 3 befand fich das ° 
das bekannte Liedchen 
„Sweet Bye and Bye“, und dieſes iſt 


dem Publicum in jedem nur möglichen 
Druckformat zugegangen, wodurch die 


Firma angeblich viel Geld verdient 
hat. 

Mit Filmore hat ſich die Firma 
auseinandergefedt, und Frau MWebfter 
veriangt jeßt ebenfalls einen Theil des 
erzielten Geminnes. 

Gegen die Klage wurde geltend ges 
macht, daß diefelde nicht vor dem zu= 

| ftändigen Gericht erhoben worden jei, 
ı jondern vor das Bundesgericht gehöre. 
| —* Entſcheidung iſt noch nicht abge— 
| geben. 


> x 
——— 


Unſchädlich gemacht. 


Der Polizei ging heute Morgen die 

dachricht zu, daß George Parkinſon, 
alias John Hicks, ein hier wohlbekann— 
ter Verbrecher, letzte Nacht in Louis— 
ville, Ky., verhaftet wurde. Parkinſon 
| mar legte Nacht in die Wohnung bon 
IR. E. Montgomery eingedrungen und 
| wollte fich eben mit den aeftohlenen 
Werthfahhen aus dem Staube machen, 
als er von Herrn Montgomery über- 
tafeht wurde. E3 entfpann ih ein 
heißer Kampf, im Verlaufe deflen 
Montgomery durch einen Schuß in’s 
Bein verlekt wurde. Parfinfon ents 
fam, wurde aber fpäter fejtgenommen. 


Kung angefteilt, fand er, daß Waaren | Er ift ein Bruder von John Parkin: 


im MWerthe von mindeftens 8500 ver— 
Ihmwunden waren. Die Diebe mußten 
einen Sachverständigen zwilchen fich ge— 
habt haben, denn fie hatten von allem, 
mwa3 da war, nur das Belte auzgefudht. 
Sie hatten die nach) der Alley führende 
Zadenthür erbrochen und fich auf Diele 
Meife Eingang in den Zaden verihafrt, 
ohne bemerft zu werden. Die gejtohle- 
nen Waaren find ohne Zweifel auf ei- 
nem Wagen fortgejchafft worden. 

Herr Bird meldete die Angelegenheit 
der Polizei, doch dieſer iſt es bisher 
nicht gelungen, eine Spur der Thäter 
zu entdecken. 


Eine Jury heimgeſchickt. 


Richter Goggins ſandte heute Vor— 
mittag eine Jury nach Hauſe, nachdem 
dieſelbe zwei Wahrſprüche abgegeben, 
von denen keiner Gnade vor den Augen 
des Richters fand. Es handelte ſich um 


eine Schuldklage, eingebracht von Si— 


mon Zieman gegen Abraham Tiefen— 
dorf. 
Der erſte Wahrſpruch lautete da— 


hin, daß der Verklagte 8305 zu zahlen 


habe, einen bedeutend geringeren Be— 
als die Schuldforderung aus— 


ſes Verdikt ein ungerechtes ſei, worauf 
ſich die Geſchworenen nochmals zurück— 
zogen. Nach einer Weile erſchienen ſie 


Müller, wird fih am 9. d.M. gegen | zum zweiten Male. Sie gaben ven fel- 


die Anklage zu vertheidigen haben, daß 
er einem gqewiflen &. W. Smith mit 
Hilfe eines gefälfgtenChed3 eine Fleine 
Summe Geldes herausgelodt hat. Der 
Beichuldigte fteht unter F400 Bürg— 
Tchaft. a 

* Yf8 der No. 720 Noble Str.wohn- 
bafte John Stern heute Morgen an 
Bladhamf und Cherry Str. mit dem 
Abladen einer Ladung Holz beichäftigt 
war, glitt eraus und zog fi beim 
Falle innerliche VBerlegungen zu, Die 
feine Ueberführung na‘ dem Hofpitale 
nöthig machten. 

* Sohn Smith wurde heute Morgen 
unter $800 Bürgfchaft.dem Eriminal- 
aericht übermwiefen. Er wurde beichul- 
digt in das Meingefchäft von Y. 9. 
Rapp, No. 574 Milmaufee Une: einge- 
broden zu fein. 


* Henry Leonard mußte heute Mor 
gen die Stabifaffe um K59 bereichern, 
da er geitern Abend in feiner Trunfen- 
heit ein Schaufenfter in dem Gebäude 
No. 151 W. Jadfon Str. zerbrad). 


* Ymos Miller, der frübere Collector 
von E. M. Frank, deſſen Geſchäftsplatz 
ſich in dem Gebäude No. 70 W. Lake 
Str. befindet, ſtand heute unter der An— 
klage der Unterſchlagung vor Richter 
Blume. Sein Verhör wurde bis zum 
10. Febr. verſchoben. Miller wird be— 
ſchuldigt, etwa 8100 collectirt und zu 
eigenem Gebrauche verwendet zu haben. 

* Der Poliziſt Charles F. Eislie von 
der Desplaines Str.-Station kam 
heute Morgen an Peoria Str. und W. 
Madiſon Str. infolge eines ſchlüpfri— 
gen Seitenweges zu Falle und zog ſich 
dabei erhebliche Verletzungen ſeiner bei- 
den Kniee zu. Er wurde nach ſeiner 
Wohnung, No. 235 Ogden Ave., ge⸗ 
bracht und wird wahrſcheinlich für 
mehrere Tage dienſtunfähig ſein. 


* Frau Mary Appleby, eine an ber 
Gommertial Ave; in Late View.imohn= 
hafte Wittwe, fiel- heute Morgen, als 
fie an der Gtatien der Norih Weftern 
Bahn einen Zug befteigen mollte, in 
Folge eines Fehltrittes zu Boden und 
zog fich jchivere Verlegumngen zu. Gie 


ER 


ı nur dann erhalten jolle, 


wurde nach ihrer, — gebracht 
d in ärztliche Behan genom= | lid; d 
—F RE ‘0 I her Lifte der Entlaftungsraen 


| ben Wahrfpruch ab und fügten hinzu, 


daß der Kläger die genannte Summe 
wenn er den 
Schuldihein herausgeben, aljo auf 
meitere Anfprüche verzichten mürde, 
Diesmal machte der Richter kurzen Pro- 
zeß. Er erklärte das Verdikt für ungil- 
tig und entließ die Gefchtoorenen. 


Plötzlicher Tod. 


Als der No. 854 Schubert Str. 
wohnhafte CharlesGroß geſtern Abend 
die Milwaukee Ave. entlang ging, 
wurde er, an North Abe. angekommen, 
plötlich von Krämpfen befallen. Zwei 
Freunde, die zur Zeit mit ihm waren, 
brachten ihn nach der W. North Avbe. 
Polizeiſtation, wo er bald darauf 
ſtarb, noch ehe ihm ärztliche Hilfe ge— 
leiſtet werden konnnte. Dr. Hardy von 
No. 1200 Milwaukee Ave. erklärte ein 
Herzleiden als die Urſache feines plöß- 
lichen Todes. DieLeiche wurde nach der 
Wohnung des Verſtorbenen gebracht. 


Erhält feinen Lohn. 


Früh am Morgen des 18. Januar 
fanden Poliziſten der Desplaines Str. 
Station an der Halſted Str., nahe der 
Adams Str., einen Mann Namens 
Barney Rosfowig cus einer großen 
Wunde am Hinterfopfe blutend. Dicht 
neben ihm jtand ein Mann, ver fi) F. 
Hartmann nannte, und einen noch rau 
chenden Revolver in der Hand hielt. 
Hartmann wurde verhaftet und heute 


| 


Richter Woodman «vorgeführk; ‘der ihn | 


wegen thätlichen Angriffs uñter 8800 
Bürgichaft dem Eriminalgricht über- 
wies. 


Der Prozeß Marti. 


Heute Vormittag wurden in demUn— 
terſchlagungs⸗Proceß gegen Werner 
Marti vor Richter MeConnell die Ge— 
ſchworenen ausgewählt. Zuvor wurde 
feſtgeſtellt, daß der Advokat Walter S 
Hull, welcher der Staatsanwäaltſchaft 
aſſiſtirt, kein anderes, als das geſchäft⸗ 
liche Intereſſe an dem Proceß hat. Die 
Vertheidigung hatte nämlich gegen die 
Zulaſſung Hulls proteſtirt, unter dem 
Vvorgeben, daß er an dem Falle perſo 
ich intereffirt fei und fein Name auf 


—— 


| 


t 


seen en — — 


jon, der vor wenigen Monaten bei 
einem Kampfe mit dem Geheimpolis 
ziiten Norton durh einen Schuß in 
den Hals verwundet wurde. 


— — — — 


Beendete Fehde. 


Zwiſchen den Rechtsgelehrten J. F. 
Latham und A. Vogel war ein erbit— 
terter Krieg ausgebrochen. Vogel be— 
haupiete, Lathqm verweigere ihm die 
Herausgabe von 875, welche jener für 
ihn einfaffirt: haben follte, und flagte 
in Folge deflen gegen. Zatham.-Diefer 
wies jedoch heute nad, daß ihm ber 
betreffende Geldbeirag. nicht zu dem 
Smwede übergeben worden fei, um ihn 
an Vogel zu übergeben, und wurde da= 
der von Richter Collins ehrenvol freis 
geſprochen. 


Heutige Braände. 


Ein Feuer, welches heute Vormit— 
tag in einem Haufen von Spähnen 
entſtand, richtete an dem neuen Hotel— 
gebäude No. 6900 Madiſon Ave. einen 
Schaden von $200 an. 

Ein Poliziſt entdeckte heute Morgen 
um halb zwei Uhr Feuer in dem Hauſe 
No. 2609 Diller Str. Das Gebäude 
war Eigenthum von John Clifford, 
wurde von R. J. MeMullen bewohnt 
und durch das Feuer vollſtändig zer— 
ſtört. Der Verluſt beträgt gegen 32000. 
Es wird angenommen, daß das Feuer 
in Folge der Ueberheizung eines Ofens 
entſtand. 


ke 


Kurzer Prosch- 


Richter Kerften fandte heute einen 
Spitbuben Namens James Emmet 
unter einer Strafe von $75 nad der 
Bridemwell. Emmet hatte gejtern Abend 
der N0.385 GSuperiorStr. mohnhaften 
Xpelina Shehan an "offener Straße 
das Tafchenbucdh aus der Hand gerif= 
fen, wurde aber abgefaßt, ehe er damit 
berbuften konnte. 


Kurz und Neu. 


* Heute wurden von demUnterſchatz⸗ 
amte 425,000 Stüdf}ubiläumd-Dents; » 
münzen an die Kaffen der Weltauße, 
ftellung abgeliefert. 2 

* Die Bundes - Großgefhiworenen 
haben heute ihre Arbeiten begonnen. 
Zuerjt werden die Falle von jenen Per- 
jcnen vorgenommen, melche gegen bie 
Boftaejete gefündigt haben. 

* Der Boitdieb Samuel Gurnea, 
über veffen Verhaftung geftern in ber 
„Abendpoft“ berichtet worden tit, murbe 
heute dem Bundes - Commilfär borges 
führt, der tn nach kurzem Verhör den 
Großgeſchworenen überwies. 

*C. M. Bowen, alias W. Manning, 
welcher, wie bereits berſchtet, an ſeinem 
Freunde Joſeph Hanſen eine Erpreſ⸗ 
fung verſucht hat, indem er demſelben 
drohte, er werde gegen ihn eine Anzeige 
wegen Bigamie erſtattan, wurde heute 
unter $300 Bürgſchaft dem Criminal⸗ 
gerichte überwieſen., 

Ser Erfolg der Abendpoſt Leht in der 
Geihihte D:3 dceuticeamerilaniihen Zei: 


gungsweiensd ned immer obae Gleiden Da, 
N 


— Richter: Sie find angeflagt, au 
dem Zimmer des Herrn Smith. einen 
Rod geitoblen zu haben. — Arreitant: 
Die Anklage it jalich, ich weiß wichte 
von einem Rod. —- Nicter: Einen 
Rod, der zwanzig Dollars wertd war. 
— - Arreftant (auf feinen Rod zeigend): 
Da können it jelbit jehen, was I 
Angaben wertb find. Das it verRod 


Ep dee anch wir A Deftgen mmethn 
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in den Vereininten Stacten.“ 


Beinkleider Fabrikante 


318 State Str. 


n 


Sofen auf Pellellung gemacht für $4.09. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnert jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maj gemachten Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Saden, 


2ipollo Beinkleider - Sabrifanten, 


S1S STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


nn — — — — 


Zertrümmert! 
Ein furchtbares Eiſenbahn-Unglück, 


Durch ſtrafbare Fahrläſſigkeit verurſacht. 


Glück licherweiſe waren es keine Rerſonen · 
züge, ſondern zwei Srachtzüge. 
SDer Schaden wird von der Ciſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft auf über 5150,000 geſchätht, da 
beide Züge mit werthvollen Waaren 
beladen waren. 


Am 20. Dezember wurden zwei Frachtzüge auf 
einer der öſtlichen Eiſenbahnen über einen Abhang 
von über 40 Fuß bin«bgeſchleudert. Beide Locomoti— 
ven und 39 Wagen wurden vollſtändig zertrümmert. 

Keine Todes fälle wurden durch dieſe Kataſtrophe ver— 
utigcht, da die Bemannung beider Züge fh buch 
Herabſpringen vom plötzlichen Tode oder lebensläng; 
Hier Vertrüppelung tetiete. Dieſes Unglück war auf 
die ſtrafbare Fahrläſſigkeit eines Telegraphifien, der 
auf, ſeinein Poſten ſchiafend vorgefunden wurde, zu— 
rückzuführen, und Tauſende von Dollars werth an 


Schreibt wegen Proben. 


| 


Waaren aller Urt, für den Weften bejtinmmt, tvurrdeit | 


Dur) diefes furchtbare Greianik beſchädigt. In drei 
Wagen des meftlidh fahrenden Yuges befanden ſich 
mehrere Verladungen don feinen Kleidern aus einer 
toben Steiderziyabrit in Rem York an einige ihrer 
Kunden im mwetlichen Städten. Da die Woreflaten fich 
weigerten, die- Waaren in Empfang zu nehmen, jo 
blieben Ddiefelben der Gijendahn=Gejellihait an Hand, 
welche für allen Echaden verantwortiih ilt, da Die 
Empfänger den vollen Waareriiwerth beanipiuchen. Unt 
biefe Waaren in Geld umzuſetzen, hat der Geſchäfts- 
führer der Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſen, ſie Retail 
zu :verfanfen und uns daher inſtrnitt, zeitweilig das 
große vicritödige- Gebäude 233 State Str., gegeit: 
über Siegel, Cooper & Co., zu miethen; dasjelbe ift 
Tpeciell für folhe Merfäufe geeignet, günjtig gelegen 
und leicht von allen Stadttheilen erreichbar, — für 
den lurzen Zeitraum von nur 20 Tagen, und wir find 
feit entichloflen, das ganze Lager von Kleidern zu vers 
Taufen, beitehend aus über 


868,500 werth feinen eleganten 
UAnzügen und Meberzieherst, 
nur für feines Stadtgefchäft gemacht, zu weniger als 


35 Genis am Dollar, 


Alle diefe Waaren find zu dem obigen läserliche 
niedrigen Preis berechnet und müſen mäder ang ge— 
benen Zeit von W Tagen in Geld umgeſetzt werden, 
da die Eiſenbahn-Geſellſchaft nicht im Kleidergeſchäft 
zu bleihen gedentt. *reiſe Und zerträmmert und 
Werthe poſitid außer Acht gelaſſen worden, da die 
ſpäte Saiſon, das immenſe Lager und die Kürze det 
Zeit in Betracht gezogen werden mußten. Dieſer au⸗ 
herordentliche Verkauf iſt ein glügliches Ereigniß für 
arme Leute und für alle Dieſenigen, die noch nicht 
mit Winterkleidern verſehen ſind. 

Dinter-Anzüge für Männer. 

1365 ganztvollene Sad: und Frod-Anzüge für Mäns 
ner zu 82.07, werty $12.50. Die Anzüge find von ftarz 
tem, Mocterial, nach der ucneiten Wode gemadt, Sad 
und Frock, dunkle und helle Farben, und gut $i2.50 
wert), oder Geld zurückerſtattet. Dieſe Anzüge tön— 
nen 4 Tage zur Unterfjugung behalten werden, and 
wenn fie nicht durchaus zufriedenjtchend find. Inerden 
wir mit Vergnügen Ihre 82.07 zurüdgeben. 

1700 ganzwollene Sack- und Frock-Auzüge für Män— 
ner in Cheviots und Scotch Plaids zu 85.8, werth 
816.50, oder Geld zurüderitattet. Wir badeı Ddicjel- 
ben in einfachen und doppelbrüftigen Sad:, Cutaway- 
und Frod-Anzügen. Diefe Waaren find von neuejtem 
Echnitt und jind noch wicht länger als WW Tage aus 
den Händen des Schneiders. Die Mufter ſowohl ais 
die Dioden find neu und frifch und vorzügliche Wrbeit 
A. garantitt. 

240 bübfche Gefelihafts: Anzüge für Männer zu 
88. 85, werth 822. Dieje Anzüge find pofitiv vom 
Schneider gemacht, mit Seiden- und Atlas-Futter, in 
allen neueſten Schattirungen und ſo qut wie die fein— 
ſten auf Beitellung gemachte Anzüge. Dieſelben ges 
fallen dem anjpruchvolliten Käufer. Kommt und jeht 


Sübfidie Beinfleider für Männer. 
950 Arbeitshojen für Männer 66 Cent3, twerth 82.50 
2500 Yübiche Weännerhojen für 98 Cents, werth bis 
50. 


u $4.50. 
’ 6313 ganz = wollene Dreh = Hofen für Männer zu 
b1.87, wertb  unds 7. 

2015 auf Peitelung gemachte Hojen für Männer zu 
52.65, wert, 87.50 und 8. 

Ucberröde für Männer. - 

953 ausgezeishnete Lieberröde für Mäuner von mitte 
Tereim und jchiverem Gewicht zu 83.25, mwertb $i2, 
oder Geld zurüderitattet. Zu irgend einer Zeit wäh— 

rend Dicjes Berkaufs fünnen Sie diefen Rod zurüd: 

bringen, ivenn nicht zufriedenftehend, nahdem Cie 
ihn zu Haufe nachgejeben baden, und iwir werden das 
Geld Für denjelben zuriiferftatten, one uns ai Die 
Urſache zu kümmern. 

1972 Sturmtöcke und want 
44, zu $4.37, tberth. $15. ieje. Nöte find von Chin: 
chillas, Beavers und Iriſh Friezge gemacht und nur 
für feines Stavtaeihäft fabrizirt. 

1260 hübſche Geſellſchafts⸗Ueberröcke in einfachen und 
Poppelbrüßtigen Borelleberröden, in bellen und dunklen 
Farben, al3 Beavers, Chinchillas, Montenacs, Ker— 
ins, Mreltons,- Chepiots und JIriſh Frieze. Dieſelben 
find‘ alle von feinfter Arbeit und fo gut wie die 
feinften, anf Beitellung gemashten, und gut $25 Werth. 
Der Breis für diejelben während diefes Verkaufs ift 
$9.85, 
nicht zufziedenftellend find, nachdem fie zu Kaufe ade 
geieben lüorden find. 

Anzüge und Veberzieher für Auaben uud 

Kinder. 


168 Kinder- Anzüge für 87c, wert von 4.50 big 
65, Sder Geld zurüderftattet. 
216 Anzüge für Kinder und Knaben zu $1.48, 


9468 Suiehofen füt Nuaben, alle Größen, gu 1dc 
Was Paar. 
Beorgept niht den Eröffuungs-Tag. 
Montag, Den 6. Februar ’93, 
, pyunftt 8:30 Vorm. 
— MNur für 20 Tage— 


"288 STATESTR., 


4 Thüren ſüdlich von Van Buren Str., gegenüber 
Siegel, Cooper & Co. 


Keiner hat vor der Zeit Eintritt in Das Gebäude. 
; frſamodi 


Fin deulſchen Rechlsſachen 


Erbſchaften Bollmachten Beſitztitel, Col⸗ 
Aeerllien von alten Schulden und Löh⸗ 
sion, Schiflsfarten nad allen 
ı Zheilch @uropas. 


Haupt⸗Rechtsburean, 


142 La Halle Hirafie, — Zimmer 9, 
Gountagä offen bis 12 Uhr. 23ja,ım 


Nechtsanwãlte. 
Datent: Anwälte, 


Wıu. R. Lorz, HARRY C. KEnNnepY. 
Etablirt in Chicago feit 1865. Patent: Advofat 


Lotz & Kennedy, 


Unmälte für ameritaniihe und auständifche Patente, 
Zimmer 68 und 70 Metropolitan Blod, 


Noröweft-@e Randolph und Sa Galle Str., Chicago, 
7mi fdbd,1j 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Gommerce Building, 


140 Washington Str. 


Eeiephon 202.4. —XRX 
JULIUS GOLDZIER. JonN L. RoDsERs. 


Goldzier & Rodgers, 


i echtsanmälte, 
Biumer 3941 MetropolitanBlod, Chicago 
NW. Ehe Randolpb und Ba Salle Str. A 


— — — — ——— — — — 
THEODOR A. SITTIG, 
— chtdanwalt, - 

Block, 


A 


House 
626 Chicago Opera 


Größen von 34 03 | BE 





oder Geld toird zuritderftattet, wenn Diejelben | 


3ljaddilj 


Aechter 


Deutſchet ÆS 
Kauchtahak + piuns 


fabrizirt von der Firma 
G. W. Gail & Ax, Padet 
6 j enthält 


Baltimare, Mo. 
Schwarzer Reiter“, 
Mereur No 6, . 
eine Harte 
und für 50 
foldher Karten 


Eiegel Canaſter No. 2 
und 0%, Gruͤner Por⸗ 

erhält man eine 

üdıte 


torito etc. find den £ 2 
Deulſche Pſeiſe 


Liebhabern einer 
Vfelfe deutichen 

wie hier abgebildet. 
nn 


Zabats beſtens PR; 
Die 


empfohlen. 
f Sabei® iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


BESTE LINIE 


NACH 


ANSASEITY 


Vier Züge Täglich 


ER 


J 


we. 


Leichle Abzahlungen 
Niedrigſten Vaarpreiſ en. 


BB A39OWnzäge und ticherröäde, fertig ober auf 
a Veitellung gemacht; ferner Damenmäntel, as 
ER (tets, Idradpers, fowie Kleiderftoffe in allen Wlus 
I ſtern und Farben. 


Wande und Taſchen⸗UVhrenu, 
I Schmuckſachen, Silberfachen, Albums, Bis 
J beln. uſwe eine Specialität. 


Wenn Ihr von uns kauft. ſo ſpart Ihr Geld 
und habt laͤnge Friſt, um für Eure Waareu zu 


Ibezablen. 
THEE MFRS.' DRFOD., 


J rnobwo 175 Lajale Str., Zinmer 43. 


Sett » Sedern. 
Chas, Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 


Ede YJadjon Str 


Beim Einkauf vom SGebern außerhalb unjere® Haus 
fe8 bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu achten, 
welche die von und fontmcnden Gädken tragen. 


Beinhändfer. 


CHAS.C. BILLETERS 
Ben Galifornias, Milfouris und 
ER SS Ohio⸗Weine, 
85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randölph Str., 13agfdibolf 
Fr zwiſchen 5. Ave. und La Galle Etr. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts, Weib: 
oder Rothwein jrei ind Haus geliefert. 
Schidt Poſtlarte. ejut.ij 


—L— 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ⸗ Gebrauch. 
SBauptsOfficer Ede Judiana und Desplaines Str 
lano. gu HP PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


ustin. ‚Degie. Diet ; 

dam Ortse , Bıte-Präfident. . 

3; Bellamy, Sefretär und Schagmeifter. 
Njeljmodidojad EN 


ge Gefchäft diefer Art 


„Abendpoft“, Chicago, Dienitag, den 7. Februar 1893. 


Bilder aus der Bundeshantpitadt. 
Entworien für die Abendrofi 9 


Das AUbgeovdnetehhaus, 


Mafhington, 5. Febr. 

Eñttäuſchung erwartet den Beſucher, 
welcher ſich das Abgeordnetenhaus als 
eine würdige, impoſante Verſammlung 
bon Staatsmännern vorgeſtellt hat. 
Betritt er zum erſten Male die Halle 
des Hauſes, die an Größe einem Aus— 
ſtellungsſaale gleicht, ſo ſchallt ihm 
ein dem Wellenrauſchen ähnliches Ge— 
töſe entgegen. Auf ſeinem hohen Mar— 
morthron, dem Haupteingange gegen— 
über, ſitzt der Sprecher, Hert Crisp, 
welcher von Zeit zu Zeit mit ſeinem 
Hammer ſeinen Tiſch aus Leibeskräf— 
ten bearbeitet, aber das Getöſe nicht 
zum Schweigen bringt. Vor ihm ſitzen 
die Schreiber des Hauſes, vor dieſen 
die Stenographen der „United Preß“, 
welche im Schweiß ihres Angeſichtes 
verſuchen zu hören und niederzuſchrei— 
ben, was im Hauſe vorgeht. Die Sitze 
der Repräſentanten mit ihren Schreib— 
pulten, 325 an der Zahl, ſind in Halb- 
kreiſen um den Sitz des Sprechers 
auf⸗⸗ſtellt; hinter dieſen Reihen iſt ein 
offener Raum, in welchem Abgeordnete 
ſich mit ihren Freunden unterhalten, 
oder auf den zahlreichen Sophas lang 
ausgeſtreckt ſich ausruhen von der Laſt 
und Hitze des Tages. Die anweſenden 
Mitglieder ſind entweder in dieſem 
Raum oder ſitzen an ihren Pulten, wo 
ſie ſchreiben oder ſich collegialiſch unter— 
halten. Muntere Pagen eilen hier und 
dort durch die Gänge, um die verſchie— 
denen Wünſche der Herren zu erfüllen, 
und das Ganze macht den Eindruck 
einer Schulſtube während der Freivier— 
telſtunde. 

Doch wir haben eines überſehen; 
drüben in der Ferne ſteht ein Reprä— 
ſentant, aus deſſen lebhaften Bewegun— 
gen mit allen Gliedern wir ſehen, daß 
er eine Rede hält, obgleich nur zuweilen 
ein paar Worte verſtändlich werden. 
Niemand ſcheint ihn zu beachten, nur 
ſeine nächſten Nachharn unterlaſſen das 


Schreiben und die Unterhaltung, und 


er verſucht, wie Demoſthenes, das Rau— 
ſchen der Wellen zu übertönen, doch mit 
geringerem Erfolge. Auf dieſe Art wer— 
den die meiſten Reden im Hauſe gehal— 
ten; und gewöhnlich gibt der Redner 
den Verſuch bald auf und läßt ſeine 
geichriebene Rede in dem „Eongreffio- 
nal Record“ druden. Viele der in die- 
fent Buche enthaltenen Anfpracen hat 
aber der Congreß auch nicht einmal 
theilmeife aehört; täglich wird Mitglie- 
dern die Erlaubniß ertheilt, ihrefteden, 
welche nur gefchrieben, nicht gehalten 
worden jind, abdruden zu laflen, um 
fie an ihre Eonftituenten zu  jchiden, 
melche dann die Redefunft ihres Reprä- 
fegtanten bewundern follen. 

tur wenige haben die Begabung 
und die Yömwenftimme, das Haus durch 
ihre Beredfamfeit zu feffeln. Bourfe 
Eodran, Bryan, Springer, Reed, Ray- 
ner und einige Andere können es zu— 
teilen, wenn fie über wichtige Maßre- 
geln prechen. Dann fommen die Re— 
präjentanten bon den entfernterem 
Eden und aus denGeitenzimmern, und 
jtellen fi) im Kteife um den Sprecher, 
um fein%ort zu verlieren. Und die qro« 
hen Galerien, melche 2500 Berfonen 
fafen, füllen fi mit Zuhörern ar. 
Auch die auf fünf Minuten beichränf: 
ten Anſprachen, welche mitunter furz 
por der Ahftimmung gehalten werden, 
find oft qut und intereflant, befonder3 
imenn fie zu einer eigentlichen Debatte 
werden, wo ein Sprecher dem andern 
direft antwortet und die Geifter Tcharf 
aufeinander platen. Dann wird das 
Intereffe allgemein, und jedes®eräufch 
tmirb vermieden. Ilber dies ift jelten, 
das Haus ift nicht mehr der Plaß für 
Debatten und Beredfamfeit, wie zur 
Peit Henn Clans und Kohn Quinch 
%dams, als es no einen Fleineren 
Saal benußte. 

Die Größe des Saaled bat mehr 
Einfluß auf den Charakter des Haufeg, 
ala man glaubt. Bliden wir vergleich®- 
teife auf das Unterhaus in England, 
fo finden toir, daß die Halle, in der e3 
fih verfainmelt, nicht ein Drittel des 
Umfanges unferes Haufes hat, obgleich 
die Anzahl der Mitglieder, 670, dop- 
pelt fo groß ift. Das britifche Haus 
it aber vor allem nur zum Sprechen 
eingerichtet. Zu beiden Seiten find 
Yange Reiben vonBänfen, ohneSchreib: 
pulte, zur rechten für die Regierungs- 
partei, zur linfen für die Oppofition, 
Die beiden Parteien figen fich gerade 
gegenüber, jind nicht Durcheinanderge- 
mwürfelt, wie im Congreß. Daher find 
auch die Debatten intereflanter; es ift 
cin beitändigerftampf zmwifchen den bei- 
den Geiten, Schlag folgt auf Schlag, 
und lange allgemeine Reden merben 
permiebden. Die Oppofition greift alles 
cn, mas die Regierungspartei bean 
tragt, und da die regierenden Minifter 
im Haufe figen, jo müffen fie Tag für 
Tag ihre Mafregeln gegen die Tchärfite 
Kritik vertheibigen. So mwird.die Re- 
gierung beftändig überwacht und jeden 
Tag an ihre Verantmwortlichkeit erin- 
nert. Diefe Debetten find auch) eine 
ausgezeichnete Schulung für Staat3- 
männer, und von foldemfntereffe, daß 
die Zeitungen fie vollitändig berichten 
und faft fein Bürger in England ift, 
der fie nicht täglich vollftändig lieft und 
dadurdh einen Einblid in das Gtaat3- 
teen befommt. Wer lieft aber hier die 
Debatten des Eongrefle3? (Sie würden 
hierzulande nicht gelefen werden, wenn 
fie nod) fo intereffant wären, Anm. 
d. Red.) 

Da dieVerhandlungen hier nicht von 
perantmwortlihen Miniftern geleitet 
werben, jo wird viel Zeit verichmen- 
den. Unzählige Privatbil8 werben 
eingereicht, und menn eine wichtige Bill 
befprochen wird, jo fühlen fich menig- 
ftens zehn bis zmölfMitglieber berufen, 
meift unndtbige Amenbment3 vor- 
zufäjlagen, morauf fie dann jebesmal 
die Verlefung der Namen verlangen. 
Bei einer Zahl von 325 Mitgliedern 
nimmt die gewöhnlid eine Viertel- 


be ode in . Auf 
Be ee 


dreier € 


— 


„Filibuſtern“, und der Meiſter dieſet 
Kunſt iſt Kilgore von Texas. Wenn es 
dieſem Herrn in den Sinn kommt, das 
Haus aufzuhalten, wie neulich, als er 
die Beſprechung der Bankerott-⸗Bill ver⸗ 
hindern wollte, ſo verlangt er erſt Ver— 
leſung des Prolokolls von der vorigen 
Sitzung. Hierüber vergeht eine halbe 
Stunde. Dann ſchlägt er vor, daß das 
Protokoll angenommen werde, und ver— 
langt die „Ayes and Naes“ oder Ab— 
ſtimmung durch Namensaufruf. Auf 
dieſe Weiſe gelingt es ihm, den Ge— 
ſchäftsgang ſtundenlang aufzuhalten, 
bis es den Mitgliedern überdrüſſig 
wird und ſie ſich vertagen oder ſich dem 
Willen der Filibuſterer fügen. Kilgore 
iſt hierbei ſo unverfroren, daß, wenn 
ihn auch die gröbſten Wahrheiten ge— 
ſogt werden, und jeder glaubt, er habe 
nun genug, er doch wieder in die Höhe 
ſchnellt, um weitere Hinderniſſe vorzu— 
bringen, mit einem Eifer, als ob das 
Wohl des Vaterlandes von ihm ab— 
hinge. 

Der einflußreichſte Mann im Hauſe 
iſt der Sprecher. Er hat nicht nur die 
Ordnung aufrecht zu erhalten und 
wichtige Fragen zu entſcheiden, ſondern 
auch alle ſtändigen Ausſchüſſe zu er— 
nennen. Unter früheren Sprechern wa— 
ren wohl die bedeutendſten Henry 
Clay, welcher der Siellung ihren poli— 
tiſchen Einfluß verſchaffte, Blaine und 
Carlisle, der ſich durch große Unpar— 
teilichkeit aquszeichnete. Der Sprecher 
de2 eriten Haufes, in 1789, war ein 
Deutſch-Amerikaner, GeneralMüblen- 
berg. Herr Erisp, der jebige Inhaber, 
ift ein Dann von Takt und Ernft, bet 
die nöthige qute Stimme, und ift uns 
parteitjch in feinen Enticheidungen. Nas 
türlih mat er nicht fo viel von fie 
fprechen als zu feiner eit Herr Reed, 
peflen ftattliche Form Yeht der Haupt- 
anziehungspunft auf der republitani- 
Ihen Geite bildet. 

Die zahlreihenAusfnüfle bilden das 
bejondere Merkmal de3 amerifanijchen 
Ubgeordnetenhaufes. Von ihnen mird 
die eigentliche Arbeit verrichtet, bier 
merben bie Bill ernftlich befprochen, 
bier erhalten fie ihre Form, hier wer- 
den die zahflofengeugen, Deputationen, 
Lobbyiften und Ndvocaten gehört und 
Berge von Petitionen durchgefehen. 
Die Hauptausfchüffe find die für Mit- 
tel und Wege, Appropriationen, Wah- 
len, Banfen undGeld, Flüffe und Häfen, 
und Eifendahnen. Jm Ganzen find e3 
bierundfünfzig. Sobald eine Bill im 
Haufe eingereicht wird, übergibt fie der 
Sprecher dem betreffendenEomite, mel- 
ches fie zu berathen hat. Für bie meijten 
Billa ift dies dag Ende, fie fommen nie 
mieber and Tageslicht. Nur eine von 
zwanzig ipird.bon dem Ausfchufle mie- 
ver an das Haus berichtet und dann 
dort erörtert. Und da in jeber Sigung 
viele DIaufend Gefebesvorlagen von 
Mitgliedern eingereicht werben, fo ift 
vieg nothivendig, damit das Haus 
feine Ardeit bewältigen kann. Sollten 
alle Bills im Haufe befprochen werden, 
fo müßten die Situngen Tag undNacht 
ununterbrochen fertdauern, und aud) 
dann fünnte nur die Hälfte der Arbeit 
gethan werdet. 

Hat ein Ausihuß fich für eine ae- 
wife Bill entfchieden, jo wird diefe ei- 
nem derMitglieder übergeben,ber fie im 
Haufe vorbringen und vertheidigen 
muß. Er und der Vorliter des Comi- 
tes find die Hauptfämpfer und fuchen 
auf alle mögliche Art ihre Vorlage 
durchzubringen. Hierbei haben private 
Beirredjungen mit Mitaliedern großen 
Einfluß, und ein guter Comitemann 
weiß Ichon zum Voraud, auf mie viel 
Stimmen er zählen fann, und iven er 
noch durch Ueberredung zu gewinnen 
bat. Sind alle diefe Maßregeln getrof- 
fen, fo wird die Bill auf die Tages=- 
erbnung gefegt, und wenn die Vorar- 
beit gut aetban worden ilt, geht fie auch 
gemöhnlich in Iurzer Zeit durd), 

Arno. 


Ein warnendes Beifpiel. 


Während fich die Phantafie unfere 
Amerifaner mit dem fehr großen A an 
der Mehrung des Reiches zu erhiken 
beganır, war eine Sammlu 
tenſtücken mit äußerſt lehrreichem In— 
halte auf dem Wege nach Amerika. 
Dieſelbe iſt ſeither hier eingetroffen. 


An 


* 
4 


reiche Schriftftüd in die Regiſtratur 
gewanbert fein, um erit bei gegebener 
Gelegenheit wieder hrvorgholt zu wer— 
den. Sebt aber ift faum ein anderes 
Mittel geeigneter, 


Abenteuer ift, in melches jie den Bund 
zu jagen wünfchen. 

Dem deutſchen Reichstage iſt kürz 
lich ein Weißbuch, alſo eine Samm— 
lung von Alienſtücken, betreffend Sa— 
mod vorgelegt worden; ein Exemplar 
deſſelben iſt eben die obenerwähnte 
Schrift. Sie umfaßt auf 185 Groß— 
Quart-Seiten nicht weniger als 148 
Aktenſtücke in folgenden Abtheilungen: 


V Die allgemeine politiſche Entwicke- 


lung Samoas ſeit der Berliner Gene— 
ralakte vom 14. Juni 1889; 2) Unter— 
ſtützung der ſamoaniſchen Regierung 
durch die Kriegsſchiffe der Vertrags— 
mächte; Verhandlungen überEinſchrei— 
ten derſelben zur Herſtellung geord— 
neter Zuſtände; 3) der Oberrichter; 
4) der Municipalrath; 5) die Land— 
commiffion; 6)Abänderungsporichläge 
zur Generalafte. Diefe allgemeine 
Charakteriſtik des Inhalts rechtfertigt 
vollfommen das bezeichnende LUrtheil, 
welches laut einer Depefde bon 
Mumms an Caprivi, datirt Waſh— 
ington, 16. Januar 1892, kein An— 
derer als der ſelige James G. Blaine 
ausgeſprochen hat. 

Wie der deutſche Vertreter dem 
Reichskanzler berichtet, hat Herr 
Blaine, damals GStaatzfekretär, auf 
die direkte officielle Anfrage, melche 
Mittel zur Kräftigung ber legalen Re- 
gierung geeignet gehalten werben, feine 
Antwort zu geben gewußt, vielmehr 
„lediglich — 5— Mißmuth über den 
ganz unverhältnißmäßigen Aufwand 
an Zeit und Arbeitskraft Ausdruck 
gu ‚ welchen die Gtöre auf 

m ichte 


na bon Yf- | ie ug: 
ztaliften auf dem Gebiete der Irren- 


den Chauviniſten 
die Augen zu öffnen, welcher Art das 
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heim «c Jaecger, Patentmehl, 
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Irrenhoſpital, 


der rothe Faden, welcher das ganze 
Buch, ſomit auch den gekzen diploma— 
tiſchen Verkehr durchzieht. Aber nicht 
den diplomatiſchen allein. Wiederholt 
ſind die Kriegsſchiffe dieſer Nation, 
wie der beiden anderen Großmächte zu 
Hilfe gerufen worden, um nur müh— 
ſam Ordnung zu erhalten. Wieder— 
holt mußten äußerſte Mittel angewen— 
det werden, um den Bankerott der Re— 
gierungskaſſen aufzuhalten. Es iſt 
thatſächlich ein ganz unverhältniß— 
mäßiger Aufwand an Arbeitskraft, der 
da ſortgeſetzt drei Großmächten berei— 
tet wird. Und dabei iſt es eine einhei— 
miſche Regierung, die geſtützt werden 
ſoll und welcher notoriſch die Ueberzahl 
der einheimiſchen Bevölkerung geneigt 
iſt, während nur wenige Eingeborene 
— allerdings von Fremden unterſtützt 
— die Störenfriede bilden. 

In Hawaii ſtehen unbeſtritten die 
Verhältniſſe nach dieſer Richtung weit 
ungünſtiger als auf Samoa. Die 
Sandwich-Inſeln beſitzen eine einhei— 
miſche Bevölkerung, welche ſich unter 
der Führung ihrer Königin um das 
Feſt 
aner! ſammelt. Allerdings eine ent— 
nerbte und ausſterbende Menge, aber 
doch gegenwärtig noch eine Menge, 
welcher die allezeit lüſterne Specula— 
tion Waffen zugeſchmuggelt hat und 
noch mehr zu liefern bereit iſt. Die 
Intriguenluſt der Fremdländer iſt auf 
Hawaii nicht geringer, als aufSamoa, 
und wenn irgend einer derſelbenGroß— 
mächte, die auf Letzterem concurriren, 
auf den Sandwich-Inſeln eine Supre— 
matie eingeräumt werden ſollte, würde 
den Störenfrieden Thür und Thor ge— 
öffnet werden. Selbſtredend würde 
Luſt und Gelegenheit zur Friedens— 
ſtörung ſogar noch geſteigert und der 
Aufwand an Arbeitskraft und Mitteln 
zu ihrer Abwehr erſt recht unverhält— 
nißmäßig werden. Dem aufmerkſa— 
men Beobachter der allerdings jetzt na— 
turgemäß noch ſehr reſervirten Hal— 
tung der bewußten beiden anderen 
Großmächte kann es nicht entgehen, 
daß ſie ſich zu Contrecoups bereit hal— 
ten, und das Vorhandenſein einer „le— 
gitimen“ einheimiſchen Regierung lie— 
fert allen nöthigen Vorwand reichlich. 
Möge man in Waſhington an den Er— 
fahrungen in Samoa ein warnendes 
Beiſpiel nehmen! (N. Y. Staatszeit.) 


Lokalbericht. 


County⸗Angelegenheiten. 


In der geſtrigen Sitzung des Coun— 
tyraihes wurde eine Reſolution ange— 
nommen, die, falls ſie nicht ein todter 
Buchſtabe bleibt, ganz geeignet wäre, 
beſtehende Uebelſtände zu beſeitigen 
und in Bezug auf Anſtellung von Be— 
amten einen höchſt nöthigen Wandel 
zu ſchaffen. 

Die Reſolution wurde von Com. 
Allen eingebracht und beſagte im We— 
ſentlichen, daß, da allgemein die An— 
ſicht herrſche, die Counthämter würden 
nur als Belohnung für politiſche 
Handlangerdienſte vergeben, der Ge— 
neral-Superintendent in Dunning, 
der Vorſteher des Hoſpitals, 
Countyarzt und der County-Agent an⸗ 
gewieſen ſein ſollen, dem Countyrath 
in ſeiner nächſten Sitzung eine voll— 
ſtändige Liſte ihrer Angeſtellten einzu— 
reichen. Dieſe Liſte ſoll außer den 
Namen der Angeſtellten auch die An— 
gaben enthalten, wann ſie ernannt 
wurden, durch wen ſie empfohlen wor— 
den ſind und ob der betreffende An— 
ſtalts-Vorſteher Willens iſt, die volle 
Verantwortung für den Angeſtellten 
zu übernehmen. 

Ferner ſoll dem Counthrath von 
allen Entlaſſungen, Suspendirungen 


u. T. iv. mit Angabe des Grundes bin= | _. : —* 
—* einer Woche vom Tage der Ent: | find Altien-Änhaber diefer Gründung, 


laffung oder Suspendirung an Mel- | 


dung gemacht werden. 
Die Aerzte Sander Brown, D. R. 
Bomer, Arhibald Chur und Hunold 


Mayer wurden al$ Mitglieder eines | 
Eiabes für das‘rrenhofpital ernannt. | 


Die Genannten find fämmtlicd Spe— 


heilfunde, 


Die Contrafte für Lieferung bon 


Zu anderen Zeiten würde dag umfang- | Mehl an bie Gouniyanftalten wurden 


in folgender Meife vergeben: Straß- 
$3.85 
und $4.00 pro Faß; Steele, Webeles 
& Eo., Frühjahrs-Weizenmehl, $2.49. 

Die Yirma 8. E. Temes & Co. 
erbielt den Gontraft für die Lieferung 
von Eis an das Couniy=-Hojpital. Die 
Kincoln ce Co, wird das Eis für das 
das Gefängnig und 
das Eriminalgericht3-Gebäude und die 
Tirma Griffin & Eonelly das Eis für 
die County-Anftalten in Dunning 
liefern, 


Fury und Neu, 


* Der Briefträger CharlesB.Gneift 
wurde geftern verhaftet und vom Bun: 
des-Gomiffär unter $3000 Bürgihaft 
den Großgefchmerenen übermiefen. 
Gneiſt hat jeit Dezember d. %. einen 
großen Theil der ihm zur Beftellung 
übergebenen Briefe unterfchlagen. 


* Durch) das Zerfpringen eines 
Iopfes, in welhem Harz flüffig ge- 
macht wurde, erlitt der im Haufe No. 
55 Bofton Ape. mwohnhafte Arbeiter 
James Caſtello ſchwere Brandwunden 
im Geſicht und an beiden Armen. Der 
Bedauernswerthe war bewußtlos, als 
man*hn nah dem Eounty-Hofpitale 
brachte. 

* Einer Depeiche aus Boife, Idaho, 
zufolge, wurde die 18 Jahre alteEmma 
Egen, Na. 512 Throop Str., Chicago, 


der | 


„ao * op" . & 3 
gejänrei: Hawaii für die Hawvatis | 


| 
| 
| 
| 





Der Schwabenverein. 


Er zollte geſtern Abend dem Prime 
zen Garneval feinen Tribut. 

J 
ſtern Abend der 
Ma 


n ber Nordſeite Turnhalle fand ges | 
bierzehnte Jahres= | 
Sfenball des Schrwabenvereing ftatt. | 


Das Wetter war nicht da günftigfte, | 
aber troßdem mar bieBetheiligung eine | 


recht gute. Schon um 9 ilhr var die | Faltfucht, Spiterie, Veitstanz, 
s 


Gallerie angefüllt mit zahlreichen Zus 
Tauern, und bald entwidelte fiy au 
unten im Saale fröhliches Leben und 
Ireiben. Haufenmweile famen die bie- 
beren Schmabentinder hereingeitrömt, 
und alS e3 10 Ubr geivorden, da bot 
der Saal dem Yufdauer ein Bild des 
buntelten Durcheinanders dar. Masten 
der verſchiedenſten Art waren zu fehen. 
Die Diinen zeichneten fich durch 
Ihmude Tracht aus, befonder3 ermäh- 
neswerth find die Blumenmädchen und 
die ſchwäbiſchen Bauerndirnen, die ſich 
in ihrem National-Coſtüm recht hübſch 
ausnahmen. 


Wie bei allen Schwabenfeſten, ſo 


machte ſich auch bei dem geſtrigen unter 
allen Anweſenden eine frohe, unge— 
zwungene Laune geltend. Man war 
gekommen, um ſich zu amüſiren, und 
dieſer Zweck wurde denn auch vollſtän— 
dig erreicht. Großes Intereſſe erreg— 
ten die Bühnen-Aufführungen, beſon— 
ders die Darſtellung lebender Bilder, 
wie „Tief unter der Erde“, oder „Prinz 
Carnevals Tagfahrt.“ Das Bild zeigte 
den Zuſchauern das Innere eines Erz— 
Bergwerkes, in dem die Bergleute eifrig 
bei der Arbeit ſind. Wunderbar wirkte 
die künſtliche Beleuchtung desſelben. 
Aus einer Grotte erſchien zuletzt Prinz 


Carneval nebſt Gemahlin, in ſtrahlen— 


dem Gewande, um ſeine jährliche Fahrt 
durchs Land anzutreten. Die prächtigen 
Dekorationen waren von Adolph 
Steidle gemalt worden. 

Die Vorbereitungen waren von dem 
Vorſtande mit großer Umſicht geleitet 
worden. Die Vorſtandsmitglieder ſind: 
Guſt. Stieglitz, Präſident; Wm. Schö— 
ninger, Vice-Präſident; Carl Haer— 
ting, Sekretär; Peter Almendinger, W. 
Finck, Chas. Keefer, EugenNiedregger. 
Wm. Schuele, Henry Stieber, Louis 
Kiſtler, Fritz Korn, Franz Demmler, 
Adolp Hartmann, FritzHorn und John 
Conrad. 


“The Worid’s Carnival 
for 1893.’ 


Der von den Mitgliedern der. Chica= 
goer Turngemeinde erwählte „Neuner— 
Rath“ hat nach längerem närriſchen 
Nachdenken beſchloſſen, die Gründung 
einer Aktien-Geſellſchaft unter dem Na— 
men „The World's Carnival“ zu ver— 
anlaſſen. Dieſelbe bezweckt die Ver— 


bindung von Luft und Freude, Humor » 


und Wig, Scherz und Ulf und „Nar- 
riichketten“ aller Art durch und für bie 
Mitglieder der Chicago Vurn-Ge- 


| meinde, bei einem großen Mastenball. 


ı AS Mittel zu dDiefom Amede werden die 


bom Dirsctorium dazu auserwählten 
Actien-Inhaber fih am Samftag, den 
11. Februar 1893, in der Turnhalle 
der Mordfeite, 257-263 N. Elart 
Str., verfammeln, um in Bild und 


| Handlung das Folgende zu glüngzender 





| cago.“ 





wohnend, bei einem Eifenbahnunglüd | 
getöbtet,tmelches fich geftern früh an ber 


Union Bacific Bahn nahe der Station 
Meifer ereignete. 

* An Munbfperre ftarb der im 
‚Haufe No. 3223 Wall Str. wohnhafte 
Edward ©. Roberts. Das fchredliche 
Leiden fol die folge einer Verlegung 
fein, die.der * a > 
nigen Wochen durch einen Stein, 
bebente Er auf ihn herab» 


Veranſchaulichung zu bringen: 


Vilder und Scenen aus „Midnight 
SBlaiſance“.“ 
Tableauſ1. „Das deutſche Dorf in Chi— 
cago.“ Scene a. Bauernhochzeit. 
Tableau 2. „‚Cairo und Moſchee in 
Chicago.“ Scene b. Japaneſiſcher Fächer— 


tanz. 


„Ehinefiiches Dorf in Chi: 
Chineſiſche Akrobaten 


Tableau. 
Scene c. 
und Gaufier. 
Tableau 4 „Die Rufen in Chicago.“ 
Scene d. Irıb Kg, Marih und Drill. 
Schluß - Scene: , Dividenden: uud 


Medaillen-Vertheilung und Jubel-Umzug. 


Alle Mitglieder der Turngemeinde 


und haben ſich an dieſer Narren-Re— 
doute zu betheiligen, wobei ihnen noch 
das Recht zuſteht, 


| Cinzelp:iten Ihres Hyafles vertramt find. 


Ein natürliches Heilmitiel far 


Nervöſität, Hypochondrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwindel, Truuk⸗ 
fucht, Nückenmarke 
und Gebirns 
Schwächen. 


Diefe Medizin hat ein: direlte Wirkung auf die Nem 
ben»Gentren, befeitigt allen Meberreig und befdrbert 
ben Zufluß deB Rerden · Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
menlegung, toelche nie [abet oder unangenehm wirft 
| J 
| und eıne ProbesFlafche zugelandt. Arme 
| Frei erhalten auch die Medizin — 
| an Rune flit ee Jahre 1876 don dem 
I Sodw. Bei tg in yort Wayne, And,, 

und jegt unter feiner Anreifung von = — 

KOENIG MEDICINE CO,, 
235 BRandolph St., CHICAGO, ILEs 
Bei Üipothetcen zu Haben für 
61.00 die Flaicye, 6 Suaigen für 85.00, 
0. 


große 81.75, 6 für Sp, 


ein werihbolles Yuch für Nerberieidende 


Ghicago Bi Heney Gock, Mabdiion und Las 
Eile Eier, und Glart Str. und Nortb Ave. 


Junkermanun⸗Gaſiſpiet. 


„Onkel Bräſig.“ 


Als „Onkel Bräſig“, der Titelrolle 
es liebenswürdigſten aller Reuter'ſchen 

Stücke, trat geſtern Abend Auguſt Jun- 
kermann wieder vor das Chicagoer Pu⸗ 
blikum. Wie bekannt, iſt Herr Junker— 
mahn jchon mehrmals, zuleßt vor mes 
nigen Wochen in diefer Rolle hier auf» 
getreten. Wie bei früheren Gelegenhei= 
ten fo feierte Junfermann in diejer jeis 
ner Olanzrolle auch diesmal wahre 
Triumphe. Das Publikum, welches 
das „Chicago Opera Houſe“ faſt bis 
zum letzten Plätzchen füllte, ſpendete 
den ſämmtlichen Darſtellern der Haupt⸗ 
rollen den lebhafteſten Beifall. 

Beſonders ausgezeichnet wurden ne= 
ben Sunfermann jelbft der, Bomuchel3- 
fopp“ de3 Herrn Griebe, der „Karl Ha= 
bermann“ des Herrn Peters. Eine Mu- 
„Ntofes“ des Herren Peters. Eine Mus 
fterleiftung bot Frl. Kaufhold als, Ma- 
dam’ Nuesler*. Das Zufammenfpiel 
wer ein ganz borzügliches und fo ift ges 
fiern wohl fein Befucher des „Chicago 
Dpera Houfe“ unbefritdigt nach Haufe 
gegangen. ‚ 

Heute Abend tritt Junfermann in 
zivei berfchtebenen Rollen, in „Ut de 
Sranzof entid“ und „Jochem „Paefel” 
auf. 


Sriefkaſten. 


Die Nechtsfragen beantwortet Herr Jens 
2. Ehriftenten, Zimmerr 12, 13, 14, 
No. 95 Filth Use. 

Fran Shmwars — Wir können Ihnen leine 
Auskunft geben, ſolange wir nicht mit den näheren 
Sprechen 
Sie einmal perſönlich in unſerer Office vor. 

Frau W. — Wenn Sie weiter nichts verpfändet 
haben, als die gekauften Mobilien, klann Ihnen die 
Kompagunie auch nichts weiter nebmen Der Lohn 
Ihres Mannes fan in diefem Falle nicht beichlags 
nabmt erden. 

W. = Tas erfahren Sie in dem Inftitut des Dr, 
Yurmamn, Ro. 171 N. Clark Str, 

Fr R. — MÜbreffiren Sie: Public Land Offiee, 
Waſhingoton, D. EC. 

D. Grünwald — Die Bücher, rejp. die Aus: 


t 


5 


% 
.— 
- 


f 


BD 


KR 


funst,verihafft Ihnen auch irgend eine größere deutide $ 


Vuchbandlung. 

Chriſtian D. — J1. Auch Sie können die JFeit⸗ 
ſchtift durch eine hieſige deutſche Buchhandlung bezie⸗ 
hen. Kleiderſtage unſerem Rechtsberather zuge⸗ 
ſchickt. 

Müller. — Geheimer-Regierungſrath Wermuth, 
No. 3171 Greveland Ave. 


X. — John R., Bl Dearborn Str. 


Leſer. — Der ruſſiſche Rubel galt zu der von 
Ihnen cengegebenen Beit eine Kleinigkeit mehr als 
einen halben Dollar nach unſerem Gelde. 


— — 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern ſolgeude eingereicht: Catherine gegen 


| Gbarles Goß, wegen 


biele ihrer Freunde | 


| 


zur Betheiligung an diefem lUnterneb= | 


on pi Dan ben | 
men einzuladen. Nach den getroffenen en 


Arrangement? und nach der dem „ho> 
beri Neuner-Rath” ftetS innemohnenden 
Meisheit zu urtheilen, dürfte biefer 


} 


Masfenball die bisher von der Chicago | 


JIurnsemeinde gegebenen „Masten: 


| Xohn Dorle, Mart 


Bälle“ Fowohl in Bezug auf Coftüme | 


lich Gelegenheiten zu einem luftigen 
Garnevalsabend bei Weiten übertref- 
fen und zum „großen Ereigniß“ diefer 
Saifon werben, 

— — 


Den Werth einer füenen “Yınzeige in der 
„Uvennpojt‘ wien nicht bias die Deuts 
fen Ghirag9s zu ihäten. 


werden lich am 14. d. M. vor Richter 


bruches zu vertheidigen haben. John 
Bartridge, 
Iand Upe., gibt an, die Beiden hätten 
feine Wohnung erbrochen und aus der- 


entwendet. 


— u 


#" wooosi 





} achın die Ber: 
fertiger von Dr. 
OA». Bierce’8 Golden 
Medical Disco- 
*D veryvor, um@ud) 
zu beweiſen, was 
ſie leiſten. Ihr 
8 | Blan ift kurz der? 
fie geben Euch, was Ihr erwartet oder neh⸗ 
mei feine Bezahlung. 

Den in irgend einem alle ihr Mittel 
Eud) nicht hilft eder heikt, werden fie das da⸗ 
— bezahlte Geld zurücgeben. Dies iſt ein 
klarer Beweis dafür, daß ſie überzeugt ſind, 
ihr Mittel leiſte das, was ſie bezůgüich deſ⸗ 
ſelben dehaupten. Und zwar behaupten ſie, 
daß alle durch Leberſtarre oder unreines Blut 
verurſachten Krankheiten durch daſſelbe ku⸗ 
rirt werden. Bei all den vieleriei Arten 
von Skrofuloſe und bei den hartuäckigſten 
Haut⸗ und Kopfhantkrankheiten, bei näſſen⸗ 
den Flechten, Grind, Kraͤhe, Rothlauf und 
allen ähnlichen Leiden iſt es ein unver⸗ 
gleichliches und unfehlbares Heilmittel. 

E8 beweilt, da das -*Discorery” bie 
befte Blut⸗Medizin iſt, deun font könnte 
fie nicht unter foldyen-Vedimgungen verkauft 
wetden ; und daß e6 die billig fte ift, weil 
man nur für die gute Wirtungbeahlt. 

Und e8 beweift ferner, daß nichts An 
beres, was vom Yändierh an jeiner Statt 
angeböten wird, „gerade jo-guf” feintann. 

büte fi Nach 


ahmungen oder billiger der · 


wohnhaft No. 1298 Aſh⸗ 


Williiam Golden, Cora Couto, 2, 109. 


und Dekorationen, als wie auch bezüg-⸗ 


SLeinrich Wiltelmi 


M 
B 
Irvin, wegen Grauſamkeit; 
Ihomas, wegen Ehebruchs; Enmie M. geoen Carl 
M. Weſtland, wegen Trunkſucht; Vardara gegen Jo— 
Sperl, wegen Trunkſucht' und Grauſamieit: Hen— 
wegen Grauſamteit; 


erlaſſens; Annie Er gegen John 


R Gora gegen Frank 


jepb 


rietta gegen Sand KRasımufen, 


Arthur E. gegen Joſephine Wilbur, wegen Verlaſſens; 


Wilſon, 
Maclachan, wegen 


wegen Grau⸗ 
Ver⸗ 


Mary U. gegen YWillten D 


läffens. 
a 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiratb3-Licenfen wurden in der Office det 
Counto⸗Clerts eus qeſtellt 
O'Shea. W, 2 
Hermann Funlk, Rellie Paltzoöre, W. 
Atice Campin, James Gent, 19, 22. 
Joſhua Langasdale, Adele V. Chaphin, 31, 18 
Vatrick Cummingos, Katherine M. re 8, 4. 


Minnie Kuoth, 265, 24. 


AUntoni Guziet, Rozalie Piſet, 30 
* 


| Jobn Pielvorasfi 
Ernſt Kaſiſchke, 


Maryanna Set 
Mathilde Leuun, 


26, S. 


| Joteph Stygler, Marie ſere jwava — 
Stephens ©. Hids, Roje U. Jobnion, 24, 22, 
| GhHarles Fritſcher, Dena Felddamp, A, 2, 


Williiam Boeder, af 
Wiotrt Krucek, Frantisk Momola 


24 


Ada Hopp, 25, 24. 
25, 18. 


! Ferdinand Dofie, Bertba Eihuid, 24, WU. 


| Ferdinand Frllatte, Garmelia De 


' sarın Schipind, Geste Teft, 37, 


* 7. €. Kater und Louis Mahs 


ı Mar Trepmt, Vena Yevandosti, 
Nichard Zetlier, Barbare Bed, an 
Y — 2 Eudene MeCarthy, Nellie Byrne, M, 
Mahoney gegen die Anklage des Ein- 


Cornelius Oyintan, Nellie yano, 35, 24. 


Roja, 27, 7 

43. 

2, 9, 
%, 3. 

3, 35 


Ö, 


John Fritz. Vertha Zippel, 
43 
Ihomas Seilen, Elizabeth Javis, 34, 31. 


Katarzyna Pluta, 3 ,19, 
W 23. 


Stanisias Gopiork, 
Salomon Kruifielbrint, Margaret Ruffel, 


ı Allen WeDonald, Iehfie Gounton, 47, 29. 
! geopold Grand, Helena Scharafingie, 8, 


ı Will Zuce, Enmma Bates, 24 


jelben®egerftände imWerthe von $300 | Yobn Davis, Katie Realev, 34, 


| 
! 


| 


24, 2. 

21. 
George Grant, Anna rot, 2, 18. 
Richatd Watſon, Mattie Clark, 38, 34. 
Nanıcs Meer, Marie Ritchie, 29, 2). 
Stanitlas Eiwande, Mary Kodan, 27, BR 
Meyer Frank, Jennie Klatslo 8, W; 
John Kablet. May Atmitage. W. 


JSLouis Ziegler, Linnie Lewis, W. 19 


Glinten Eaylor, Ina® Enabog, 4, 21. 


| Michael Higler, Ottilfa Weinerfdhent, 22, 22, 


Harry Wotan, Katie Rein, 21, 18. 
Seo Spelthbabn, May Watther, 97, 9, 
Schs Epellu Auna Eeiveng, 2, 19. 
Kohn Eterrett, Lillie Doß, 24, 20. 
Samuel Foriyth, Dlary Thal, 2, 18, 


| Anthoni Ruzensti, Konftanche Penn, 27 


| 
] 
! 
| 
I 
| 


Kohn Zeter. Eliſabeth Maher, U, 8. 
Mar Wüftein, Charlotte Yawentbal, 21, 19. 
Thomas Finfiinmens, Nora Tofley, 30, 7 
Veter Eibroin, Julia Gerrewiln, 3, h 
Thomas Murphy, Mary Ganns, Wi, 24. 


| Matrid Derany, Wirmafred Quinn, 51, 44 
| Milliam Saun, Guffie PRalley, 25, %. 


Ailiem Erebad, Lena Hilmer, 8, 38, 
Gbarlet Reters, Ella Hartmann, 31, 23. 
Thomas Nufowicz, Katarıyna Kaplan, %6, SE 
Ihomad D’lone, Mary Fahen, 28, 2. 
Thomas Gardner, Mary Haped, U, 48, 
Kohn Eade, Marn Epierling, I1, %. 


| Berry Rodiveod, Enianne Bile, 27, 24 
| John Daly, Katie Foley, 9, @. - 


Todesfälle, 


Nochfebend veröffentlichen wir die Life der Deut · 
ſchen. ider deren Tod dem Gejundbeitsamte zieiiden 
denern Mittag und heute Nachritit zuging: 

Heidrib Frönide, 3 Piderdile Sir, 18 I. 
Georg. Mühling, ZI Schiller Ei, 6 

Verer Feiters. Larrebee Str. I N. 
braham Sterndeim, Lartebe Er, 8 3 
Gitter Goldnranm, 1918 Wrcher Üpe,, 8 
Mina Genning, 57T Sehgwid Sr 4 
Helene Schramm, 1692 R. Wfhianb Me 


na eines 


»ie Een befleiß 
u ganjım 


8 SR heise 
betient, 


Fruıtaım 


4 





(rches Geld zu verlangen. 
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Senator Hill füppig— 
keit überſteigt wirklich alle Begriffe. 
Man hatte allerdings angenommen, daß 
ſein Antrag, die Bill zur Einſtellung 
der Silberankäufe auf Die Tagesord⸗ 
nung zu ſetzen, von der Bosheit einge⸗ 
geben ſei, aber man vermuthete nicht, 
daß auch dieſe Bewegung nur gegen 
Grover Cleveland gerichtet ſein ſollte. 
Doch aus der Rede, die Hill zur Be— 
gründung ſeines Antrages hielt, ging 
dies Deutlich herbor.' Der eiende Dema- 
goge, der ſich in der erſten Tagung des 
zweiundfüufzigſten Congreſſes erſt feige 
um jede Silberabſtimmung herum⸗ 
drückte und dann mit den Freiprä— 
gungsleuten ſtimmte, hatte die coloſſale 
Frechheit, zu behaupien, daß Er die 
öffentliche Meinung im Staate New 
Vork gegen die Silberankäufe aufgeſta— 
chelt, und daß nur durch ſeine Bemüh— 
ungen das Volk dieſes Staates dahin 
gebracht worden ſei, einſtimmig ehrli— 
Damit ſollte 
dem Manne, den der erbärmliche Hill 
für ſeinen Nebenbuhler hält, das Waſ⸗ 
ſer abgegraben werden. Außerdem 
rechnete Hill darauf, daß nur wenige 
Demokraten für ſeinen Antrag ſtimmen 
würden, und daß ſomit Grover Cleve— 
land von vornherein darauf würde ver⸗ 
zichten müſſen, eine Extraſitzung zur 
Löſung der Silberfroge einzuberufen. 
Doch in letzterer Hinſicht taufchte fich 
Hill ganz gewaltig. Während Sher— 
man noch vor wenigen Wochen erklärte, 
das Silberankaufs-Geſetz würde fal— 
len, wenn nur acht Demokraten gegen 
dasſelbe ſtimmen wollten, ſtimmten ge— 
ſtern mehr Demokraten, als Republika— 
ner für den Aufhebungsantrag, Diefer 
murbe nämlich mit 42 gegen 23 GStim- 
men abgelehnt. 11 Republikaner und 
12 Demokraten ftimmten dafür, daß 
der Vorſchlag, die Silberankaufsbill 
zu widerrufen, auf die Tagesordnung 
geſetzt werde, 22Republikaner und, Un— 
abhängige“ und 20 Demokroten ſtimm— 
ten dagegen. Die Demokraten ha— 
ben ſich alſo mindeſtens ebenſo gut ge— 
halten wie die Republikaner, und beſ— 
ſer, als man erwarien durfte. Eines— 
theils hat ſich der Anſpruch der Repu—⸗ 
blikaner. daß ſie die einzig zuverläſſi— 
gen Verfechter einer ehrlichen Währung 
ſeien, in Rauch und Aſche verflüchtigt, 
anderntheils hat es ſich herausgeſtellt, 
daß in der demokratiſchen Partei der 
Flügel bedeutend ge— 
ſchwächt worden iſt. Wenn Cleveland, 
auf die demokratiſche Platform veriei- 


— 
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ſend, die ſofortige Einſtellung der ver⸗ 


derblichen Silberankäufe fordert, ſo 
wird die Mehrheit ſeiner Parkeigenoſ⸗ 
ſen im Congreſſe ſchwerlich ihm und 
dem Volke trotzen. Es iſt bezeichnend, 
daß Senatoren wie Brice, Gorman und 
Hill bereits denſelben Standpunkt ha— 
ben einnehmen müſſen, auf dem Cleve— 
land ſteht. 

Viele Demokraten geben zwar zu, daß 
der Bund nicht fortfahren kann, jähr— 
lich 54 Millionen Unzen Rohfilber auf: 
zufaufen und mit Noteh zu bezahlen, 
die auf Verlangen auch in Gold einge- 
löft werden: miäfjen, aber fie glauben 
esrlih und aufrichtia, dak die „Um- 
Icuf3mittel” immer noch vermehrt mer= 
den müffen. Sie verlangen daher irgend 
ein „Somptomib“, ohne ich freilich da-= 
rüber flar zu fein, was fie eigentlich 
wollen. Diejen Leuten zuliebe, mit de= 
nen nun einmal gerechnet werden muß, 
maq ber Vorfchlag angenommen ters 
den, dag im | Schabamie aufgehäufte 
Robfilber in Dolarftüde ausprägen zu 
lajjen. Zwar werden die Silberbollars 
immer wieder in die Bunbesfafje zu- 
rüdiirömen, aber das ift am Ende nicht 
Schlimmer, al3 wenn bdiefelbe Menge 
Metall in ven Schatzgewölben liegt. 


Bon dem Rüdgange der 
Landivirthichaft ift in ben ältejten jo- 
tmohl mie in den jüngjten Euliurlän= 
dern fortwährend die Rede. Dur) ıin- 
feren Cenfus ift nachgemwiefen, dat in 
den ftlichen Staaten, die doch To viele 
große Städte aufzumeifen haben und 
folglih emen borzügliden Markt für 
Bodenerzeugniffe bilden, die dem Ader- 
bau ‘gemwidmete Bodenfläde mährend 
des letzten Jahrzehnts fleiner geworden 
iſt. Im engliſchen Parlament aber wird 
Klage darüber geführt, daß die Regie— 
rung gar keine Maßregeln ergreifen 
will, um der darniederliegenden Land⸗ 
wirthſchaft wieder aufzuhelfen. Die 
Farmer im Miffiffippi-Thale, deren 
Dritbewerb jowohl in unferen öftlichen 
Giaaten, wie in ganz Weft- und Mit- 
teleuropa beflagt wird, jammern ihrer- 
jeitS eher mehr, alß weniger. Sie be- 
haupten, daß fte ihren ganzen Geminn 
an die Hupothetengläubiger abgeben 
müffen und nicht vorwärts kommen 
fönnen. 

Die PRreife fürlandmwirtbichaftliche 
Erzeugniffe find nun allerdings niebri- 
ger geworben, aber e& fragt fich jebr,, 
ob fie in demfelben®erbältniffe gefallen 
find, mie bie Ersehgnife der Induſtrie 
und befonders wie die Untoften der Be- 
förderung. Wenn e3 möglich geworben 
ift,- Getreide und ii aus dem Ge- 
biete weftlich vom —3 in weni⸗ 
gen Wochen nach Liverpool zu brin⸗ 
gen, fo fann das natürlich nicht ohne 
Einfluß auf bie WeltmarkiPreiſe blei⸗ 
ben. Daß dies aber möglich geworden 
iſt, beweiſtzan ſich ſchon welcher ae 
heure Unnfehtoung im — 
lichen BER d,felber und 


ten | 
ben fid 
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feien durd) den technijchel . Kortfchritt 
geihädigt worden, doch laßt fich leicht 
das Gegentheil bemeifen. Nicht allein 


ber amerifanifche (yarmer, fonderh aıd) 


ber britifche Pächter und bet beutfche 
Bauer Tann heutzutage für feine Er- 
zeugniffe meit mehr „Comfort“ einfau- 
fen, ald vor 50 oder 100 Jahren. 

Ein großer Theil Europas» gleicht 
einem ungeheuren Garten. In Amerifa | 
haben fich binnen meniger Jahrzehnte 
biele Millionen Quadratmeilen mwüfter 
Einöde in blühende Anfievelungen ver- 
wandelt. Dort ift die Yehmhütte, hier 
dasBlockhaus verſchwunden. DerVieh— 
ſtand hat rieſig zugenommen und iſt 
ungleich beſſer geworden. Gemüſe- und 
Obſtanbau wird gleichfalls in erhöh— 
tem Maßſtabe betrieben. An die Stelle 
der uralten Geräthe ſind verbeſſerke 
Werkzeuge und Maſchinen getreten. 
Auch dem Bauern ſind Genüſſe zu— 
gänglich geworden, die früher nur der 
Städter kannte. Daß er trotzdem im— 
mer nur jammert, mag erklärlich ſein, 
aber die Geſetzgebung kann ihm nicht 
helfen. 

Warumein Menſchenleben 
unter keinen Umſtänden mehr, aäls $5000 
merth fein fol, wird mohl Niemand 
beantworten fönnen. Dennoch will die 
Legislatur von Illinois dasGeſetz nicht 
widerrufen, welches die Entſchädigung 
für Eiſenbahnunfälle mit tödtlichem 
Ausgange auf 85000 beſchränkt. Die 

Eiſenbahnen fahren bekanntlich nicht 
nur über dieLandſtraßen, ſondern auch 
durch die Straßen der Städte, 
weigern ſich, ihre Geleiſe auf erhöhte 
Dämme zu legen oder zu fenten. Sr | 
Folge deſſen werden an den Bien | 
übergängen jährlich viele hunderiMien- 
chen überfahren und getöbtet. a | 
wird ben Hinterbliebenen cine gering= 
fügige Entjehädigung angeboten, und 
wenn biefe zurüdgemiefen wird, fo 
fommt e8 zu.einem PBrogzefle, der viele 
„sahre dauert und dem Kläger enorme 
ag verurſacht. Selbſt wenn endlich 

& Dbergericht die Haftpflicht der ver= 
—— Bahngeſellſchaft beſtätigt hat, 
ſo krägt dieſe gewöhnlich noch auf eine 
Miedereröffnung des ganzen Verfah— 
rens an. Iſt alles vergeblich, ſo erhält 
ber Kläger höchſtens 35000, nachdem 
ihn der Prozeß vielleicht 34500 gekoſtet 
hat. 

Nicht nur ſollte es den Geſchworenen 
überlaſſen werden, die Höhe der Ent— 
ſchädigung in jedem einzelnen Falle 
feſt⸗nhen, ſondern es ſollte auch da⸗ 
für geſorgt werden, daß die feſtgeſehzte 
Summe ſofort ausgezahlt werden 
muß. Erſt wenn die Bahngeſellſchaf— 
ten die Erfahrung machen, daß es koſt— 
ſpieliger für ſie iſt, Menſchen umzu— 
bringen, als Bahndämme zu bauen, 
werden ſie ſich dazu verſtehen, der Si—⸗ 
cherheit des Publicums Rechnung zu 
tragen. Es ſcheint aber, daß ſie in der 
Legislatur einen gewaltigen Einfluß 
beſitzen. 


Währendder Panamaſfkan— 
dal an Langweile zu ſterben ſcheint, 
nimmt der Bankſtkandal in Italien von 
Tag zu Tag anUmfang zu. Es ſcheint, 
daß alle Zettelbanken mehr Papiergeld 
ausgegeben hatten, als ſie dem Geſetze 
nach durften, und daß dies der Regie— 
rung ſowohl wie einemTheile derPreſſe 
deineswegs unbekannt war. Statt aber 
Lärm zu ſchlagen, ließen ſich die einge— 
weihten Miniſter, Volksvertreter und 
Zeitungsſchreiber ihr Schweigen mit 
Millionen von Lires bezahlen. Die 
Banken wurden gezwungen, „zur Un— 
terſtütuung der Regitrungsparteien“ 
große Summen herzugeben, die aber 
ſchwerlich für Wahlzwecke verwendet 
worden ſind. Dadurch geriethen ſie na— 
türlich in immer größere Verlegenheit 
und gaben immer mehr Noten aus, für 
die keine Deckung vorhanden war. End— 
lich hatten ſie ſich ſo in die Tinte ge— 
bracht, daß ſie ihre Zahlungen einſtel— 
len mußten. Den Verluſt erleiden, wie 
in Frankreich, vorwiegend die kleinen 
Leute, die in gutem Glauben die werth— 
{ofen Zettel angenommen haben. 

Italien kann deralcichen viel weniger 
ertragen, als Frankreich, weil das Volt 
jehr arm ift und nicht die Fähigkeit be— 
jißt, ein zerrüttetes Vermögen wieder 
aufzubauen. Köhiq Humbert foll des: 
balb vier Millionen Lires aus feiner 
Hribatſchatulle hergegeben haben, um 
den Zuſammenbruch der Banken zu 
verhindern, aber dieſe Summe war zu 
geringfügig, und jest muß ſich der gute 
Könia no den Borwurf aefallen laf- 
ien, daß es ihm nur um.die Rettung 
der Schwindler undDiebe zu Ihun mar, 
Die Franzofen prahlen bereits, fie hät- 
ten mwenigftens alles aufgeboten, um bie 
Schuldigen zu entlarven, mährend die 
italtenifche Regierung fich die größte 
Mühe gegeben habe, den Schwindel zu 
pertufchen. Wie dem auch fei, fo find 
die Italiener jedenfalls mehr zu be= 
dauern, al3 diefyranzofen, die troß aller 
Warnungen den Panamagaunern ihr 
Geld hinbragten und in dem großen 
Leffeps ihr eigenes Spiegelbild zu er- 
bliden glaubten. 


Lofalbericht. 
! Diphtheritis - Eau für Freund⸗ 


Das „Heim für Freunblofe No. 
1964 Wabaſh Ave., iſt von einem bö— 
ſen Gaſte heimgefucht. Seit einigen 
Tagen fommen faft täglih Erfran- 
fungsfälle an Diphteritis vor. und 
bisher find bereits drei Kinder dem 
hredligen Leiden erlegen. Aller 
Wahrjcheinlichkeit nach merben . bon 
den zwölf Kindern, melche erfrantt 
find, noch mehrere mit Tod abgehen. 
Das erſte Opfer war die Tjährige 
Annie Tiffney. 

Frau Dr. Mary Shiblen, welche 
den ärztlichen Dienſt in der Anftalt 
leitet. hoffi. daß die Kriſis jedoch 
überftanden und ein weiteres Umfich- 
greifen der Krankheit nicht meht zu 
befürtenT ei, 


ben allge» | Bank 


und | 


Re oh bon 


Stadtrathefigung. 


Die geplante Sleuerechöjung vorläufig 
zurückgewieſen. 
Pläne für beſſere Waſſerver⸗ 
ſorgung im nordweſtlichen 
Theile der Stadt. 


Die Einkünfte der er Pofizeirichfer foflen | 
befrönitten werden, 


Derjchiedenes. 

In der geſtrigen Sitzung des Stadt— 
rathes, in welcher Ald. Kent den Vor— 
ſitz führie, kam die von dem Finanz— 
| Eomite geplante Steuer-Erhöhung zur 
Sprache. Das genannte Gomite unter: 
breitete einen Bericht, in dem,verlangt 
wird, day in Anbetracht der fommen= 
den Meltausftellung und der damit 
verbundenen Mehrausgaben nicht zivei, 
fondern drei Procent de3 eingefgäb- 
ten, Werthes alles Eigenthums als 
Steuern eingezogen werden follen. Der 
Antrag fand nur menig Antlang, und 
berfchiedene Stabträihe ſprachen ſich 


weiterer, von Ald. Powers geiteliter 
Antrag, ein Dreier-Comite zu ernen- 
nen, das in Springfield für bie ge- 
plante Steuererhöhung eintreten ſog, 
wurde nach längeren Debatten ſchließ— 
lich abgewieſen. 

Ald. Kent reichte eine Ordinanz ein, 
die, falls ſi angenommen werden ſollte, 
die Einnahmen derPolizeirichter bedeu— 
| tend befegneiven würde. Diefelbe ver- 

langt, daß fämmtliche von Polizeirich- 
tern collectirten Strafgelder in die 
Stadtfafle abgeliefert merden follen. 
‘ede Uebertretung diefer Ordinanz ſoll 
mit Entlafjung des betreffenden Boli- 
zeirichter3 bejtraft werben. Das Yuftiz- 
Eomite wird fich des Weiteren mit die- 
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fer Angelegenheit zu befaflen haben. 

Sn einem eingefandien Schreiben 
erfuchte Bürgermeilter Wafhburne den 
Etadtraitd um Unnahme der neuen 
Mafleramt3-Drdinanz. derzufolge die 
Ausgaben des Waſſerdepartements 
nicht mehr, wie ſeither, aus ſeinen Ein— 
nahmen, ſondern aus einer jährlichen 
Bewilligung beſtritten werden ſollen. 
lei glaubt durch) diefe Neuerung der 
| Stabt etma $30,000 jährlich erfparen 
zu fönnen. Außerdem fündigte ber 
Bürgermeifter an, daß die Auffpan= 
nung bon Leinwand für Reflamezmede 
in.den Geihäftsftraßen der Stadt fort- 
an unterfagt fein fol. 

Die Brivemell-Xnfpectoren reichten 
ihren Zahresbericht fiir 1892 ein. Die 
Einnahmen betrugen $159,912.22, der 
verbliebene Ueberihuß $38,207. Su: 
perintendent Gramforb befürmortete 
ir dem Bericht die Errihtung einer 
Handfertigkeitsſchule in der Anitalt, 
um jugendlichenSträflingen eine geeig- 
nete Erziehung angeveihen laffen zu 
fönnen. Eine ähnliche Zufchrift hatte 
der Schulrath eingelandt. 

Ald. Anomles unterbreitete eineDr- 
Dinanz, in welcher er verlangt, daß alle 
PBrivat- und Gefhäftshäufer mit eige- 
nen Meiallfäften zur Aufnahme von 
Apfallitoffen verfehen fein follen. Die- 
jelbe wurde an das Finanz-Comite 
verwieſen. 

Der Commiſſär für öffentliche Ar— 
beiten, Herr Kuhns, legte dem Stadt— 
rath drei Pläne für beſſere Waſſerver— 
ſorgung im nordweſtlichen Stadttheile 
vor. Der erſte ſchlägt die Legung einer 
24zölligen Wafferröhre an Sulzer Str. 

die mit den Bumpmerfen in Late 

| Viem in Verbindung gebracht werden 
| fol. Der zmweite die Zequng einer 16- 
zölligen Röhre, die bon derfelben 

Duelle mit Wafjer zu verfehen ift; der 

dritie die Erbauung eines neuen Tun— 

nel3 nad) der „Ziweimeilen-Erib“. Die 

Ausführung des eriten Planes ift nad) 

Anficht de3 Herrn Kuhn Die zmedimä= 

hiafte. Die Koften würden fih auf 

$180,000 belaufen und der Waffernoth 

dadurch jedenfalls für lange Zeit abge- 

holfen fein. Die Ausführung des zimei- 

ten Planes würde etwa $70,000 foiten, 

aber nur temporäre Abhilfe Tchaffen, 

da die Erbauung eines neuen Tunnels 

zu foftivielig werden würde. Der Be- 


right murde dem Finanz=-Comite zur | 


Begutachtung übermiefen. 
Eine von Uld. Hepburn eingebrachte 


Drdinanz, derzufolge e3 unter Strafe | 


verboten fein fol, in dem von VBanBu- | 
ren Str., Canal Str., Rinzie Str. und | 
dem See begrenztenDiftricte der Stadt 
mit einem Fuhrwerke ſchneller als im 
Schritt über Straßenkreuzungen oder 
bei der Einbiegung in andere Straßen 
zu fahren, wurde zurückgewieſen. 

Ald. Coughlin verlangte die Ausar— 
beitung einer Ordinanz, welche die 
Fahrgeſchwindigkeit von Eiſenbahnen 
innerhalb der Stadtgrenze auf 5 Mei— 
len per Stunde beſchränken ſoll. Der 
Antrag wurde dem Comite für Eiſen— 
bahnen überwieſen. 

Als die Verhandlungen über die 
Ordinanz der „CalumetElectric Street 
Railroad Co.“ beginnen ſollten, wurde 
der Antrag auf Vertagung geſtellt und 
angenommen. Die Ordinanz war für 
geſtern als Spezialgeſchäft angeſetzt 
worden. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central⸗Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als „The 
Route” von Chicago nah St. Paul, 
Minneapolis, Ajbland, DulutH und 
ämmtildhen Punkten des Norbmweftens. 

hre Doppelte » tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung ber Ziige 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werden können. 

Dies ift die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-⸗Schlaf⸗ 
Chicago nach der Pacifie⸗ 
—— N 


gegen die Annahme desjelhen aus. Ein | 


| | Theures Baumaterial. 


In Folge der ſtarken Yadıfrage 
| fteigen Siegelt um 75 Prozent. 


Diejenigen Bauunternehmer, melde | 
nicht jchon voriges Jahr Gontracte für 
| die Lieferung bes nöthigen Materials | 


abaejchloffen haben, 


merden diejes | 


| Frühjahr ungewöhnlich hohe Preife zu | 
bezahlen haben. Ganz gewöhnliche Zie- | 
| aeln, welche legten Sommer für $5.50 | 


pro Taufend verfauft tmurden, bringen | 


jeßt.bereitS $9,50 und werden aller 


Mahricheinlichkeit nach bis auf 510 | 


fommen. Da alle anderen Baumate- 
rialien, mit Ausnahme von Nägeln und 
eiſernem Balkenwerk 
Verhältniß ſteigen, ſo unterbleiben eine 


Preiſe wieder herunter gegangen ſind, 
was nach Anſicht der mit der Sachlage 
Vertrauten ganz beſtimmt imLaufe des 
Sommers geſchehen wird. 

Man erwartet nicht nur ein rapides 
Fallen der Preiſe des Baumaterials, 


ſondern auch derArbeitslöhne und zwar 


rechnet man darauf, daß die Tauſende 


| nach ber Eröffnung überfliifig find, 

den Arbeitsmarkt überſchwemmen wer— 
den. 

die Bauten, welche bereiis angefan— 
gen ſind und deren Fertigſtellung durch 
das kalteWetter verhindert wurde, wer— 
den allerdings, ſobald als es die Witte— 
rung erlaubt, zu Ende geführt werden. 
Dieſelben koſten zwar ebenfalls ſehr 
viel Geld, doch rechnet man darauf, daß 
—— ſich während der Ausſtel— 
lungsperiode bezahlen. 
vorjährigenSommers war die Bauthä— 
tigkeit eine dreimal ſtärkere, als unter 
gewöhnlichen Umſtänden. Die Fabri— 
lation von Ziegeln war eine ungewöhn— 
lich lebhafte; dennoch war es ſchwer, der 
Nachfrage gerecht zu werden, was frei⸗ 
lich zum Theil auch am ungünſtigen 
Wetter lag. 
Bauholz ift ebenfalls um 20 Prozent 

in die Höhe gegangen, denn dDießchäude 


cuf dem MWeltausftellungsplag haben | & 


ungeheure Quantitäten davon ber: 
Ihlungen. Dazu fommt noch, dal; die 
neuen Holzihläge in immer weiterer 
Entfernung von Chicago angelegt wer- 
den und die Transportfoften demge- 
mäß fteigen. 


Mangelhaftes Ambulanz ⸗Weſen. 


Bei einem Unglucsfall, der ſich ge⸗ 
ſtern im „International“— Hotel, 272 
State Str., ereignete, zeigte e3 ſich wie— 
der einmal recht draftiih, Ddafr unsere 
Einrichtungen für das öffentliche Wohl 
nur ſolange genügen, als ſie überhaupt 
nicht gebraucht werden. 

In dem Hotel war ein Schlußſtein 
aus einem Fenſterbogen gefallen, hatte 
die in dem Hauſe No. 170 Clark Str. 
wohnende Frau Henry Herz getroffen 
und dieſer einen Bruch der Hirnſchale 
zugefügt. Man meldete den Fall in der 

Bolizei - Station an der Harrifon St., 
gleichzeitig um den Ambulatız » Magen 
erfuchend. Aber weder von hier, noch 
nom Eifenbahn = Hofpital, noch von Der 
Dolizei - Station an der RakeStr. war 
ein Ambulanz = Waaen zu befommen, 
fo daß die unglüdliche Frau nad) lan 
gem Marten in einen offenen PBatroll- 
magen nad dent County = Hofpital ge= 
bracht werden mußte, AS Tie dort an= 
fam lag auf den Deden mindeftens ein 
"halber Zoll Schnee und die Frau war 
fo jchiver erfältet, daß fie faum mit 
dem Leben: daponfommen wird, felbit 
wenn fich ihre Verlekuna am Kopfe 
nicht al3 tödtlich ermeijen follte. Der 
Grund dafür, dad ein Ambulanz-Wa- 
gen nicht zu haben war, ift direct auf 
die Nadjläfjigteit der betreffenden Be- 
amten zurüdguführen. Schon vor drei 
Wochen, als das Eifenbahnungliücd an 
der 47. Str. fid) ereignete, brach) der 
Magen der Station "an der Harrifon 
Str. zufammen. Seit ber Seit befindet 
er ji in Reparatur, aber es Icheint, ala 
ob mar noch gar nicht daran gedacht 
habe, Daß er eines Tages wieder qe- 
braucht werben fünnte. Mit dem Was 
gen der Lafe Str. Station ift dasfelbe 
der Fall. 

Das Gefundheit3 - Amt hat aller: 
bings einen Magen aushilfsmweife zur 

Verfügung geitellt, Doch da e3 an den 
| Bolizeiitationen Regel ift, keine Berjo- 
I nen zu befördern, die mit anftedenden 

Krankheiten behaftet find, jo ift gegen- 

mürtig qar feine Gelegenheit vorhan- 

; den, folde Krante nad) den Hofpitälern 
j au befördern. 

Sa dem Wagen, melcher fich jeht im 
der Station an der Harrifor Str. be: 
findet, tft am Sonntag eine Berfon be- 
fordert worden, deren Krankheit fi 
jpäter als Diphteriti3 berausftellte. 
Man hat zwar den Wagn wieder De3- 
inficirt, doch die Boliziften fcheinen im= 
mer nod) eine heilloje Angft vor dem 
Beiteigen defjelben zu haben, woraus es 
fich erklärt, daß der Wagen aejtern nicht 
au haben mar. 

E53 heißt jekt, daß die Station an 
der Desplaines Str. einen ziveiten Am= 
bulanzwagen erhalten fol und bier, jo- 
wie auch in der Station an der Warren 
Ave. joN ein ftädtifcher Arzt angejtelt 
werben. 


Die engliihen Theater. 


Alhambra. Das in Chicago 
früher bereits mit Erfolg aufgeführte 
Scaufpiel „Ihe Silver King“ jteht 
für diefe Woche auf dem Repertoire 
und mirb mit vortrefflicher Rollenbe- 
fegung allabendlich gegeben. 

Clarf Str. Theater. James 
9. Wallid tritt diefe Woche in „Ihe 
Battle King“ und „Ihe Bandit King” 
auf. Das erftgenannte Stüd tirb 
heute Abend vorläufig zum lebten 
Male und das andere bis zum Schluß 
der Woche allabendlich aufgeführt. 

Columbia. Mit den Auffüb- 
zungen . ber Dperette „Robin Hood“ 
bat die oortreffliche Truppe „Ihe Bo- 
Nonians“ ihr een, iges Gaſtſpiel 
begonnen. iſ verfügt 
über en ſträf 


in faſt gleichem 


große Anzahl von Bauten, die für dies | 
jes’grühjahr geplant waren und werben | 
= dann ausgeführt werden, wern b’e | 








von Weltausftelungs - Arkeitern, die | 


Während des | 


s 


„Aben dpoſt“, Chicago/ Dienftag, den 7. —— 1893. 
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W. COR. STATE AND J. AO KSON STs 


THE GREAT 


“Wanamaker & Brown Sale” 


Ison everybedy’s lips—in everybody’s mind— what matters 
sg bad—or ifthe sidewalks are slipper 


weather 


to The Hub in countless thousands just the s 


it if the 
y?—the peopie will lock 


ame, for everybodr is-fully 


aware that this sale is a chance ofa lifetime! 
————————————— — —— oe Asian Ar nn 


AA 


I A7r. —* 
1 delpi 


a a 
contlained in 
the im 


ala, @ ecepfi ng your pr op: 
It is understoud that Shis ‚fer includes Ihe entire stock, without ves 
vur Chicago siore, Ind we must give up Ihe store Feb. 15t, ple 
mediate removal of all 
(Signed) [io. 


HIS EXPLAINS IT: 


AKER& BROWN, 


State St. 


28, ı8 23» 


Shoes, 145 
fan. 


— — — 

Ciething, Furnishings, Hals and 
2 vv, IB, 

icago, 

ci Brown, in Priladel- 

sul 

erVe or cxced 


arrange fi 


8 
} se 
the goods. 
M 1 
Turner, Als 


C ANAMAKER & EROWN 


THE ENTIRE $100,060 STOCK BOLGHT BY THE HUB OF WANAMAKER & BROWN 


IS NOW ON SALE AT JUST 


One-Hailf the Original'Wanamaker Prices, 


WHICH ARE MAT 


Asit not worth your while to Iespeet 
Tien’s Fine Suits? 
— — 0 —— 


All-Wool Cassimarse Suits, in 
Sack anu 110CK Sty:e* 
nıoe dark paiterns and fur ncy 
—— tutos — Wanam aksr’s 
Pııca 515. Salsprice.. N 


au —— singie and double- 
reasiea -acks-aıco 3 3-bu:- 

to n(utay Tay ETOck Buts in 

fancy Cneviots, 3 jack 

Cheviots ana latest Dı:glish 

növeities — — 3 
p:ise, 540. Laie price...... 


#9 (Gkenuine Auburn Melton Suits— 


— an a Frock sty! es-su- 
Bi! b!iy miomed—oan ap at 
Kenamaker- s pıich = 32 5. 
EEE EBEN. o-..4000 Rue en 

Impstted Silk Mired Wose: sis. 
be res fabrics that van be 
m — — m’3,dione’s, 
New Eng.anu’'s, and In pire 
Mıl — in siagıo and doudlo- 
b’eastsi_ 93acks and cab 
aways-Wanamaket s pxc 
$30 ana y3t. 


The Hub’s Price—one-haif.. 
Full Dress Swits— 
— — — 
* ea 


50 


tKE 


ED IN PLAIN FIGURES ON 


3 sit not worthyonr while to inspeet 


Men’s Fine Overcoats? 
AMMETSIET MN NIS — 


EVERY GARMENT! 
ls it not worth your while to inspeet 


Men’s Fine Pants? 


Impor; ed Fine Venetian Fin- 
— — 
Ae 
— — — 
zuge, to Custom mase —— ig ar 
13 t0 $1 wa 


o? a 
Bei ce, 310. 
ale Drice. s...... 


West of England Tweeds and 
—Morkmum Mill Worstel 


J 
— 3 — 

ants— 
— ⸗ 


kaie 7. 


worth Weanaı 
of $35. 
iri Frieza ster s and tha 
best of Dass sallic Keiseys3 
Meltors — e.egauıly 

B s ıd trimmed— 

ar r’s rrice, $S.7. 

taie pr 0 ERRE NEBER ER 


erict cut an a trim 
den, Sr 8p: ice, 


in”, 
‚se 


ex 


Eawy»r and Her ge Tassimer a 
Frants-in n hair; and other 
neat batteras--very Strong 
and durabie. — * 
prico, 83. Salopri 


All· Weol ‚Stripes, Chee\ Ks and 
Plid Pants--- 


Very Serller and Weil =) 
Vinamake:r’s price, ss v2. 
Bela Brioe...... 


peice of 1.000 Fancy Silk 
EEE — Ans 
Vests— 


— — — 
54,80 and $ 500 
Valussior 


very striishand Aura] i8— 
Weanamaker’s price, $18. 
Sa.9 prica 


\ A eplendid } ut 
N s 02 Good Lac 


k It Not Worth Your While 


Boys’ Fine Suits? 
2% Children's 2-Piece Szits— 


Sinnlse and 
L’ouble 3aste 


" 
Children s 2-Piece Suiis— 
— — 

Cassimeras and MTheviots— 

Sırictiy Au-Wool -- Ssingia 
ent L'oubie- er »asiel— 
vv anam aker s price,38 


Aut Wco!\ Cheviots, Casasi- 
me ces, and Worst gie 
eg: alto ne bestin 
uy-singlee na double 


Sale DEICB..socsinensgsudhennitete 


OR 


— NN 
anameker's rrice, 5 


to Inspect 


Fine Overcoats? 


Vverevats 


Boy’s Boy’s Fine Pants? 


Children > Capı 


Oft All-Wool Chevio!s-ages 
— —— Bars— ro obyan ıAre- 


Knes Pants— 


Gooeä stroag nee gem s. sold r 
WarämäkerSor 


Byys 
88.00 Saıe price... — 
Children's Cape Overcoats 
— — — —? — 

— im Ber Chevio,s! 

ram ..y 


Handsome Kusee Pants_of all- 
wonliabriog--c'eap at Wanama- 
ker'spricect $1. —— ae 


Baxs L IK Pants— 


ad ‚some ra“ verne 15,0 


Boys, Sick Uvercoat3 anamak 
— * — i —⸗— bel a pri ce. 
Jain and ri —X —R 
las — Pisıid and 
satin line Karen a- 

2, 22 0 


N 
—4.90 Wanamaker's_ #3, 54.85, and #6 


Boys‘ Long Pants 


= 10.0 FOR Just ONE-HALN, 


HAVE YOU EVER IN YOUR LIFE HEARD OF 


Hais, Furnishine Goods, or Men’s and Ladies’ Shoes 


4 0x Lots of Underwear-— 
B ome we ve 31 59. 


Choice 0fa.in0OW ....ur00son0nr0.+ 


„A Large Lot oi Collars— 


Values ont to 260. 
Now.. a ae 


100 Dozen of 
Neck wear. 


regular 75 and 50° 


Macintosh C(oats— 


Double texture 
Full length, seharate Capo. 
tue 


ı | Last Week 


the Hub Saturday— but when the day 


parent that ı 
of the entire sjate of Illinois must have been centered atthe 
Hub, for the Hub never helda larger crowd in allits existence! 


The Seoner You Gome—the Better We Serve You! 


Bm: ne 
>> WANAMMKER: 


Ns 


Chicagoer Tpenterpublitums zu ge: 
nügen. 

Grand Dpera Houfe Auch | 
bier ift eine Operetten-Gefelifchaft ein- 


gezogen und zwar die bpm lebten | 


Sabre her beftbefannte „De Wolf Hop=- | 


per Comic Opera Co.” - Zur Auffüh- 
rung gelangt „Wang“, Die Hübfcye 
—— welche ſich legßgten Sommer 
im nämlichen Theater ſo viele Freunde 
erwarb. 

Haymarket. „Mr. Wiltenjon’s 
Midomws“, die aus dem —— 
itammenbe und durch Gilette amerifa- 
nijirte Poffe, wird diefe Woche dutch 
die Chas. Frohman'ſche Geſellſchaft 
alläbendlich zur Aufführung gebracht. 

Hooleys. Die ünſtig auf⸗ 
genommene Poffe „ bed * 
mit Nat. €, Aue in & 
xolle, wird nur noch bieſe * 
geführt. — 

MeV iders — 


SELLING AT — ————— 


Nen’s Shoes— HATS— 
TE an an Er Tre rn 
TR ent Tonemeieı 


NOWON SALE E FOR ı ONE HALF AND LESS 


THAN Wal HAEr WANAMAKER'S_} PRICES. 


Wan vr s 
1% 


Sa m 

Derey Hat 

—E 

Among; nes» aro “Unristy’s,’ coQuvan & 
Co ’s. and ''Ros ns, Jarsen co. ae 
all i:nported una zscld oy Wanamaker for 
33.00 anı »4 00 
Mea's Fedora Dar s— 

workt $%4.1 

kor —— 


and Congress er & Erown 
ndths and sız3 
cou !nstbsa0.d 


31.88 


Men's Shoes— 


sl Ba. Tan end Corgr . Wanımäker's 
3 : s ss zurdy 


pair : auy Quaranı 
usualiy sold for Ss. 


—X Very Fine Bluchers— 
> $ 


Men's Feiora Heis- 
wörtt $3.00. 
ZUR RR SB... 1esrseunnaree onen 


Bälle ran D ı “ 
Ladies’ Shoes— —— 
ů 

Oads an broken sizoss- 
about 600 ZN u rd 2 or 


irom—a sar of 
€3. oo, 's3. so 
azd 84.0 co 


Kesese.. Del rede 
[ ] 74 Boys’ 81.00 — 
‚4, Ebys’ $1.00 Cruss Hass 
we said that the entire Clothing 
trade of Chicago wouldcenter at 
came it was quite ap- 


10t only all Chicago, but the Clothing business 


| Künftlerin Mi. Ahen hat — ein | Händen bon nel Emilie Rigt und 
einmöchentliches Gafttpiel begonnen. | hehe n Harry Lach 

Sie tritt heute und Samftag Abend | _— — 
in Dumas' „Camille“ auf. Die übri⸗ Bos hafte Bejspäpigung. 

oen Übende der Woche und Samftag — 
Nachmittags gelangt das hiſtoriſche John Stark, Veſiher eines Fleiſcher⸗ 
Drama „Joſephine“ zur Aufführung. Geſchäftes im Hauſe No. 75 Front 

Säiller- Theater. Fräu— Sir., und der bei ihm bedienſtete Stan 

lein Elara Morris bat geftern mit ! Sufaszervicz wurden geftern!lbenb ber=, 
„Article 47“ ein einwöchentliches Gaft- | haftet, meil fie angeblich Die Fleiſch⸗ 
Ipiel begonnen und wurde von ihren | Üblieferungsmagen der fyleijcher Frant 
| zahlreichen Freunden mit Begeifterung | Lirhamsfi, von No, 83 Front Str., F. 
| aufgenommen. ‚Daffelde Stüd ivirg | E. Sempilius, Ede Front und Sanga- 
| heute Mbend wiederholt. Morgen | mon 1 Gtr., und A. Nawroczki, Ro. 339: 
Abend gelangt „Renee de Moray“, | R. Sangamon Str., unbenugbar ges 
| Donnerftag und Freitag „Die Came- | nacht hatten, um den Genannten das 
liendame“ und Samitag ein angeblich | | &efaäft zu verderben. 

aus dem Douffehen entlehmtes Drama, en 

betitelt „Elaire“, zur Aufführung, * Aus ——— Urſachen ent⸗ 

Windſor. „Ihe Blanters ‚ fand geftern Abend in der Reparatur: 

da3 padende: Drama, melches jich dien! Werkitütte der Nordfeiie Straßenbahn, 
früher bereit3 viele Freunde erworben, | Ede Eu und Fullertion Ave., eim 
fteht für diefe Woche auf dem Spiel- | Brand, der einen- en don $450 
plan. —— Yap: ie- ent GBSNINe — 





Anzeigen-Annafmefteften. . | ' 


Nordfeite: 


Bag ‚Schmeling, vothefer, 383 Wells Etr. 
Cal mern. 115 Gıybourn Ave, Gde Lan 


5 Beben: Apotheker, 445 N.GlartStr., EdeDiviion. 
R. ©. Saute, Apotheter, OD. GEhicago Ape. 
— Apotheter, 806 Weũs Str. 
SOiler. 
ern. Schimpftyy, Newsſtore As O. North Ade. 
— Apotheier, 62V arrabee Str. 
ẽ. * Claß, Apotueter, 880 Hailſted Str., nahe 
entre. und Larrabee u. Diviſion Str. 
Brig Brunpoft, Apotheker, Ecte North und Hudfon 


® 8. Ayınorn, Apotheker, Ede WeN3 u. Didie 
—A 
Apsthefer, 91 Wisconfin Str. 


Scum Reinhardt, 
e Hudſon Ave. 
S. Baſeiler, Apotheler, 557 Tedgwick Str. und 
Hõ North Ave. 
G. R. Side, Apetheter, Clarkeu. Centre Str. 
— 8. Bannftie,, Upothefer, Bellevue Place 
id uf Str. 
Deu Goch, Apotbheler, 'Glarf Etr. u. North Mve, 
ar... Richter. Anotheler, 146 Fullerion Ave. 
Sr. Scl ner, Apotheker, Larrabee u. Blackhawt Str. 
dt. Eruppel, Apotheter, Ecte State und Ohio Sit. 
&. Zaufe, Apattefer. € ee Meus und Ohıo Str. 
» &. Hurz, Anothefez, 235 Kuj) Str. 
s 8 — Apotheter. Halſted S 
North Ave 
Sincolnu Bharmacı, Apothele, Lincoln und File 


lerton ud: 
Weftfeite: 


F. J. Bipienbetgee, Mpotheler, 833 Miltwaufee 
Abden Ecte Didvifion Str. 
8 Deiterodon), Ayotheler, 171 Blue Z8land Ave. 
ni, Yavyra, 620 Genter Ave., Ede 19. etr. 
Henry Schröder, Kpotheier, 453 Miltwaufee Ave,, 
Er Ehicago Ave. 
mus 2: Haller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Ades 
Otiv J. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwantee Ave. 
Ede Weitern Avc. 
Röm. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ave. 
— Etangohr, Apotheter, 8ai W. Diviſion 
Etr., Elle Waihtenarm Ave. 
3; =; ‚Kerr, Apothefer, Ede Lake Str. und Bryan 
lace. 
— Apotheke, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
traße. 
E. B. Klinkowſtröm, Apothefer, 477 W. Diviſion 
A. Aaſziger, Apoiheter, Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 
E. Behrens, Apotheler, 800 und 802 ©. Haliteb 
Str.; Eite Ganalport Ave, 
3. 3- Schimer, Apotheker, 547 Blue Island Ave. 


Bez grincnieie, Apotheker, SIOW. 21. Etr., Ede 
Emil Sichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Gde 19. 
®. Sentia, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogbden 
S. a. Baplteic, Apotheler, Milwauntee u. Gentes 


Sagıc —— Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
3. Berger, Apothefer,: 1486 Milmaufee Ave. 
3. Sasbaum, Apotberer 361 Blue Island Av. 
oltau & Go., Apotheker, 21. und Baulina Str. 
rede, Apotheter, W. Chicago Abe, Ede 
Roble Str. 
. @läner, Apothefer, 1061-1063 Milwaufer Av. 
ofenhans, Apothefer, Aihland u. North Abe, 
benir Bharmacy, 459 8. Weabijon Str. 
Emil Dtto, Apothefer, 520. 14. Str. 
9 Sruehl, 264 ©. Holfted Str., Ede Harrijon, 
Mühlben, Apothefer,Storth u. Wefterst Aves. 
WBiedel, Apotheker, Chikago Ave, u. PaulitaSt, 
Siptana Bono» & Goal’ E»., 917 Blue Island 


. Eins, Apotheker, Yrmitage und Kebzie Ave. 
Baur, Apotheker, ‚204 W.' Dadıfon Str., 
ah Green. 
man ‚Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
—* — Apotheker, Taylor Str. u. Marſh⸗ 
eld Ade 
Frembs R Co., Apotheker, Halſted und Ran—⸗ 
dolph Str. 


Südſeite: 


Bits Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
de. 
&. Fampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
5.8. Trimen, Apotheter, 522 Wabajh Uve., Eite 
Harmon Court. 
3. Æ. Forſythe, Apotheter, 3100 State Str. 
3. — orbrich, Apotheker, 629 31. Str, 
K. Sibben, Apotheker, 420 .. Str. 
udolp 2». Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Ede sl. Str 
©. 3. Gifford, 


potheter, 258 31. Str, Ede 
Mihigan Ave. 
F. rn, Apotheler, Ede Wentiworth Ave. und 
24. Etr. 
Zulius Eunradi, Apotheker, 2504 Arger Ave, 
Ede Deering Str. 
F. Rasquelet, Apotheter, Nor doſt · Ecke 35. und 
Halited Str. 
ir aunet Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 
ettering, Apotheler, 26. und Haljted St. 
© & SKreniler, Apotyeter, 2614 Cottage Grove 


Ude, 

«BP. Nitter, Anpsiheler, 44. und Halited Str. 
Bin & Go., Unvothefer, 43. md Wentiworth Ave, 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. ei. Gp., Ypothefer. 2801 Walluce Stn 


tx, und 


DBallace Et. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Mobert Stichling, 1135 63. Str. 

Ehns. Gunradi, Apotöcter, 3815 Arder Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ecke 35. Str. u. Archer Ave. 


2ate Biew: 


%. 6. Luning, Apotheker, Halfte und Wellinge 
ton Str. 

Geo. Suber, Apoibeler, 723 Sheffield Ane. 

— Gorges, Apotheker, Lincoin und Belmont 


&. — "Dodt, 881 Lincoln Ave. 
Chas. Sirfch, Anothefer, 303 Belmont Ave. 
abi, 1936 Yelmont Ave. 
er au & Brown, Apotlieier, a Lincoln Ave, 
* Balentin, 1239 N. Albiand 
. 8. Brote, Apothefer. 10853 N kung Ade. 


— — —— 


AlhambraThe Silver Kiug. 

Chicago Dp. H.—Deutihe Woche (Zunfermann). 
ElartStr, Theater— Ihe Catile King. 
Columbia-NRobin Hood. 

Grand Opera Houje-Rarng. 
Saymarktet—Nr Millinfons Widorms. 
Dooleys—U Gilded Foot, 
MeBiders:Theater— Mile. Rhea. 
Shiller- Theater— Clara Morrig. 
Windjor- Thbeater— The Planters Wife 


Der „»Deily News AUlmanadı. 


Der „Chicago Daily Nems"-Alma- 
nach für das Jahr 1893 hat joeben 
fein Erfcheinen gemadt. Daffelbe 
wird fiherlich von den Taufenden von 
Freunden, melche bereit3 die früheren 
Jahrgänge diejes Meifterwerfes der 
modernen. Statiftif erworben haben, 
mit‘ großer Trreude begrüßt merben, 
und dad um fo mehr, als der ’93ger 
feinen Vorgängern nicht nur anfyrifche 
der Auffaffung und allgemeiner Ueber- 
ſichtlichteit vollkommen gleichſteht, ſon⸗ 
dern fie an Reichhaltigkeit und Seiten⸗ 
zahl noch übertrifft. 

Das Gebiet, welches der Verfaſſer 
in den Kreis feiner Betrachtungen ge⸗ 
zogen, umfaßt die ganze Welt, obwohl 
netürlih der Tabellirung ber politi- 
den und wirthichaftlichen Vorgänge 
in.den Ber. Staaten im Allgemeinen 
und in der Stadt Chicago im Befon- 
deren der Lömenantheil des Plabes 
eingeräumt ift. Dem Erport- und 
Import⸗ Geſchäft der letzten zweiJahre, 
wie es durch die neue Tarifgeſetzge⸗ 
bung fich geftaltet hat, miberfährt volle 
Berptihtigung und die Wirkung 
eben. Diefer Handelsgeſetze findet ſich 
vielleicht nirgends anſchaulicher illu⸗ 
ſtrirt, als in dem dem Schreiber vor⸗ 
liegenden Bande. Die Wahl-Tabellen 
enthalten das Votum aus jedem Staat 
und jedem County der. Union, und der 
der MWeltausftellung gewidmete Theil 
hält gleichen Schritt mit der Fluth der 
Ereigniſſe, im Kleinen, wie im Gro— 
Beit, Diß auf den heutigen Iag. Alles 
in Allem, der neue „Daily Nems“-Al- 
manad ift-ein Werk von jo großem 
praktiſchem Werthe, daß er in feinem 
Chicagoer Haufe fehlen jolte, in wel- 
em man den Pulsfchlag der Nation 
und unjerer Millionenftadt mit In— 
terefie verfolgt. Der Kalender foftet 
beisallevem brodhirt nur 25 Cents, ge- 

kunden und mit „Golbtitel” nur 50 
Cents, -und ift ſoivohl in allen Zei⸗ 
„tungsläden als au in der Dffice der 

„Daily News“ zu haben. Ganz be- 
fonbers übrigens ift- die Anfchaffung 
bes Wertchens auch noch folchen Leu⸗ 
ten zu:empfehlen, welche e8 fich zur Le- 
bensaufgabe gemacht haben, den Brief- 
laſten⸗Redakleuren der täglichen . Zei- 
tungen das furze Erbendafein Yard) 
ihre ungezügelte Wißbegier zu 
——— x 


Cie. 


Ai di Senntanselig enntgsbge dr Aa 


Die Sundeausitellung. 


Alle Arten von Hunden in „Battery 
D' zu feben. 


Sn „Battery D“ wurde heute Die vom 
„Shicago Kennel Elub“ veranftaltete 
Hundeaugftellung eröffnet. Die Aus- 
ftellung ift eine Sehensmwürdigfeit. E3 
gibt faft feine Spielart des Hundege- 
ichlechtes, die in derfelben nicht vertre= 
ten wäre. 

Ir mehreren Ständen find ganz 
cusgezeichnete Thiere zu fehen, Thiere, 
die mit: dem Preis von $10,000 per 
Stüd angefegt find. Bejonders zahl- 
reih und in prachtvollen Eremplaren 
find die „Setter3“ vertreten. Eine dä- 
nische Doge, welche, wie im Katalog be= 
merkt ift, an der Breigvertheilung nicht 
concurrirt, erregt allgemeine Bemwunbe- 
rung. Das mächtige Thier vermag ei- 
nen Mann von 175 Pfund Gewicht auf 
dem Rüden zu tragen. 

Unter denBeznhardinern fällt befon- 
ders „Ariſtokrat“ auf, ein herrliches 
Ihier, deffen Eigenthümer X. C. Schal⸗ 
lenberger ijt. 

%. 2. Batchelor, der befannte Hunde= 
züchter, wird täali dem Publikum 
feine drefjirten Hunde vorführen. Un 
ter diefen Thieren. befindet fid) ein gro= 
Ber ruffifcherBudel, der ganz befonders 
gelehrig tft. Das Thier heikt „Orover 
Gleveland“. Wenn e3 von feinem Ge- 
bieter gefragt wird: „Würbeft du lieber 
fterben, - ala die demofratifche Partei 
verlaffen?” dann legt fih der Pudel 
ausgeftredt auf den Boden und ftellt 
fich todt. Ruft man ihm aber zu: „Har= 
rifon ijt geihlagen!“ dann fpringt der 
Pudel in luftigen Säßen umher, jchlägt 
Purzelbäume etc. Der Hund erregte 
heute unter den zahlreihen Bejuchern 
die größte Heiterkeit. 

Die Ausftelung mird bis incl. den 
10, d. Mt3. geöffnet bleiben. 


Die Rabelbahn an der Bluc Island 
Ave. 

Schon ſeit Monaten warten die Be— 
wohner der Südweſt-Seite mit Unge— 
duld auf die endliche Fertigſtellung 
der Kabelbahn an der Blue Island 
Abe., welche, den früher gemachten 
Verſprechungen gemäß, ſchon längſt 
im Betrieb ſein müßte. Die Bahn iſt 
vollſtändig fertig, ebenſo das neue Ma— 
ſchinenhaus an der Ecke der 12. Str. 
und Blue Island Ave., doch an dem 
Tunnel an der Van Buren Stke., durch 
welchen die Verbindung zwiſchen der 
Weſt- und Südſeite hergeſtellt werden 
ſoll, ſind die Arbeiten ſchon ſeit vier 
Monaten völlig eingeſtellt worden. 
Mittlerweile fahren die Bewohner der 
Südweſt-Seite nach wie vor in den 
alten, vorſündfluthlichen Rumpelkä— 
ſten, vor welche Pferde geſpannt ſind, 
die ſogar das Mitleid eines Lumpen— 
ſammlers herausfordern. 

Dies ſoll nun jetzt anders werden; 
wenigſtens wollen die intereſſirten 
Bürger verſuchen, das ihrige dazu bei— 
zutragen, um eine Beſchleunigung der 
Arbeiten herbeizuführen. Für heute 
Abend iſt eine Verſammlung nach der 
Apollo⸗Halle einberufen worden, in 
welcher die Sachlage ganz grünblich 
befprochen werden fol. Man wird ein 
Eomite ernennen, dieſes ſoll Herrn 
Yerfes auffuhen und e3 diefem flar 
machen, wie dringend die Sübmelt- 
Geite einer beijeren Straßenbahn-Be- 
förderung bedarf. Es handelt ſich 
nicht nur um die Kabelbahn, ſondern 
auch um die neuen Pferdebahn-Linien 
an Robey Str., Weſtern Ave., Kinzie 
Avbe. und Aſhland Ave. 

Einem Gerücht zufolge befürchtet 
Herr Yerkes zum Frühjahr einen all— 
gemeinen Strike ſeiner Angeſtellten 
und aus dieſem Grunde möchte er ſo 
wenig Bahnen als möglich in Betrieb 
haben. Man glaubt deshalb, die Ein— 
ftelung der Iunnel-Arbeiten fei eine 
Holge diefer Furcht vor dem Strike. 


sur Kchlen- und 
Zungen = Leiden 


ift Fein Mittel 
beſſer als 


Avyer's 
Cherry - Bectoral 


Bei Erkältung, 
Braune, Grippe 
und hautiger Braune 


Wirkt es rafch, 


heilt mit Sicherheit. 


Bau:-Grlaubnigiheine 


wurben gefiern folgende ausgeitellt: Ira Woobtvard, 
2 De Framer-Anbauten, 535 5. (hicano de, 
32000: 9. Statford, — und Baſement⸗ Vridk⸗ 
—— 7318 Bond Ave., 3500: F._S. Jenien, 
— Brick⸗ Anbau an —— 
W. Burk, öl, und Vaſement-Brid-Flats, 306 
Wabana Ane., 34000; Bad und“ Dedwitb, —* 
FIrcme⸗Lagerhaus, 63. uund Winter Eir., $2000; 
Fasparſon. ANöck. und Baſement-Frauie-Flais, 2148 
Commercial pe, 2000; Fred —— Atock. 
Franıc-Wohnhaus, 3179 Grover Eir., 


Bon den 80,000 Deutfhien und Deutf@e 
ameritaniihen — Die eb in Salcage 
— En 0,0 die „WUbendpoft‘‘ 

if eh ernhlenih, weides teine am 
Bi Beier Setune des Zauded aufs 
weiien bat. 


Marktbericht. 
Chicago, den 6. Januar 1898. 
Diefe Breife ur; = er u Grobhanpel, 
Rothe Nüben, 


Rothe Beeten, u 


Rartoffein, 66—Töc * 
Zwiebeln, $3—33.50 per Barrel, 
Kodl, KB per 00 Stud, 
Butter. 
Veite Hayınz Butter, 28 Ct3. per Pfund. "Geringere 
Sorten, variirend don Dr 


Käj 
Voll⸗Rahm⸗Cheddar, 10 lie per Bund, 
‚ Rebendes Geflügel 
Hüpner, 10c per Pfund, 
Truthüpner, I0--1ie zer Pfund, 
Enten, 1b. per, Bfunb. 
Ganſe, 86.50-87.50 = Qusend. 
ild 
Kleine Enten, $1.50-82 per —— 
Mallarp:inten, $5:50 per -Dusend 
Schuepfen, 81. 2 bi & 75 per Tugend, 
tr. 
— Gier, 3% = —2* 
te 


1, 5 
Er 


Ra SE Me, 


— 
ine 


in 


"„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 7. Februar 1895. 


Kurz und Neu. 


* Unter. dem Verbachte, ‘der Zeiter 
einer’ höchft gefährlichen Einbrecher: 
Bande zu fein, die jeit Längeren auf 
der Norbfeite ihr Unmefen treibt, 
wurde geitern ein Burfche Namens 
Georg Balet verhaftet. Die Bande fol 
faft ausfhließlich aus Jungen im Al- 
ter von 11 biß 16 Jahren beftehen. 


* Bei dem Verfuche, auf einen in 
Beiveqgung befindlichen Frachtzug ber 
Erie Bahn zu Springen, fam ein Pole, 
Namens Unatole Rodel, unter die Rä- 
der. Dem Unglüdlihen mußte im 
County Hofpital das rechte Bein abge- 
nommen werben. 


* Francis & Kohnert, Befiter eines 
Grocer-Gefchäftes im Haufe No. 3701 
Cottage Grove Abe., übertrugen geftern 
ihr Gefhäft freimilig an Sohn ©. 
Hair. Beftände find auf $1300, 
bie Verbindlichfeiten auf $2900 ge= 


Todes: Anzeige, 

Alen Freunden und Belennten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein deliebter Gatte Mathias Mar- 
tim, verjeben it Den bi. Sterbefaframenten, im 
‘Hiter bon 49 Jabren, am 6. Februar, jelig im Herru 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am ©. 
Februar, um 10.39 Uhr Dlorgens, dom Trauerhaufe, 
4919 Aihland Ave. nach der St. Auguſtinus-Kirche 
‚no von dort ugch dem St. Maria-Gottesader. Um 
frommes Gebet für den derſtotbenen Gatten bittet die 
trauernde Gattin Emilia Martin. 


Dankſagung. 
für die prompte Auszahlung der Verſicherungsſumme 
von 82000 von Seiten des Trden3 of Mutual Pro: 
tection beim Tode meines Monnes, jowie der fyort- 
Ichritt:Loge No. 41, DO. M. B., jage ich meinen berz: 
lichiten Dan, ° Louiſe Schröder, 
modi 153 Rortd Weitern Av. 


CHICAtO TURN-GEMEINDE 


YUnfer diesjähriger 
Großer 


Masken-Ball 


findet am 


‚Samflag, IL. Sehr., 


ftatt. 
Mit aro ſten 


Bühnen⸗Aufführungen. 


Bilder und Scenen aus, MidnightPlaiſance“: 
Tableau 1. 
„Das deutſche Dorf in Chicago.“ 
Scene a: Bauernhochzeit. 
Tableau 2. 
Caito und Moſchee in Chicago.“ 
Scene b: Japaneſiſcher Fächertanz. 
Tablean 3. 
„Chinefiiches Dorf in Ehicego.“ 
Scene c: Ehinefiihe Afrobaten und Gaufler. 
Zableau 4. 
„Die Ruflen in Chicago.“ 
Scene d; Zriih Jig, Marich und Drill, 
Schluß: Scene: 
Dividenden w, Medaillen-Vertheilung u. Jubel-Umzug. 


Mitglieder können Freuude einführen mittelſt Kar— 
ten, welche beim Verwalter Adolph Georg zu haben 
find zum Breife von 82 für Herren, SL für Dameı. 

Die x toße Probe findet — Donnerſtag Abend 
in der Zurnhalle ftatt. Alle Eomite- Mitglieder müfs 
fen anmwejerd jein. Der Neuner:Rath. 


Warum wird der Ban Buren Str... 


Tunnel nidht eröffnet? 


Eine große Mafjenverfanmlung unter den Aufpicien 
des „Zouthioeft: Side Ssmprodenent Club“ Findet jtatt 
em Dienftag, dem 7. frebt. 1893, Abends 8 Ihr, 
im der Apollo=Spalle, 202 Blue Island Ave., nabe 12, 
Str., um-für eine Verbefferung Des Straßenbabndien- 
ſtes der Siüpdweltjeite zu agitiren, und bejonders, um 
auszufind: n, weshalb -Die Arveit an den Van Buten 
Str.- Tunnel nicht weitergeführt twird. 

Alle intereſſirten Bürger ſollten erſcheinen und ver— 
langen, daß das Kabelbahn-Syſtem an Blue Island 
Ave. und Halſted Str. ſobald wie möglich in Betrieb 
geſetzt wird. modi 


Eljen! Eljen! 
jen:! Eljen! 

Dem „„Defterreidh = Ungariihen Mrieaer: 
berein,*‘ den „‚lieben ungariihen Theater: 
freunden, ** und befouders „„allen meinen Gön: 
nern“ herzlichen Daut für die jo zahlreiche Bes 
theiligung an einem Benefisabend, den 5. fyebruar, 
nnd jür.die vielen und Foftbaren Blumenjpenden. 

Udtungsvoll, 
z FANNY VON BERGERE, 

Vom Deutſchen Theater in Hörbers Halle. 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Suntermann und feine Gefeltihaft 
wu. Dienftag, den 7. Gebruar: 
Doppel» srftellung 
„Aus der — er und zum Schluß 

„Soden Päfel‘ 

. „Hejemenns — — Don: 

neritag: „Kein Düfung‘. — Freitag und 

Samftag Matinee: „Onkel Bräfig“. Samftag 

Abend: „Lachende-Gefichter“ (Reuter-Abend). 
Referpirte Sige zu gewöhnlichen Preien find jegt 

en der e Xheater: ter: Kaffe zit haben. 


 CLARK STR.-THEATER. 
H. R. Jacobs Alleiniger Geſchäftsführer 
25c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?5c 


Jas. d. Walik— The Cattle King. 


Näcite Woche: THE FAST MAIL. eriw 


Mittwoh: 


Sus. Schaeffer, 
Saloon, Poolroom und Rejtanrant, 


8371. MILWAUKEE AVE,, 


. (Gegenüber Aurora-Turnhalle.) 4felm 


EI” Kegelbahn wird billigan Clubs vermiethet. E 


L.. Duos.» 


Deutſche Kechtsbureau 


befin det ſich jetzt in der Office von 
Anton Bosnert, 92 La Salle Str. 
Erledigt: Erbihaftsfahen, Bollmadten 
undalle Redtsangelegenheiten. 
Samſtags offen bis 12 Uhr. Tiblw 


OOD SALARIES 


young Men and Women grad 


BRYANT & STRATTON 
„BUSINESS COLLEGE, 
Strent, Cor. Wabasli Ave., Chicago, 
—— SHORTHAND CSOURSES. 


665 5 POSITION 


Bilfiger Denujegäper! 


EDUARD REINKE, 


Jumelier, etablirt 1872. 
we 285 North Ave, 


. — —* Dr are Side Fair.) 
, 1 3abhr til. — 

ein. eins, Eitmminbrlttn von $5 aufmäuis 
a. Bileb (üenbihee. Weestihei Kr gar. 

— eisli te 

Bee Eie hrefle, 14ia,3ın, fdd 


„Che Sci,“ Cafe und Reflaurant, 


i B.@t 398 nn = ii 
einfte ent diejer ArtinChicago. 
° wene die, ——— Weine. " 
ung. 
: uimerrtem Breiie. * 
Smportirte und einheimifche Biere, 
Zur Peauehrlichkeit "Der : Theater: Def. ber  direfter 
Eingang ’and‘ dem ‚Schllier- Theater.  Durty den Cies 
vater mit allen ‚Simmern des Gebäudes verbunden. 


"has. Ritter, 
— und Reftanrant. „& 
- Beinfe Hüte, Dorzüglice Getränke. 
dere Srragn » zıjlu 


| 
| 


Verlangt: ( 


Kopfweh, 


eine der verbreitetften nnd am wenigſten verſtandenen 
Krantkbeiten, ift — falls nicht die Folge eineß Schlages 
oder Örtlihen Gehirnleidens — ftet? in Verbindung 
mit Zeberträgheit, Berftopfung oder Verdauungs- 
ftörung zu finden; befonder3 gilt da® don der Art, 
weldje unter dem Namen “sick headache” befannt ift. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Berubigungs- 
mitteln, weldhe den Schmerz befänftigen, doch die einzig 
einfache, vom gefunden Mlenfhenverftand gegebene 
Meife, jowohl zu heilen, ald aud) einen Rüdfall zu ver« 
hüten, beftebht darin, die Urfacdhe zn befeitigen, und das 
Baben die erfahrenen alten Mönde mit Gt. Bernard 
Kräuterpillen ftet? getan. Jene alten Yerzte des 
Mittelalter8 mußten ebenfo gut, wie unjere heutigen 
Doltoren, daß Beberträgbeit und Berbauungs- 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Derwirrung und unregelmäßigen VBerridtung aller 
körperliden yunktionen, wovon das empfindliche Ge- 
hirn und bie ebenjo gearteten Nerven zuerft das 
Alarmfignal drobender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Belanntichaft mit den med cinifden Kräurs 
tern der Alpen jeßte fie in Etand, bie Sade in Ord» 
nung zu bringen, indem fie die Urjacdhe befeitigten. 
Kein Mittel ift feitdem von jo jchneller, fierer und 
großer Wirkfamteit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen.: Zu haben in allen Apotheien 
für 25 Cents per Schadtel. 3 


917 »s ey IV C — US 


c BURMEISTER, 
L2eichenbeftatter, 301-303 LARRABEE STR. 


Kutichen zu verleihen für 83.00 nah Graceland- und 
Bonifacius. ZTelephon North 185. 6felm 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort i: —— — 
Berlangt: Männer und Knaben. 


Ein Mann für Päderladen; mub Grfah: 
191 9 Milwaulee Ave. 


Sattler. 


Verlangt: 
tung haben. 


_ erlangt: 67 und 6 Kofe Sir, 8. Flur. 


 Perlangt: Ein pünftlicher lediger Mann, um Pferde 
zu beſorgen und im Flaſchenbier⸗ Geſchäft zu arbeiten; 
gedieuter Cavalleriſt wird vorgeogen or erpragen 
172 €. Dan Burn Etr., zwijher 4 and u Uhr Rach⸗ 
mittags. 


Verlangt: Gin zuderläffiger Gärtner für einen Pri— 
patparf und Öemüfegarten in Wisconfin. Rejerenzen. 
Adreſſe: J #8. Adendpoft. dimi 


Verlangt: Ein Mann und auch ein Jumge. 52. und 
Genie Etr. 


Verlangt: Ein intelfigenter unge, 16 Sabre alt, 
P Yuft bat — zu Werden. Nahzufragen nad 
Uhr bei R. SO. Kandler, 174 Fremont Str. 


_Verlangt: Guter Bror ery⸗ C lert. 18 Elvbourn Ave. 


" Berlangt: Sofort, etliche gute (e Band- Zäger; ebenz 
falls ein Mann, um Sägen zu feilen und zu lüthca. 


Ihe Zangerle & Peterſon Co. 687 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Junge, 18 „gehts alt, der Erfahrung 
im Buicherſhop hät. 31 . Etr. 


_ Zerlangt: Ein fräftiger 2 Junde für die Cafebäderei. 
Nur einer mit Grfabrung braicht vorzufprechen. - 2016 
South Part Ave. 


Verlandt; 





Gin junder, flinter Mann als Porter 
und Lunchmann. 123 S. Clart Str., Baſement. 


Zuſchneider, Schneider und Andere werden darauf 
aufmerkiam gemacht, daB Stones ausgezeichnetes Sp: 
stem der Zuſchneidekunſt das anerkannt beſte iſt. Un— 
terricht wãhrend des Tages und u Sprecht vor 
und überzeugt Euch. The Chas. Stone Co. Cut⸗ 
ting School, 196 La Salle Str., — 21-3, 

Tfebimt 


” Rerlangt: Ein junger Denn für Haus arbeit. 530 


Wells Sir. 


Verlangt: : Gabinet: Makers an Parlor-Frames. 
E. Diviſion Str. 


— Verlangt: : Schmiedebelfer. 
Milwaulee Ave. 


 Werlangt: Ein mit guten Echuilenntniffen verjebe: 


zer. Junge: EN. tft Str, Zimmer 2 


Ein, "erfabrener Inftrument oder Tool⸗ 
macher für leichte Bench- und Lathe⸗Arbeit. Nachzu⸗ 
fragen Rooun 6, IE. Dadifon ( Str. 


— langt: >h0$ 


257 
dmi 


80 Augufta Str., nahe 


= 
. 29 


72 Numien, 
dimi 


Gin Baiſter an Shoprdaen. 
R.:28.:64e Jane Stitx.. 
Verlangt; Ein Junge, 

fonft nüglich zu machen, 

1 Ireppe. 


Verlangt: Gin guter re Abbügler an guten hop: 
röden. 126 Eiybourn Ave. modimi 


58 Ein guter Wurftmacher, der auch etwas 


Verlmgt: 
Store tenden Tan. 1115 69.. Etr., nahe Morgan. ’ 
med 


Rerlangt: Ein Anode i im Alter bon 15 Jahren, wel⸗ 
cher Luft hat, die Buchbinderei zu erlernen. . Käftz 
ner & Ge., 2% Dearborn SEtr. modi 


Zuder⸗ 
modi 


805 Larrabee Str. 
bfe, Iw 


Dhn $4. 








Berlangt: > aute Gigarrenmager, | bei Ft. 
mann, 10,001 100. Str, 
1201-1209 


Rerlangt: Schreiner in Möbelfabrif, 
UM, Superior Str., nahe Chicago und California Xve. 


amodi 


200 E. E aimdie 
Be} 


Perlangt: : Ein guter Mrefier, fofort. 5S6I-R. "Mood 
. Imdi 


Verlangt: Agenten und Peddler3 für einen. neuen 
Artikel, guter 2 erdienft, leicht zu verlaufen, 656 W. 


Divifion Str. Sfblm 


Verlangt: Gehalt oder Tommiſſion begadit an Agenz 
ten, für ben Vertrieb des Parent Chemical Int Gras= 
ing Pencil, die neuefte und müglichite Erfindung. Ra: 
dirt Dinte volllommen innerhalb zivei Sekunden. Ar: 
beitet wie mit Zauberei. 20-50 Prozent Bro e 
Agenten verdienen $50 die Wode. Wir mini 
ebenfalls einen Generalagenten für einen Sehlikmten 
Bezirk, um Unteragenten. anzuftellen. Cine feltene 
Gelegenheit Geld zu machen. Echreibt um Bedingung 
und Probefendung. Montoe Rn Mig. Eo., X 17, 
Sa Erofie, Wis, 3ljnImt 


Berlangt: Männer und Frauen. 


— — 


Verlangt: Knaben und Mädchen, um Tabak ſtrippen 
zu lernen. 591 Larrabee Str. dıudo 


 Perlangt: Wigler und Haub: ind Mädchen an Röden. 


29 N. May 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Käden und Yabrifcn. 
Verlangt: Majhinen= amd. Hand: Mädchen anGloat3. 
Nachzufragen die ganze Woche, 197 W. North “in 
vo. 477 Sarrabee ber Etr. 


lernen 


Verlangt: 5) Tabadjiller: Strippers. 
Err., oberer t Stod. 





BVerlanet M Mãadchen für Laundth. 


Verlaugt: Mädchen, welche Kleidermachen 
wollen. 392 E. North Moe. 
Verlangt: Handmädden. 
nelia Str. 

 Berlangt: Mai inenmädehen und Finifhets an fei⸗ 
nen Hojen. 213 9 umjey © Str. 

Verlangt: Mädchen an "an fünftlihen Blumen, Bezab: 
fung während der Lehrzeit. 178 Berlin Str., ‘nabe 
Fullerton und Weſtern U Ave. dmi 


erlangt: ® Mädchen van Mäntel; auch werden Lehr: 
mädchen angenommen, ,, joie welche um: nähen - zu 
lernen. 657 W. Tivifion | Str. dmi 


Verlongt: Maihinen- "und ‚Hand: Mädchen an Rör 
dın. 85 MM, Divifton Er. d’mıdo 


178 NRumfey, Gde Cor: 


Verlaugt: Nahmadehen an Hoſen und Ftauen zum 
Finifben. 773 N. Laiſted Stt. diuii 


Vverlanot Meaſchinen⸗ um und Hand⸗ Madchen an Ro: 
den. 44 Enuma Ste. 


Berlaugt: Maid: nen= und Sandmädden an Ekop: 


röden. 530 North Park We, nahe North Ave. 
7febew 


Verlangt: Meihinen- Mädchen an. guten Ehopröden; 
auch aute Handmädchen zum finiiben und banjlei, 
aud) ein. Mädchen zum lernen. Guter Lohn und be: 
ftändige Arbeit. 669 S. Halited Str. 


_ Xerlangt: Gute Schneider: Mädchen für laws, und 
Finiihers an Cloafs. Gut bezahlt. 236 W. Nort, 
Ave. König. mebi 


 Rerlangt: Damen zum Bufchneiden und Rleiders 
machen erlernen. 74 Elybonen Ave. ſadido, Zin 


Verlanot; Mehrere Mädchen für künftliche Sliumen⸗ 
Ardeit, und zum Lernen. 812 N. Caliſornia => z 
je, 1m 


" Berlangt: Srfubrene Ürbeiterinnen. an Flaunell: 
Hemden. Danernde Arbeit, hoher Lohn. Lindauer 
Bros. & Co., 19-09 Wartet Etr. medimi 


Verlanot: Erfahrene Maſchinen⸗ und Handmädden 
au Knaben Rocken. Dampftraft. Stetige Arbeit und 
guter Lohn. R. Seavit: Ei) Str. jamodi 


Rerlangt: Damen und Mäder, um Mapnehmen, 
Zufghneiden, Anpıflen, Drapericen, Nähen and An: 
fertigen von Damen: und —— Garderobden aller Art 
zu erlernen. Leidhte Bebinguutg. - Ir "M-tbode. 
Unterricht Tags und Abends. 212 ©. — 

€ 


Berfangt: it: Geitbsem Mejdinen: Münden an =: |: 


646 R. Wood 
ee 


fie Me 


Sl mb ers —* 


— wen 


Nferd, 3u bejorgen und. fi | 


Berlangt: Frauen und Mädkgen. 


Sausarbeit: 
Verlan ngt: 100 Mäpden für Privat: und Boardıng: 
läujer, Stadt und Sand. "werden gi bes 


Setrii 
dient. Frau Scholl, .187 ©. Re Str. 2%6ja,Ini 


i ne gute Köchin für, ut Sund, 
und ein Mädkhen für Kücpenarbeit. " +B. Wadijon 
Str. - modimi 


“ Zerlangt: Mädden für al; ** Hausarbeit in 
kle met :iner Familie. 339 State . —b 


 Perlangt: G Gute ute „Mädden f F S— und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Hertjchaften be⸗ 

lieben dotzuſprechen. Duske, M8 Milwaulee * 
fe, ie 


Xerlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnlige Haus: 
arbeit. 83 W. Indiana Str., Büderei. —ni 


" Berlong:: Deun Zes Madchen fur gemötntiche Haus⸗ 
arbeit. Suter Kohn. - 254 W. Divifion Str., tur, 
Front. * ito 
Be "Aliges 


ſoͤhin für kleines Reſtourant. 
nedi 


meines Kochen. 155 W. Jud. ‚ana Str. 


Verla: gt: Gin Madchen oder frau frau für Rücenarbeit 
im Reitaurant. 70 W. Kinzie Etr. odi 
gein 


Verlanot: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Kochen. Guter Lohn. 192 > Sonore Str. audi 


Verlangt: Gutes, erfter  Glafie deutiches Madchen 
für allgemeine Hausacdeir. 4002 State Str. — ni 


Verlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen für. ges 
wöhnliche Hauscrbeit. 5 Auftin \ Une. medi 


Verlangt: 6 Ein Mädden für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 380 Sedgwid Str., 2. Blur. 


Vverlandt; Ein \ zuperläifiges % Mädchen | fürhausarbeit, 
29 Alue Island Xoe., Store. 


Werlangt: Madchen für "allgemeine „Hausarbeit bei 
Leiner Yamilie. Guter Lohn. 6 La Salle Ave. 

Terlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
4654 Aſhbland Ave. 


Ver! ange: Stjort, Köchinnen, Madchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Aindermäden und einge: 
wanberie Maͤdchen für die beiten Bläge in den fein— 
iten Faumilie u her babe Lohn, immer zu haben au 
der Süpjeite | bei Fteu Gerjon, 2337 Wabaſh Ave. bio 


Rerlangt: : Orderlöginnen, Qausmädden, "immer: 
mödchen, Geihirrwaihmänden und SKindermädchen. 
Lohn $2 bis $12 Die Bode. Miedlinds Stellenver: 
mittlungs:Qureau, - 587 XLarrabee Str., nabe Centre. 

Wde z33n 


Verlangt: Ein hutes Madden für allgemeine Haus: 
arbeit. Sobn B.. 38 ®. SHarijon Str. medi 


— Perlangt: Madchen für Hausarbeit, fleine Familie, 
207 Sarrabee Str. ſnodi 


Verlandte Ein gutes 68 Müdgen, um die ganze Saus= 
arbeiz zu toun; eines, das deutſch und enoliſch kann. 
9 Hiumau Str. —bdi 


Verlangt: Gin Mädchen. oder Wittwe, ev.-luth., 
um die Saußarbeit auf einer Farm zu tbun, bei gu: 
tem Lob. Hohn Hillmann, Hardel, Montgomery 
€o., Ill. _Namodi 


Perlangt: GuteKöhinnen, Mädchen und Frauen. für 
verſchiedene Hausarbeit. Vejurgt allerhand Wänncr=* 
arbeiter auch ſur Landarbeit. Johann Tutſchels Dienſt⸗ 

Vermittlungs-Anſtalt, 29 W. 20. Str. 

Zrja,2m, famodi 


Berlasgt: Gute Köchinnen, Mädcen für zweite Ar: 
beit, Sausarbeit und stindermäbgpen. ern 
belieben vorzufpregen bei, Frau Schleih, 159 QR. 


Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in. Heiner Yamilie. 110 N. Hal: 
ſted Etr. 

Verlanot; 
meine Hausarbeit in einer kleinen Familie. 
a2 SE. Ganal E:r. 


” erlangt: Ein tüchtiges Mäpdden für allgerheine 
Hausarbeit; muß etwas Tochen künnen. 505 N. Clark 
Sitr., 3. Flat. Yan 


2 Verlangt: Junges — für Küchenarbeit, ſo⸗ 
fort. 10 S. Clark Etr 


Verlangt: Ein Küchenmädden das bügeln und To- 
Ken fann. 547 Milwaufee Uve., oben. dmi 


Verlangt: ıt: Gin Mäpcen | für allgemeine Hausarbeit. 
Lohntks die Woche. & 816 Larrabee Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Ein junges, weg ° au 


Deut ſches Mädden o oder Frau für allge: 
Näheres 
dimi 


ſauberes Mädchen aur Mus: 
bi!fe „der Hausirau in einer Yannılie von 2 Perjonen. 
al € Seminary Ave., 1. Flur. dimi 


verlangt; Widchn für allgemeine Housarbeit. “. 
Vopp, 142; Diverjey $ Str. 


Verlangt; Gine ältere deutſche Frau für leichte 
Hausarbeit. 1205 Milwaukee Ape., © Salcon. 


r Berlaugt: Gin Madchen für allgemeine e Hausarbeit. 
$4 die Tode. 2937 Parnell Ade. 


Verlengt: Mädchen, 16-8 Sabre alt, 
Kinder, 3 und 4 Jahre alt, 3u achten. 
Woche. 44 © Aſhlaud Ave. 


Berlangt: Gutes Wätchen für allgemeine :Haußar: 
beit. $4 die Woche. 474 ©. Afbhland Ave. 


Perlangt: Ein deutices Mädchen, 13-14 Jahre 
833 3 Elften Une Ure. 


alt, im Haus auszubelfen. & 
Ein gutes " Hausmäddhen. 





un auf 2 
$2.50 per 


Verlangt: n. . 194 Mil: 
dıni 


waulkee Ave. 
Verlangt: Ein "gutes Mädchen . in -Tleiner Familie. 


—A Lincoln Str. 
vVerlanat; Dienſtmädchen. 974 Milwaulee Ave. 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen in Heiner Familıe. 
18 ©.. Iefferion Er. dimi 


= : Gutes deu: hes zweites Mädchen. 86 39 
dami 


Michigan Ave 


Lerlangt: Ein böhmiih: hedeutſches Madchen fi furt tieine 


Familie. 20 Zoomis Str. 


erlangt: Mädetn für allgemeine Arbeit. - 477 Zar: 


tabee Str. 
Verlangt: Ein reinliches deutſches Mädchen für 2. 
Arbeit. 496 Dearbern Ude 
143 €. 


_ Verlangt: Köchin | im Saloon. 


Monroe Er. 


Ein Mädchen für Küchenarbeit, ſowie eins 
2 mub am Tifh auftvarten belfen. 
Reitaurant, 817 ©. Salited Str. 


u Berlangt: "Mädgen f für Hausarbeit. 917 Milmwautee 
Anve., Store. 

Berlangt: 
Ser Ave. iR 


Verlangt: Gine — adag oder Wittwe 
Nach 6 Uhr Abends vorzuſprechen. 76 Ward St. duii 


Verlangt: t: Gin q gutes Madchen für ũr alldeme ine Haut: 
arbeit. 38 6 tel & aden 


Derlangt: Gin gutes ‚Mädchen. 


" Verlangt: 
für zweite Arbeit; 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 217 Ar: 





æ Elpbourn · Avbe. 
dimi 


Verlangt: Ein Madchen oder junge Frau als Haus: 
hälterin. Gute Heimath. 195 Weſt 12. Str., = 2. 
Flat, Zimmet na hinten. £ » dmi 


Verlangt: ‚Mädchen | für allgemeine Qausarbeit, qus 
u Lohn. Ede Albany an. und, 13. Str. Nehint 
2. Str. RG 


Gar. 


Perlangt: Gin | Hartes deutiches — für age: 
meine Arbeit. 4 Evanſton Ade. Philip Schießwodl. 


Verlanot: Ein due Madchen im Witer von 15— 
16 Jabren, zur Silfe in der -Haushaltung. - Rayyu: 
fragen 130 Wells Etr., im -Saloon, dıni 


Berlangt: Gin: guteß - jübbeutiches Mädchen oder 
ältere PBerfon für allgemeine Sausarbeit.. Unmel: 
dungen unter 9. 41, nimmt Die Übendpoft entgegen. 


Verlangt: Gine gute Köchin, zweite Hand, jomwie 
ein Mädden für die Kühe. Henrici, Reftaurant, 175 
€. Madijon Er. 


Berlangt: Ein nettes Mäpchen, das gut Fochen und 
—* fan. 1745 Deming Gourt, nahe Glarf Str,, 
. trat. 


Verlangt: Ein gutes 8 Deutjhes bes Mäden für Sand: 
arbeit. Marbad, 300 Blue land Une. dimi 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen in einer amesılsni- 
ichen Familie, Meine Familie, braucht nicht zu waigen. 
919 Xarrabee Str. 


Verlangt: Ein = Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit, in feiner Yamilie.. 216 Gpergreen Uve., ade 
drmi 


Leavitt Str. 


Verlangt: Auf ſofort, in einer Familie von zwei 
Verſonen, ein zweites deutſches Mädchen, für ein Badd, 
leichte Hausarbeit und mub beim waſchen und bügeln 
helfen. %. 476. Hurdu⸗ Ett. 
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Rerlangt: : Gin ı Mädden bei Mann und Frau, 
Genter Etr. 


— Rerlangt: Ein braves Mädchen, das etwas Fochen 
fann und Sausarbeit verftebt. — Voreitville Yipe., 
nabe der " Gocbahn und 43. Etr dimi 


Verlangt: ner; Mädhen für — Hausarbeit. 674 
Weis Etr., 2 3. Flur. 


dimido 
Verlangt; Wadchen für für Hausarbeit. ., x. Richter, 
754 ©. „halfted € Str. 


Verlangt: Gin Fin Mädchen oder rau al3 Haushälterin 
in einer Heinen fFamilie. Eofort. u erfragen 204 
Southport Upe. mobi 


— — — —ñ ñ — 
Stellungen ſuchen: Maänner. 


Geſucht. Ein junger Mann, deutſch und enetii 
ſprechend, ſucht Stelle in einem Whaleſale⸗Haus. Mor. 
J. 30, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein iunger deutſcher Mann, mit guten 
Refrenzen, AJahte alt, fucht irgend welche Beſchafti⸗ 
gung. Adreffe: Samuel Hill, 871 W. Indiana Str. 


Gefucht: Verheiratheter deutjcher Biens, zwei \ abre 
im Lande, jucht unter beiceidenen Aniprühen Etelle 
al$ Hausmann oder ann... Offerten unter 
2.2? 2 Abendpoit erbeten. dimi 

Gefuht: Ein ftarfer Buscher und Wurftmacher ſucht 
Stelle. Jantzen, 336 Evergreen Ave. 


Gejudt: Gin guter Zeichner wünſcht Abends Be: 
ihäftigung für Arditehten und Ingenieure, Stange, 
36 Evergreen Ave. 


Gejucht: Ein. gebildeter ‚junger. Saufen vo, rs 
‚gend weide % Beihäftigung. 375 5. Une. 
 Geiußt: Guter deuticher Junge, — eingewandert 
2} Jahr Maurer gelernt, will weiter lernen, ſich aber 
jeder amderen Mrbeit. untergieben.  Adrefle &:' -40, 
Abendpoft. daido 


Sack deutfcher a. int ken. umb .deuie 
{che = beivander telle bei Serriche 2 
el Herten u Kr R ir 


— — ae 
** St in 
— 


—* 
Fabrik 
Eiderkeit hellen 


—— fuchen: Eheleute. 


Hefuät: in Fir 2 


Gin. Finder Icjes Ehepaar, Jahre im 
Lande, fucht eine Reigen Bag *ür den Zornmer, der 
Main als Waiter, die Tau in Der Küde oder vu 

usbalt.  Weriteben %: — Rabyujragen dei 
—— 159 Bells ne 


Stellungen fuchen: Frauen. 


— — — — — 

Geiuht: Ein draftiges deutiches Mädden mwiünict 
Pr fofort, im en ee anftändiger Pri- 
datfamilie. Adele: ©. R., 92, Abendpoit. 


Geiucht: Fine Deutfche Kin juht Ste Stelle in: He: 
füirıteamt 'oMt- Wwardingyaus; ferner ein Älteres Müd- 

n.. als Hausbälterin, und eine. junge Frau jucht 

Tag: Stellen: 282 Sonth Park, unten, borne. 


Geſucht "Tine erfaßrene Haushälterin, die gut foden 
Bann, fusht. Stelle in einer > wo fie jelbftitän- 
Sig‘ wirshihaften kann. 1378 N. N. Halfted Str. 


- "Weiußt: Gim deut deutfeg 5 Mäpdcen fucht Arbeit. Zur 
erfragen Br Lartabee e Str. 7fbiw 


Geindt: > Bine. istou oa che Liege zum Walken. 
Yon, 283 2 Burling Str. 


Gejugf: : Mitte, 8 Jahre, alt, mit einem Stnaben, 
ſucht e Stelle als 15 Sausbälterin. 4722 Saflin Str. 


— Gefucht: Ein | junger Mann fucht Gelegenheit die 
Dianian en⸗ Echleifete oründlih zu erlernen. 155 N. 
Uniön Str., Herm. Hahn. 


Geſucht Ein junges deutiches Mädchen fuhr Stels 
Tung, womoglich in Brivatfamilie. 5. ve. 


Geſucht Gute deutiche A Köhin fuhr € Stelle in einem 
Keeribaftshaus, tleine Familie, gute Gmpjeblung. 
Affen en. erbeten 9. 4 42, Abendpoſt. dimi 








Geſuch Witwe, al alleinftehend, ſucht ſoſort Stelle 
als — Adr. „Houſeleeper,“ 400 South 
May Str duni 


Sefcaftogelegenheiten. 


Rur noch ein Monat! Jegst noch für nur 
BB Shirfstarten bis Spicage. 

Farmen von 150 au, Häuſer und Xotten, 
Groceries. u. ſ. w. Beforgen Geldanleihen, 
rung, Getdverſendung, u. j. w. 

dei uns vorſpticht, bekommt einen ſchönen Plan 
i 4ie,Im,jdd 

SDlatau & Hehman, oH W. 18. Str. 


Su verlauẽ ien: Gandy- und Gigarren: Soden. - Altes, 
florteß Gejchaft. Hir ſchfeldt, 30 — St. — ſa 


Mus. für den " Spottpreis von $1% iwertb 400), 
meinen ‚gutzablenden Grocerd-Store u Saloon brr= 
Taufen,: mit. gutem Pierd und neuem Top-Wagen. 
Theilweiie an. Abzablung. Licenſe bezablt- bis‘ Mai. 
Grow. Woaarenporrath; keine Goncurrenz. Billige 
Mietbe, fchöne Wohnung. Kommt jofort.“ 32 Gieves 
laud-Ave,, nahe Glnbourn Upe. 


Zu verfgufen: Ein gutgebender Saloon Nordieite, 
nabe — — Depot, preiswürdig; dillige Miethe. 
Morefie: Abenddoſt. 


er le Eine gutgebende e Vüderei, 
Wagen. Echr gute Tage. 4öl ®. 2. 


u verfaufen: Saloon mit gut möblirten Simmern, 
guter Pag, zwiichen Fabriken. 135 W. Lake Str. 
dimido 
Zu verfaufen: $100, feltene Gelegenheit, billig’ für 
3300, unser altetablirtes Gigarren:, Candy:, Bäderei: 
und Schulftore,. neben. großer -Schule;. wir find 3 
Aabre am Bla, abjolut Feine Concurrenz, mit 4 jiho- 
nen Simmern; Rente nur 815. Der erſte, der es 
lauft, muß das Geld ohne weitere Verſäumung ‚gleich 
auszahlen ‚und Bas Geicäft gleich übernehmen... 2323 
©. Canal Str. Man nehme Arber pe... Car. 


Zu verlaufen: Auf der Rordieite, "Qutchefibop, mı macht 
Offerten. Billig, ivenn diefe Woche verkauft. Adr. 
©. 8 Abendpoſt. dimidatr 


Ju erfaufen: Eine autgebende Wäderei, billig; aus 
gezeichnete beutiche Nahbarichaft, Pferd und Wagen, 
Guter Store: und Wagen:Trade, ange Xiaie. 
Komınt.; bald und überzeugt Gudh, ‘ Apr. 8. 37, 
Aberidpoft. 


Bar verfaufen: : Seigenbeitattungs: Geihäft, mit Leib: 
und Boarding-Stali verbunden, ift wegen Kränflid= 
keit und vorgerüdten Alters _de3 _Gigenthümers preis= 
würdig au: verkaufen. ft feit 7 Jahren mit gutem 
Erfolge betrieben, und ish qebe Leaje auf 8 Sabre. Zu 
eriragen bei Horntyal & Eurtis, 35 bib 339 S.Ganal 
Str. modimi 


Ein Meat Market, kramheitsbalbec. 
dan 


bringt $13 





Saloon?, 
Vetr ſiche⸗ 


von, ch tage, 


\ Vierd und 
Str. di—ja 


Zu verfanien: 
TE W. Chicago Apr. 


Zu Bu verfaufen: Eine gute Ubendpoftroute; 
die Woche, Näheres 1046 Ballou Str., nahe Armitage 
Abe. ſmodi 


Yu‘ verkaufen: Gin ſehr qutgehendes Windowſhades⸗ 
Gerhäft, mit großer Kundidaft, ift Umftände halber 
bi — zu verlaufen. Schtiftliche Offerten unter L. 

Abenddoſt. modi 


J verkaufen: Ein ſchöner Saloon, billig. Guter 


Berkaufsgrund. & 577 Lincoln oe. Aiblm 


Wir kaufen, dertaufen und vertauſchen Grundeigen: 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants u. | w., 
leihen Geld Building Loans) zu 5 Ptocent. Lebens⸗ 
und Feuervderſicherung. The German-American In— 
veſiuicnt Co., Zinmer 1, üblichs Block, 19 N. Clark 
Stt. Sountags Vormittags offen. Siepli 


38% ‚vermiethen und Board. 





Schönes front: Barlor und Bett: 
306 Gleveland 
dimi 


ur vermiethen: 
zimmer, formie einzelnes Bettzimmer. 
Ave., oben. 


Zu vermiethen: Helles, warmes Zimmer. 
cheñtlich. 39 Sedgwid & Er, 


gu "Vermietben: 4 Simmer. 
card Str. 


Rachzuftagen 18 U 
Zu vermietben: 4 belle freundliche Zimmer an ruhige 
Leute. 1779 N. Clark Str. 


gu vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer zu 
bermietben. No. 321 ©. Salften et, 


zu, bernietben:; Möblirteß Zimmer, 
2 . Salfted Str., 3. Floor. 


gu vermietben: Front-Parlor und Schlafzinuner. 
3‘ Sedawid Sit. zweitet Stod. dmdo 


Zu bermtetden: Feine, | möblirte & Zimmer für ger: 
ten. Y4 ©. Jeffet ſon Stt. modi 


Zu vermietben: Zwei ® große, 
biirt. ader unmöblirt, an ruhige Leute. 


perior Ein; 2, Floor. 


$1.25 wör 
—ia 


18 Hudion Ane. 


op Floor. 


auch Board. 
duii 


delle Sinmer,- mös 
es 

14 D. Eu: 

mormi 


19 W. 8. Bafbingten Str, möblirte Zimmer mit 
oder m Roft, jowie Zimmer für leichte Sausbat: 


2 4fbliw 


“Rerlangt;, Boarders; gute Koft mit it Wäle, gebeizte 
Immer, 6 die Woche. 3635 Wood Etr., nabe hi 
ard3. =" im 


A ——— Möblirte Zimmer, $1.25 5 möcent: 
td. 135 Milwaulee Ave. 3felm 


Bu u wrrmiethen: Warme Bi Zimmer ınit t Board —J 0%; 
and Yilige Zimmer ohne Board. 130 Dft Obio Sir., 
nahe Well —* ————— 





Recu⸗ 


— verfaufen: ade, —— leichter Wagen. 
duii 


fragen i Elt Grode A 


Zu kauſen geſucht: Unter billigen Bedingungen ein 
mıttelgroßes Dierd nebit Quggp, mit oder ohne Top. 
Offerten ı mit Vreisangabe unter sp 45 Ubenopoit. 


au „vertonfen: Ein Hartes "Derdagls.. 313 R. Hal: 
fted Sir dmi 


Er — Eime Rothſchunmel, 
Preis $130.x 1115 Korib Upe., Saloon. 


5 verktufen: Gin bübidher Graufhimmel, 6 
Sabre alt, geiuhb, guter Zreiber. wiegt 1100 Pfund. 
574 R. Lincolu Stt. Ueblw 


sum m Belegen. Rranfegunde behandelt. 
Wldinger, 140 & Calle Tie, Im 


Eine jeltene Gelegenheit — BögelsLiedpeher! Größte 
Aus wabl der jo beliebten Sep: Sänger Andreasber: 
ger Roller, engliige und beigi a Sänger, Gtieglike, 

— — —— im de Bapageien, alle 
Eorten ‚Yuchtweibcden, Golbfifche, Wauarien, feinft: 
Tauben, Käfige und Samen. Billigfte Breije. Eonn: 
tags offen. 104.Blue I8land pe. Ilja, Im 


guter Läufer. 
modi 


Möbel, Saußgeräthe : de 


u verkaufen: Wegen Übreije -eine ganze Hausein⸗ 
ü Inne. 143 Wellington Str., nahe Fipbourn Ape., 
Sale : View. 


S. 7&_ Rıdarbion bat alle Eorten neuer und gebraud: 
ter. Möbel. Billig gegen baar. Mer einmal getauft 
bat, formt wieder und empfiehlt ibn feinen SFreumdent, 
Bargains ftet3 an Hand. Wbends:offen bis 9 lipr. 
Deutih. wird gefproden. Schmeidet ‚Dies aus und 
ſprecht 127 Weis Str., nabe Ontario, vor. 19mali 
— —— — —ñ e — — 


Unterricht. 


Verlangt deuticher Pianolehrer 
139  Moharf Str., 


dmi 


Unterrit verlangt. 
Alter Dann wird borgezogen. 
Floor. 


— Gin junger Mann wünfgt Unterriet 
im ae R. poſt. 


R. 26, be 


‚ii Arien, ſchreiden und iprechen wird gelchrt 
—* Sectionen von dem unterzeichneten ‚erfahrenen 
Sprachlehrer. Privatſtunden 50 
richt ent. D. J. Moeller, 585 


ents, Klafiemunter: 
585 Sarrabee Str. 


4ffabojabo 
Unterricht im. Englifden, 82 per Monat.- Eben io 


Ebenſo 

Unterrit in Etenograpbie, tung u. [m Tag: 
Adendilunden. iſſen's Wufineß-Gollege, 407 

—— We, Cd Chicago Ave, Bedinat, jest. 


3feblm 


BVerihiedencs. 


Berleren: Sountag, nahe von 5517 E. Halited Etr., 
** 2 Plaufets, ee: 
um © . Der ebrliche Finder wird gebeten, yeagn 
autr Selobınm abzugeben bei W. Grgang, 14 
Kalited Sır., Gde Ede NS. 

Verloren: "Shiwary: brauner, furzhanriger Iagdhund, 
fogenannter Sound. - - Wiederbringer erhält Belohnung. 
38 &. North Ave, Ede Market Str. din 


Zu miethben gefudt. 


RR miethen gefuht: Anftändige Eheleute, die außer 

wie ichaffen geben, juchen eim Ieereß oder Leicht 
ndbihtes Zimmer .(aben eigene Betten) bei ——— 
gen: Keuten, die tagsüber die AUufficht über —* 2 
altes Mädchen ül übernehmen.  Wdrefle; U 


Br ‚mitten un * 28 we 
% ‚are es‘ ni em. 21, "310 Rerip Me 


ae — jucht ein 


| 
| 


dimt | 


| feite, mit Aauftelle 100 bei 178 oder 50 bei 178 


Grundeigenthum und Säufcı. 


Ibr verliert Gerd Bars Iadlung. 8 
von Mieth 


Epart jede Wode einige um Guer eigene 
Haus zu bamen, ‚zablt denn monatfih “gerade mie 
Miethe, und bald wird Euer Saus: ganz brzaplt cin, 


She Safety Building &Confrucs 
tionGo.. 167 Dearborn Str., Zinmer 48. 


Kaufen Lotte und Jauen Käufer irgendwo chne 
Sinsbereßnung. BSia li 


gu verfaufen bei S.Mayer,: Rr.20 €. Ron! ) Ase.: 
Sitödiges, meues Badttein- “Haus, nebſt Hol zhau n 
Bauſtelle an Orchard Str. nabe Rorth Ad: 
$550 per Jabr. $5300, tatb Brar; Neft zu b Deo 

Reues Fitödiges Dadfteindaus, 24 Zimmer, au 
ton, nahe Gentre Str, Miethe STB das Jabr 
bald oder mehr Yaar, den Heft zu 6 Proc. 

Die beiten und billieften Bauitellen in der Stadt, 
nase Humbofdt Tart und Edgewater. » Zahlungen nur 
$10 den Monat. Spredt bei mir vor wegen Karte 
und weiteren Aufflärungen itber diefe Vaufetler 


Eines de der ji ſchonf item. Familien Wobnbänjer | der * ords 
billig 
tauschen gegen akderes ©: un): 
zu North Ave: 3rbio 


zu berfaufen oder zur ver 
eigenthuni. S. Mayer, 


Billig, 
947 W. 


Zu verfan fen: 
Win. Wendt, 


W 


Haus und Lot. —— ‚bei 


ver rg € 
auf Möbel, Pianos, De ide, a vw. j. m. 
Kleine Inieiben 
von $20 bis sin unjere<pecialität. 

Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht Weg, wenn tote 
die Anleihe machen, jondern laflen diefelben fit Seren 
Beſitz. 

Wir baben das 
deutſche Geſchäft 


Geld 


größte 
in der Stadt 


Alle guten, ebrlichen Deuticen, tommt zw uns, wenn 
Ahr Geld borgen twollt. Xür werdet 8 zu Surem u 
Vortbeil finden bei mir vorzuiprechen, ehe Ahr ander 
wärtd Bingebt. Die ficherite und zuderläjfigfte Be 
bandlung augefichert. 
® Frend, 
138 a Scie 


4m;, 1i 8 8a < Str, Zinmer 5 


Wenn Ihr Geld zu leiben. wünide 

auf Möbel, Piano 5, Verde, Wa 
gen, Kutidenufm, Fpre bidor in der 
Office der Fidelity Mortgage Xoan 
Go, 18 Monroe Str. 

Geld geliehen in. Beträgen. von 825 bis $10,000, zw 
den niedrigiten Naten, prompte Bedienung, ohne Uefa 
fentlihkeit und mit dem Vorredt, daß Euer Gigens 
thbum in Eurem Befis verbleibt. 

Sidelity Mortgage Loan Go, 

__Map,lf 


ynehrpwe)it 

a. ». Baldwin Loan Co., 158 | — Sir 
nabe La Salle Str. — Darlehen ge 
macht in beliebiger Höbe, von $10 bis 810,000 anf 
Haushalt3:Gegenftände oder Pianos (ohne Sortihafs 
fung bderjelben), Diamanten, Uhren und Schmucfa— 
hen, Lebensverficherungs:Rolicen, Layerbaus-Scheine, 
u. j.w. Ebenfalls Geld gelieben auf Örundeigenthum in 
Summen von FI) bis $100,000. Neiteite Zoan Co. 
in der Etadt. Sprecht geil. vor oder ſchreibt an A. 
H. Baldwin Loan Co., 153 Waſhington Str., nabe La 
Salle Str. 1 Flur, oben. 13mai,li 
Belt Ebicago Svan Company. — 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Hapmarket Theater = Gebäude, 161 W. 
Madiion Str., cbenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten tönnen? Die Weit Chicago Loen 
Company borgt Ihnen irgend eine, Summe, die Sie 
wilnjchen. Groß oder Mein, auf Sausbaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Sagerhausiceine. 
MWaaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24iep,1f 

Welt Chicago Loan Company, 

Haymarket Theater· Gebaude, 


L. B 


Zimmer 5, 101 MW. Medion Str, nahe Halſted Str. 


Geld geliehen auf Möbel Bianos, Commercielles Bas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicher: 
beit: beliebige Summen; lange oder furze, Zeit. B. 
A. 2. Thompjon, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
Gommerce, La Salle und Wafbingten Str. bio 


Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf idre Möbel iets 
ben, ohne daß Diejelben entfernt werden. Yablt nad 
Euren Verbältnijien zurüd, Ich leibe mein eigens 
Geld und mache bei geringem Anzeigen Die, meiiten 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine" Kunden bes 
handle. S. Richardion, 134 E..Madijon Str., Zins 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. õno, ii 


Zu leiben deſucht: 8250 auf erte —E an Chi⸗ 
cago Grundeigentham. Keine Adenten. J. Miedlinck, 
587 Sarrabee Str. 7fe, Iw 


ier tuches. 


Frauenftran 1 beiten erfolgreich behandelt: 
Bjährige Erfahrung. Dr. -RöFch, BHimmer 20, 113 
MWams Str, Ede von Klarf, „Eriedltunden von i 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2 Dun, tiv 


$50 Bel elobnung für jeden Fall von Hautfrants 
beit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hämer= 
thoiden, der Collivers etwit-Salbe 
nicht heilt. 506 die Schachtel. Kopp & Eons, 19 
Randolph Str. bio 


Geſchlechts- 
ſtrankbeiten ſicher, 
Ghlerd, 112 Wells 


Kautz, Ylut:, Nierens und Unterleibss 
Ichnell und. dauernd, geheilt. 
rabe Ohio. 


mn 
LT, 


Eir., 


2lia,bw 3 


Da3 befte Heilmittel‘ für Rhenmatismus oder jons £ 
ftige Echmerzen ift da3 Curtis German OM, An allen 


jan, Im 


Upothelen zu 25c die Flafche verfauft. 


PVerfönlihes. 


Uleranders5 Gebeimpoligeilgen: 
tur, 181 W. Madiion Str, Gde Halfted St., 
Zimmer 21, bringt irgend, etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. ®.  funht Werichwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Merlobte. Ale unglüdlihen Gbe: 
ftandsfälle unterjucht' und Peweife gelanıntelt. Auch 
alle Fülle von Diebftabl, Nänberei und Schwindsti 
unterjucht und die Schuldigen zur Redenihaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erdſchafts-Anſprüche gel— 
dend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wen außer 
Haufe, twird überwacht und über defien Aufentbait 
und Thun und Treiben genaue Berigbte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
KRatb.in Nechtsjachen wird. ertbeilt. Wir find .die cin 
zige Deutjche ‘Polizei-Agentur in Chicagı. Auch = 
tags offen bis 12° Ubr ‚Mittags. 9au 


Seht ber! 
Bıfte ausgewählte Yuitimose Oyfter8: 
Stmed . . — 
1 Duhend ‚ob. .- - 
1% Üubend Tried. . . . 
Dußend Fried - in Ldaf. « 
* Der Steal. = «+ » 
ee oder Kaffee. 
Saßt Eud nicht dur die hoben Preife verfeiten! 
a 1: Gent fauft ntan eine’ eriter Glaffe: Zeitung. 
B — Brinters! Wir haben. die ganze Fan auf. 
13jn, In Waverlv Luuch Room, 123 5. ‚oe. 


lve 
3 


Wilhelm Kraus ton Darmsbad), Baden, möge sch 
melden vder der über deffen Morcfe Aus * geben 
lanu. c312 Emerald Ade. duri 


Jrgend Jemand, welcher ‘mir Die jegige Apreffe 
Joſeph Deneih, früher in 348 Auftin Moers wohn: 

baft, geben fann, ‚Khält_liberale Belohnung. - Cha“ 

Tremgei, 303 Marıpeil Str, City. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt ® Gramer, Qu 
Friſeut und Verrückenmacher. 3 North Ave. lt 


don 


Adolph Ylume aus Steinberg, Prob. Sachfen, zule,. ? 
in Mt. Pleaiant als Hoſpital⸗ Bäder thätig, wird er— 
fucht, ſeine Adreſſe an die Erpedition der Abendpoft 
einzujenden oder perfönlich vorzuſprechen. Addes bw 


Pluſch⸗ Cloaks werden gereinigt, gefteamt, t, gefüttert 
und modernifirt. 212 S.Halited Str. Yfep,orm 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 2 
— Ave. Offen Sonntags. oc, 


Seirathsgefuche. 


Heirathsgeſuch. Gebildeter Deuticher (30), ebre: 
wertber Gharakter, 200 an Hand, tüchtiger Gi 
igäftsmann, jucht Partnerin mit etwas Kapital zur 
Uebernahıne eines guten Geicäfts. Bei gegenſeitiger 
Reigung Heirath beabfichtigt. — Referenzen gegeben. 
— HYäanstich gefinute Damen, wit nit allzu er. 
Anfprüchen, belieben zu adteſſiten: Abendpoſt 


Ver⸗ 
deitathsgeſuch Ein “intelligenter... in guten 
hältniffen lebender. Saloonbefiger,‘ Ende 30; von- itol: 
zent Weukeren, wünſcht mit einer vermögenden Danıe, 
40, Abendpoſt 


zu werden. Adr. K. 


Sefchaftotheilhaber. 


Partner verlangt: Dame. oder Gerr mit 8200 f % 
halbes Anierefie in einen möblirtem Haus unten ı 
der Stadt während der Weltausſtellung. 


Partner verlangt. U. S. 100: Brief beantwortet; 
per Bolt als „iyictitious” zurüderbalten. 
Glemens Renz, 276 Sedgwid Er. 

modi 


Antwort 
Fitte zu adrejfiren: 


Kaufe und ) Bertaufs-Angebote. . 


Ein elegantez Masken-Coitum als 
dentjches Yürgermädcen. 263 B. Shicago Avr., oben. 


Für Uhrmacher, Mos ley⸗Lathe, noch 
Frieie, 191 #ifth Ave. Room 9. 


Ein Geib- Kegifter. 373 Weit 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: 
neu; billig. Nobt. 
Zu icuſen geſucht: 

Str. ER 
Zu verfaufen: Gut⸗ Nähnajchine, $4, 
Hinterbaus. 


12. 


57 7 N. Sl: 


din 


Ein jaft, neuer Kinderwagen, Bü— 
teau, Barforojen, Küchensfen. Ungugshalber billig. 
331 ©. Halſted Str, ı Arcnpe. dimido 


Zu verkaufen: „Npriabt Bians, "Weränderungshalber 
3 Shirago pe. 2lja, In, idd 


ſehr billig. 457 W. 

i tdoller 
3a verfaufen: Alte italien ice Violine ne:. prachtvo) 
Ton Adend3 vorzuiprechen. 757 NR Weitern An. 

modim 


_3u berfauien: Ein eriter Glafe Tubu sler-Boifer, 7 
Fuß lang, 3) ZoU Tuchbmcfler. Benry — 
Stesin Se Works, 28. Zalited Stt. 

Bu Ein gut erhaltenes Piano, Umzugs 
1: t Welus Str. Job 


v taufen: Eine Eis sbor, ein Jahr’ im &ebrauc, 
BET balt 6 Halbe’ Voß; Fu a 


. &anal St. i mod 


fe s Etr., 
Zu ” perfaufen: 


Zu verkaufen: 
balber jpsrtbilli Ö- 


auf eitellung " gemacht, 
ganze. Sebr big. 35 © 
u verkaufen: Gin bübichei VRoſewood — nur 
— V Ecdiller Stri nabe Sedouid. fb lw 
SV laufen gute, ueue a Arm’: —— mit 


utie Den iie SO, 
fünf Schubladen; Rn um Sauren io 


Soine Singer I10; Tip 
Eh 1 bite en Demic- Lffic, 216 & 
° — Abends offen. vw 


ne 


beziv. Wittive, bebufs fpäserer Verheiraihung belanut 


Rähetes be 
Frau Dide, 022 Lincoln Ave, 2. Wlat. ER 


a 


& 


J 


= 
{ 


Tieböt 3 


* 


& 


suis ET ne Ike Ett. 5 zn 
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„Abendpoſt⸗, Chicago, uhren. den T. Februar 1893. 


— — 





en 





ihr, te zu bem Zanze 
Verkunsfefend der Abendhoſ Sieg Nr er. * ebı e. Be —J ihm — Sparet Pearline 


Horfeite. 
8. Dot, 78 Givbourh ve: 
G. €. Butmann, 249 Clybourn Abe. 
John -Dübier, 408 Elvboutn re. 
Sanders Newsfte, 757 Elvbonn Ink 
9. Mißer, 421 N. Clarl Etr., 
Frau Twoty, 49 Clark Err, 
OH. Pecher; 550 112 Clart Ste 
J. PrSand, 637 Clart EStt. 
Frau Echard, 219 Centre Stt. 


PER von 8. vou Zouchet. 


— 


(ie, Forkeping. # A 


Und. die Bügitenr murmelte 
Frau Merlin. Die gegeñ wäãrlige Jahl, 
obgleich fi t. unſere üxfniſſe augrei⸗ 
chend, würde kaum groß, ‚genug fein —“ 





„Ich mu Ihnen zu ‘dem Erfolge die⸗ 


ſes erſten Äbends gratuliten fagieer, 


ſich zu iht niederbeugend. ſo daß die 
Worte beinnhe RUF geftüftert ivaren. 
| „Allgemein iſt man begeiltert-vou bem | 


Schlofe: und, verzeihen Sie init, bon 
der ſchönen Schloßherrin.“ 
Vor kurzer Zeit würde ſie ihn noch 


nicht — zu wenig mag. 
Ihr es höchſtens, das iſt Allẽs. 


und Verderbet die waſche ; 


—J t lieber. zu viel wie, zu wenig, 
Brauchet Ihr zu viel, fo verſchwendet 


Zu viel Oearline ſchadet 


Gebrauchet Ihr aber zu wenig. 


fo ift es nur ein wenig beſſer als gar feines. Ihr müßt fo viel‘ 
‚I hwerer arbeiten, und habt: zu reiben — und das Reißen bes: 
























































































| —— En Penn. VE ng die Melt, mie der Dichter Jagt, eu330g, und fte drängten fich amMbend | 8 
jept er, 722 Dirifon Str, n m = 5 Li 3 peratiowen. z 
— — Aufund Scoriud gehabt, unb bie —* lachenden Seite zu nehmen und mit ihr | ım das Ihor, um das glänzend er- | Der Befeitigung des Kortuptlonstonds | he vernläse Fatuztöt von Kergten, Mundiriten Degenben Teutiäjlanbs gefunden wich, Tip 
EEE m fach heit ihrer Kleidung, war ‚oftmals BIT fei Schloß p ind ſei auch die Diskuſſion über denſelben Spezialiften, erfüäbrenen Alfiftenten und Wärtern. echt zu Haufe von Jedermann beritellen 
1 ©. ®. B. Nelion, 835 Indiana Ele; u lachen.“ euchtete Schloß zu bewundern un Veite Ginrichtungen. W 0 | 5 
Her Hand de B „13 ) N ft geu, Apparate nud Mıttel für bie | und vortheilhaft in dei meijten Krankheits 
5 F. C.Vrower, 455 Indiana Str. er egenſt an verſchie ner Bemer⸗— Dobei lacht a wenige Minus | der Mufif zu laufchen, melche durch und jeine erwendung hinfällig GeIWOT= | erfolgreiche Behandlung jeder Form hroniiher Kraui fällen verwert läht. 
& ee nn x s ſte Dabei lachte ſie, a e der I 3 19 2 ) D beiten, die medisintihe oder wundartii@e | f erthen läß 
. Ienien, 242 Milwaukee Ave. ingen eweſen. Aberb ute, am erſten > * d r d f t ziniſch ztlich 
&. Ienien, fungen gq he — nr 2 „ | den, würde jich ſehr irren; wenn nich 
r in, 39 Mitafee Ape * — ae nu ten Tpäter — 2— fie umd hielt im die ſtille Nachluft zu ihnen herüber— Behandlung eriordern. 
[ Names Colin, 309 Mit:nante Ave. Abend, erſchien ſie in einer äußerſt Alles täufcht, ftehen wir erit nn Beginn 250 elegant möblirte Zimmer für Patientert. Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettfu 4 
M. NK. Aderınan, 364 Milwaufer Ave. prachtböffen Toilette I as Hier Tanz inne, ſchallte. 5 l Raffen Sie ih unfer 160 Seiten ftarke® iffuftrirte® | Zeberleiden, chronijcher en 5 
3 Severingbans u. Weilfuh, 448 Milwautee Ave. Pprachtvollen Toilette, welche noch d ch Ich fühle mich ermüdet,“ ſagte ſie. Es war die munterſie Geſellſchaft der Enthüllungen, und was darin noch Buch weiches aUe Gronifchen und operirdaren Franke morrhoiden, Filteln, Nervofität Er 
[ Mrs. Sion, 499 Milwaukee Ave. den Bärenfeld'ſchen Familienſchmuck, N s = Be re Islas | * ie — —* Da ce peg | geboten werden wird, ift hemte nicht ab- | — — — —— ur 3 
Mrs. Beterfon, 824 Milwaule Abe. den fie angelegt hatte, gehoben murbe. FE ae 5 ee zuſehen. Fürſt Vismard könne freilich | „„Untere Sılfsquellen find unerihöpflih, unfere Ge | Wroftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Varicocele, 
9. Kemper, 1019 Milwaufee oe. : \ ARE % und führte fie nad) dem Semächsdaufe. Schloſſes zuſammengefunden hatte |: Igittgteit ift groß,_Wir haben Taufende tarith | eiterinen Ausilüffen Obrenleiden Zaubpeit 
. a 7 2 22 Die funtelnden Steine bligten an dem 2 Kräfte,“ be- "5 Khan ni, | Jelbit Schweigen, aber ex könne nicht. ver- anen and Ste furiren. 20 Jahre Grfude 8 tunen, ‚ ' 
d Emila —— 1050 rn foftbaren. Kleid von indiſchem Muſſelin „Sie überſchätzen traf e= | und die Herrin des Schlofjes fchien die hindern, daß Andere reden rung. Wenn Tramt, ichreiben Sie und, ehe Sie I — and Gele Seen ’ Sie 
} €. 5. Müller, 1184 Miftwaufer Ave. ns .! —* ein Fröhli d iterſt All ) anderöiwo bebandeln lalien. Goufultatton, perjön dem bei allen Frauentrantheiten, wie Blei 
22 ; ; : er — beforat. „Darf ich Ihnene Fröhlichſte und Heiterſte von Allen zu 
Jalobs. lee Ave. ik = Ei * ; % der per Poft, rer Medizin überali verſchidt — 
J 8 Su 1563 Mlisen mr * und chineſtſcher Seide und in den ner aſſer holen, oder fol ih Fräu⸗ ein. Das remdarti e gi t in ihren EEE EEE EEG —— —*— * an fig ve in Kemmsiause ſucht, Gebärmutter Leiden, Weißfluß, Kinder 
ZB. Teblert, 731 Norıb Une. Ken Flechten ihres ſchönen Haares. Blas Waſſer h frer m. töper Drie mag Ahnen beifen und Ste auf a loſigleit, Hyſterie u. ſ. w. 
ee Aber jo Hell, die Brillanten auch leuchte- (ein Braun zufen? Augen tutbe immer glängenber, und Brivate Chronifche en a nn ne er Ah für unfer neueß Beilderfahten, daß don 
} Thomas — Be u Ste u —* b04) von „Nein, nein! Mir it ſchon wieder die Röthe ihrer Wangen wurde von CHICAGO MEDICAL and SURGICALINSTITUTE | „... ea a teen. Ba 
| ee bem Glan Eifer — — ſchönen be er,“ tief fie mit uncuhigem Sachen | Tag zu Tag heinſcher. Sie fdjien N :n< ee he ee ee 
PER 2 ae it exprob nu de 
| —— Augen — fieberhaft gerötheten ug —* weder bei Tag noch bei Nacht Ruhe zu c rvoſe Leiden —— ——— — 
J. Van Derslice, 91 Rdams Str. — a —* r die Muitt,“ un ürfen. fowie ade 6 { i BSBerſtellung und Anwendung dieſer neuen Erſindung 
— — “ — ee ur Son» Dringend, —* über die Augen, „und — — Sa hr Saut-, Hlut- und Geſchlechts krank heilen r — nn frei äufenden werben, 
Naveftore, 3706 Cottage Grove Asc. noch mädchenhafterLieblichkeit begrüßte Bi = > und die fchlimmen Solgen jmgendti 3 
3. Saul, 0 Catan One Ui ie ihre Gifte und gute cuc) Deren, | Da? Gedränge. Laffen Sie uns wieder | Stoff des Gefpräces unter den Da- | Hnelfalgimnn assjaispartiac mer —— MEDIOINAL GAS 00, 
— re kak a Hei, Sie hatte ihm'nicht.wiedergefehen | in den Ballſall gehen und — tanzen. | men im Salon, ihre Schönheit und ihr | ven iang RT A —— riinen Bärierum | k 835 Broadway, New York, N. Xe : 
2. DM. Meile, 3113 ©. galten © jeit jenem Tage, vo fie ihn faft auf ben | C% ült mir, alS fönne un _ rin Vermögen bad — 
’ ⸗ — u r 
&. Simpfen, 3150. &. Halfted Eir. ‚genblid ftille figen. nd als ihr nä Ein halbes Dutend Heirathecandida= | algemeine EHwäge, Gebäruutterleiden und ale » ran 
WB Cm, 32 ©: SKellıp Er. wen "en Diefem Mugenbiiet abe fter Tänzer, fie fuchend, in der Thür etz | tem Iauerten auf eine.Selegenbeit, ihr — — ee watärtices ea —— — Freie (pn ullalion 
= eg A fand die Ecene wie ein gefpenftifches Ichien, entzog fie Dürrenftein ihren, | einen Antrag zu madjen, allein fie nich ide Dub, ah Tale Dana ya a ae daB ganze Enliem ein ohne irgend ad 
: 6. 9. Gnders, 2395 ©. Gam! Cie, Itaumbild wiederum vor ihren Mugen, | Arm und folgte ihrem > ihnen mit einer Gejdhidlichteit * N — Maren an Beablr „Kentultatton ea “> Wem u Minen gebranden | in alın geheimen, merbäjen, privaten und 
} MW. Monrom, 48 5, Etate Er. Ab akles — Dürrenſtein lehnte ſi mit gekreuz⸗ welche geradezu bemundernämert Spredftunden: Won 9Uhr Morgens bie 90 teielben mıt gleigjem wohlthätigen Rejulte greniia * KKrantheiten eh = 
ſe EEE SE TO J En —— n er ten Armen gegen die Bank. Die Ver: | war, Ubenda;; Sonntags don 10 bis 12 Mdreije: | Maier Aluftrirter Katalog | dica Zunlmice un de8 —— 
tt M. Gaihin, 1739 ©. Stat: Etr. ficht fich in ein chrerbietiges Tächeln ges | !! ‘ 34 inois Medical Dispensar enthält vollitändige Auskunft, beihrmorne Seugniie | Diele Sıftirut ift die einzige vom @taate ZUi 
ı 1816 ©. Etair € ä t ſich i i änderung welche mit ihr vorgegangen, Selbſt Planitz konnte jene ruhigen y, von Kuren, Abbildungen und Breije ber Gürtel. Der | weid autHorıfirte An altund garamtirt eine volle 
Frau Kennefley, 1216 S. Etat Er. zwänat hatte,beuate ſich über ihreHand, 188 S. Clark Str. Chi 1, 
b: 8 mer, 206 S. Eieie ie ‘ a SE erichredte ihn. Er hörte ihr filderhelles | fünf Minuten nicht finden, welche fei- me un r., Chicago, U. | jetbe wird, gebrudt in Deutich, English, Schwebiib | und permanente Sur in allen WMierem, Buns 
—— 05 ©. Wiate al3 wenn nie etwas derartiges gefchehen 1 IDEN, 7 und Morisegiid, an ingend eine Lidreife gegen Eim- gen, Beben, Blalen:, Sauts, Blut: und 
ac W. Scholz, 2442 S. Etate Str. Lachen im Tanzſaal und ſah, wie ſie ner Anſicht nach hinreichen würden k * ſcudung von 6 cents Voſtmarten verſandt. Beihledis - Krautheiten. annerigwädr 
ML. Eilender, 356 €. Etate Et wäre Er war mit der äußerftenSorg- ) . Sn e oin eu: a3 und afe ffoigen jugendlicer Mußjcteifungen Inete 
ſer — ne ———— ihr ſüßeſtes Lächeln an die ſie umge- um ihn zum Herrn ihrer Hand und 8 323 | The Owen Eleetrie Belt & Appliance Co, | den prompt defeitigt. 
3. Enevder, 3902 S. Etate Ext. falt gefleidet und auch er trug Brilfan- | D I ” 235 E38 ' N Kiutsesgtlimagen (reröte air’ Dun Miniitze 
ß 5 „je tiche Correipondenten und Berläufer, siltungen ( er durch jau Ü 
‚an G. Reh, CB Sonthpart. Av. ten. benden Bewunderer verſchwendete. ihres Vermögens zu- machen. Was | ® 38 T ine & — 88 Deu * —— * —* — — 
Da im 16 €. — Mj ande t ü— ut . onen · u. — 2* Bon DQuedfılber gründlid Zurir 
S 6. Wiens, 254 Füentnertt Kon MS er ihre Hand hielt, erinnerte fich ge 2° —— Wunder, daß er- ‚ber Verzweiflung — Ganz Yorzellans Gebiffe.| „u | „Is OWEN ELEeTRIG BELT —X e Jiun anv @ebüe 
ſct 3 Seh, MIT Wentivorth Abe. Eva jener Hleinen-Gejeffchaft.bei Fran | PIE, während f eine Fäuft e fi ball nahe —*4 —— . Brotbeie. | I Met Port Office 826 Brogdivan. _ _ Alle Xeidenden Iren el lien, ein 
®. Sumerspagen, 4704 Wentwortb Uve. von Raabe, und ivie feine Diamant: | dinein, während jeine Fäuſte ſich „sr Alle Habt gut reden,“ rief er FF BER Menidtermen “ln | Der größte € Üffement der wa für Glettrifce Bei) oder Del Tan —— 
se $ £nöpfe fie wie eben fo viele Mugen ge- ten. Die Zeit verging. „in zwei Mo⸗zuweilen mißmuthig aus, „aber, auf IJ ——  enl rd deilmitt —8 
* — bannt hatten, und ſie ſchauderte leicht, Br bon heute > erg a Ehre, ihr ift nicht beizufommen! Gie | 0 Greta uni Gt, 8100.00 me lesen see ae. 
L * 4 —* Rum Bun Se aber eime ſanfte, einſchmeichelndes tim⸗ bezahlt werden. ” —* Gert hört allerlei Unfinn an und lacht dat⸗ = tionen werden auf'8 Befte cuögefüttt, | Fu MEDICAL INSTITUTE CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
f Bas. Belmenn, 117 Eier Zaland Mia me tief fie wieber'zu fich Jelbjt zur, | alein, ſondern auch Andere, denen er über wie wie ein Kind; aber, beim | — — Ed 157 & 159 $. Glark Str., 
i M. Better, 198 Blue Zeland. Moe. Ste freue Ih müh,. Gie wieder fo felbit noch größere . * Zeus, ſobald ein Menſch ernithaft —* SS Shi Ile v:& b enter. | = 458 MILWAUKEE AVE,, Gutcago, AU. 
©. Kurs, 210 Blue Isiand Ave. “ren ı t-.au fehen,“ anäbiaeg | al2 diefen. In zwei Monaten mußte | den will, fchneidet fie ihm das Wort | Li 2 "len Gce Chicago Ave 
' » 5 völlig hergeſtellt zu ſehen,“ gnädiges | — + Chicag . — 
Stard, 800 Blue Island Ave. ee a k Rüre Specialität: Lad 
* —— 533 Ei Zen Im Fraulein,“ jagte Dürrenftein. er Her bon Bürentfelde jein, oder er | ab und berfchmindet, gerade als wenn Bi i 4 | 
: Wis. I. Ebert, 162 Ganalport Ant. Sie lachte und fentte die Liver. — fie noch mit finfie ſie vl den Grund eh Do unter= | ES | Seine Bolöfüllung. |=4 | „mu Be gebeimen. Aromen und neo Rrantveiten 
E Mi3. 3. Ebert, 162 Ganalport Ude, a3 bin wieder gan eſund,“ ahrend er ſie noch mit ſinſter zu— getau t märe. J e on ber: ol Alle anderen zahnaratlichen er | > ter Garantie geheilt. 
en — * und. ihm ihre u ent- | Tammengezogenen Brauen beobachtete, | fchiedene Heirathsanträge gemacht und | iz [tionen werben anf Are eusaeähr 28 ee 
—— * Ganaipon an. ziehenb, twertbete Sie fich anderen. Ga- | Wäherte fich ihm Moelheid verftohlen. | fehmeichle mir, die Sache einigerma- | „MET Fräter Renimentterztn:fntentin) 35 | hear a einen Beiuß. Gonfaltation frei. Der 
WEM Meriem, 10 W. Gemiien Mh. | Hem au. ‚un, 1908 iit Ihnen?“ fragte fie | hen zu derftehen, allein bas gemöhn- | Sid mis. Juhmennermuekel #8 | KING MEDICAL INSTITUTE 
— Eu. Das Diner verlief, wie alle derglei⸗ mit dem leichten Hohnlächeln, welches liche Verfahren iſt bei Fräulein J se — 9 458 MILWAUKER AVB, , 
d ae ra chen Ceremonien zu verlaufen pflegen. jtets um ihre Lippen fpielte, * ſie Bärenfelde abſolut nicht anwendbar.“ Dr 8 chroeder, —— Bike Chioago Ave ER 
e SHalired ‘ . r : * 2 * 3 un den Abe 
Ant Be En Dash Dürrenftein faß am unteren Ende der | zu ihm fprad. „Hat bie Dame Jhres Dürrenftein indeifen verjuchte es 5 ae aa — v Tine: Born. bis 4 Uber Nam. 20ien,6ım 
de id oe iS i + . , i s ” v — a 
€ rwdauge, 45 ©. Sallıed Ei. Tafel, Eva fait gerade gegenüber, aber | Herzens Cie verlaffen. nicht einmal, ih ihr zu nähern, fon: —— 
Knete, 8 > Dita ei, fo.Tange die Tafel aud) währte, feine | Ex miete gereist. bern ließ feinem Opfer bie Freiheit, — * COLVMBIAN SANITARIVM CO., 
5 te, 776 5, galten Er Augen und die.diamantenen Hemben- „Ja, Ich werde aus ihr nicht Flug. | die es verlangte.” E8 vergingen Tage, cago8 (ganzet drittes Eiodwerk im Edle + Theater), — —— 
irs 51 ©. Balited & nde — — 
5 dm. 18 a due Orr — tnöpfe ſchienen die Wirthin des Hauſes es en ei ſie — J— wo er gar nicht zu Evba ſprach, I früßer 413 —— —— * Se Billig, J 
—— En falſches Spiel mit mir zu Ktreiben? dann wieder, wo er nur wenige glei Milwaukee 5 in Stempö en Ste pelommd 
; 2. Banks, 612 W. Cake Etr. unter. einem drückenden Banne u hal⸗ kit an g il waukee 
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Die franzöfiihe C oxruption. 


Ueber den Panma-Scandal urtheilt 
der ſüddeutſche Correſpondent des 


Anz. d. Weit.“ ganz anders, als bie 


Mehrzahl der deutfchen und aud der 
amerifanifchen Zeitungen. Er jchreibt 


nämlich: 


So weit ich die europäiſche Preſſe zu 
überſchauen in der Lage bin, finde ich 
ein allgemeines „ſittliches Entrüſten“ 
über die „Fülle von Corruption“, 


welche ſich in dem unglücklichen Frank⸗ 


reich auf einmal geoffenbart hat, und 
ich höre, wie man von allen Seiten mit 
tugendhaftem Entſetzen dieſe „republi— 
kaniſchen Hallunken“ zum Teufel 
wünſcht. Ein tiefer Niedergang wird 
der franzöſiſchen Nation prophezeit, und 
Manche finden die deutfche Militärbor- 
lage um fo überflüfjiger, als ein Vol, 
melches dermaßen in der Tinte und in 
ber Scharide ftedt, faum ala ebenbür- 
tiger Gegner unferes Reiches betrachtet 
werden fann, 

Mir fcheint, daß e3, Jomeit ich in 
ber Geichichte zurücfgeblättert habe, 
während des halben$ahrhundert3 mei= 
ne3 Blättern zu allen Zeiten und an 
allen Orten Spitbuben und Hallunfen 
gegeben hat. ch hege fogar nicht den 
mindeiten Zmeifel, daß diefe zwei Men- 
Thenforten auch in dem gegegppärtigen 
Reiche deutfcher Nation, To lieb mir 
dieſes Reich ſonſt in jeder Beziehung 
ilt, Durch eine ganz erfledliche Anzahl 
ton Eremplaren vertreten find. Ebenfo 
mar mir jeit geraumer Zeit nicht unbe= 
fannt, daß ein Gleiches in Frankreich 

ber Fall iit. Die Alten unter ung erin- 
nern fich noch recht wohl, mit mel 
freubdiger Hoffnung auf beffereuftände 
ber Menfchheit im$ahre 1830 die „us 
li-Rebolution“ von den edeljten Män- 
nern begrüßt wurde; aber wir erinnern 
uns auch, welch elende, feile Herrihaft 
das „BürgerfönigthHum” Ludwig Phi- 
Iipps3 bradıte. Und mir Alle haben 
zwanzig Nahre napoleonifcher Herr- 
Ihaft inranfreich, und darunter mehr 
als ein Jahrzehnt napoleoniſcher Ueber⸗ 
macht in Europa erlebt; — wiſſen wir 
denn nicht, daß dieſes ganze Syſtem ein 
durchaus ſittlich faules, auf Lug und 
Trug beruhendes war? Wer hat denn 
jemals das Recht gehabt, zu glauben, 
daß mit der Entthronung Napoleons 
des Dritten plötzlich die Lehre des alten 
Montesquieu in Frankreich praktiſch 
werde, wonach „die Tugend“ das un— 
fehlbare Lebensprincip der republikani⸗ 
ſchen Staatsform iſt? Laſſet uns doch 
aufrichtig ſein, und geſtehen, daß wir 
Alle ſeit vielen Jahren gar nicht da— 
ran gezweifelt haben, daß die „Pana⸗ 
ma⸗Milliarden“ unmöglich ohne groß⸗ 
artigen Betrug und Diebſtahl konnten 
vergeudet werden. In der That, dieſer 
ganze „Panama-Scandal“, ſo entſetz⸗ 
lich, ſo abſtoßend, ſo verabſcheuungs— 
werth er iſt, — er trägt in ſeinen haar—⸗ 
ſträubenden Einzelheiten den Charac— 
ter des Zufälligen, welche denjenigen 
nicht zu überraſchen vermag, der an 
dem Weſen der Sache niemals gezwei⸗ 
felt hat. 

Mer aber glaubt, daß diefe Sache 
bie Kraft der franzöfifchen Nation oder 
ihre Bedeutung in Europa irgendwie 
erheblich beeinträchtigen merbe, ber 
irrt fi) ganz gewiß. E3 vollendet fich 
binnen wenigen Tagen ein Sahrhun= 
bert, jeit jenem verhängnißvollen Tage, 
dem 21. Januar 1793, an welchem bie 
Yranzojen dur, Ermordung ihres 
Königs die Brüden abgebrochen haben 
zioifchen ihrer Vergangenheit und Zus 
funft. Auch damals fpielten Lüderlich- 
feit, Habjucht, Betrug und Beftechung 
ihre Hauptrollen in der franzöfifchen 
Gejelihaft. Ein Einziger trug den be- 
zeichnenden Namen — zum Unterfchieb 
bon allen Anderen — den Namen „ber 
Unbeftechliche“ — Marimilian Robes- 
pierre. Uber alle fittliche Faulnif je= 
ner Zeit hat nicht verhindert, daß bin- 
nen weniger Jahre die von der fran- 
zöftihen Republif ausgefandten und 


» bon ihrem genialen Erben, dem men= 


fchenverachtenden Korfen, durh Blut 
und Tod zum Siege geführten Armeen 
zwei Dritttheile Europas eroberten 
und nebenbei die bleibenden und mohl- 
thätigen Errungenschaften der Nevo- 
lution zum Gemeingut der gefitteten 
Welt machten. 

Sn der That, der Papft hat Recht, 
wenn er jagt, die Verbrechen Einzel: 
ner, und jeien ihrer noch fo viele, fün- 
nen nicht enticheiden über dasSchickſal 
ber franzöfifchen Nation, nicht einmal 
über da3 der franzöfifchen Republif, 
Abgejehen davon, daf in diefer Nation 


noch) eine reiche Fülle rein fittlicher Tu- 


gend zweifellos vorhanden ift,darf man 


— micht vergeſſen, daß ihre weltgeſchicht⸗ 


liche Bedeutung ſeit Jahrhunderten 
durch drei ganz beſtimmte und eigen⸗ 
thümliche Factoren ausgemacht wurde. 


4— Dieſe ſind: 1. Der ganz außerordent⸗ 
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liche natürliche Reichthum des fchönen, 
anHilfsquellen unerfchöpflichen, frucht- 
baren Landes. 2. Die ganz originale, 
vielfeitige Geiftesbegabung — ber 
„Eiprit“— des Volkes; und 3. Die auf 
bie beiden erjten Yactoren gegründete, 
in folder Weife und in folhem Grade 
fonft nirgends auf der Welt vporfom- 


= mende Vaterlandd- und NRuhmesliebe 
= der gefammten Nation. Das find drei 
” Dnnge, auf welche Frankreich unver: 
wüſtliche Größe und Bedeutimg bisher 
= immer beruht, an melchen fie fich in 
- allem Unglüd und in aller Schande im- 
= mer wieb:r erholt hat. Und wahrlich, 
" Derjenige würde fich fchwer betrügen, 
= welcher da wähnen wollte, irgend eines 
= Diefer drei Stüde werde an dem Parias 
E ma-Scandal zu Grunde geben. ‚ 


Im Gegentheile, wenn irgend ein= 


"mal, fo hat ganz Europa im gegenwär⸗ 
Eger Auaenblide alle und jede Urfache, 
m 


t wachſamem Auge Frankreih zu 


"Beobachten. Unberechenbar find ja aller=" 
- dings bie Folgen der bis heute aufge- 


‚beiten Schandthaten- und Verbrechen. 
"Bereitö züngelt ber Sturm der Ver- 
Aäumbung, ziihend wie eine Schlange, 
- an dem Stuhle des Präfidenten Car: 
not empor, und Niemand kdann voraus⸗ 
jegen, ob ung die nächjiten Tage in 
Baris eineKammerauflöfung, einePrä- 
mtichaftsfrifiz, oder eine Diktatur 

gen iverben. Wäre Napoleon der 


— * ober Boulanger am Leben, oben | 


A 


märe auch nur Einer der jeßt lebenden 
monarchifchen Prätendenten auch) nur 
ein Elein: tmenig minder: erbärmlich, als 
ſie alle ſind — es wäre nach menſchli— 
chem Ermeſſen um die Republik gefche- 
hen. Aber mit alledem iſt es ja nichts; 
die Republit mil fortbeftehen, fie ſeufzt 
nad) einem Mann, nach einem Retter. 
Man bat früher Conftans “genannt, 
aber e3 jcheint, daß bei DiefemMoffe des 
„Eiprit” eine einzige Obrfeige für alle 
Zeit das „Preftige“ eines Mannes ver- 
nichtet, Jet. nennt man Gerpvais, den 
„Mann von Kronftabt“, den Vertreter 
der ruſſiſch-franzöſiſchen Bündniſſes. 
Wie die Dinge ſich entwickeln werden, 
das weiß ich ſo wenig, wie irgendEiner. 
Aber daß die große, ſelbſt die ver— 
hängnißvolle Bedeutung Frankreichs 
für Europa in der nächſten Zeit nicht 
abnehmen wird, davon bin ich feſt 
überzeugt. Frankreich hat jet eine Ar» 
mee, wie es eine jolche noch niemals ge= 
habt hat, und diefe Armee ift unbe- 
rührt von Faulniß, unberührt von Po- 
litif. Wenn heute oder morgen der mwei- 
tere Verlauf der Scandale dem „par= 
lamentarifchen Regime“ ein Ende ma= 
chen und irgend einen — gleichviel wel⸗ 
hen — Diktator an die Gewalt brin= 
gen jollte — er braucht nur den Krieg 
gegen Deutfchland zu erklären, und mit 
der ganzen Armee folgt thm die ganze 
Nation. Und, wehl gemerft! Wenn 
ztwifchen Franfreih und Deutfchland 
einmal die Kanonen zu donnern ange= 
fangen haben, dann mag der Zar aller 
Reußen ſich nicht langer mit der Ein- 
bildung fchmeicheln, daß er, nach) allen 
borausgegangenen Dingen, noch) der 
„unumfchräntte Herrfcher” an derfiema 
fei. Die Ereigniffe werden ihn führen, 
wohin er vielleicht nicht will. Und fo 
wird e8 denn — leider — babei blei- 
ben, daß auch die vielfach entartete und 
tief gejunfene franzöfifche Republit 
gleichwohl vorerft die Schlüffel der eu- 
ae Geihihte in der Hand be- 
ält. 


Sicherer, als der Staat. 


Die Situation der Bank von Franf- 
reich erweckt noch immer ungefhmächtes 
Sntereife. 3 ijt eine der merfwürbig- 
ften Thatfachen, daß in einer Zeit, wo 
fo viele Beforgnifle über einen Gold- 
mangel auftauchen, dieBant vontzranf- 
reich eigentlich alle Goldfäufe verwei— 
gert und das PBublitum in ebenfo ent- 
Tchiedener Weife die Noten vem Golde 
borzieht. Die Bank von Frankreich ift 
heute in der merkwürdigen Sitnation, 
feine einzige Note auögeben zu können, 
und hat ihre Dienfte als Notenbant 
gleichfam eingeftellt. Alles vollzieht fi 
im Wege des Baarverfehr3, denn die 
Bank zahlt nur in Gold aus. Das 
Publitum ahmt jedodh dieje Politik 
nad), hält die Noten zurüd und gibt 
ebenfalls Gold. Die Bank mußte die 
Goldfäufe einjtellen, weil fie Gold nur 
aegen ihre Noten anfaufen fann und 
Noten ihr nicht zur Verfügung ftehen, 
nachdem fie ihr Notenmarimum bon 3 
und ein halb Milliarden erichöpft hat. 
63 circuliren im Lande 3 und ein halb 
Milliarden Noten, welche nicht in die 
Bank zurüditrömen. 

Die Urfachen diefer Erfcheinung find 
leiht zu begreifen. Da® Bublitum 
muß fih im Befige großer Baarbeitän- 
be befinden und wagt e3 nicht, diefelben 
in Staat3= oder VBörfenpapieren anzu= 
legen, meil es mit Rüdficht auf die po= 
litiſchen Erſchütterungen ein Sinken 
der Curſe befürchtet. Dieſe Baarbe— 
träge beſtehen zumeiſt aus Noten und 
werden im Verkehr zurückgehalten. 

Darin liegt nun ein intereſſantes po— 
litiſches Moment. Während auf der ei— 
nen Seite großes Mißtrauen herrſcht, 
wird auf der anderen Seite der Bank 
das größte Vertrauen entgegengebracht, 
und das Publkum glaubt ſich gegen die 
Kriſe am beſten dadurch zu ſchützen, daß 
es die Noten der Bank von Frankreich 
im Portefeuille aufbewahrt. Eine ſolche 
Erſcheinung iſt wohl noch ſelten in der 
finanziellen Geſchichte vorgekommen. 
Die Capitaliſten und Sparer fürchten, 
daß durch die Wirkung des Panama— 
Proceſſes der Staatscredit leiden 
könnte, aber der Credit der Bank von 
Frankreich ſteht außer jedem Zweifel, 
und feinem Franzojen fommt der Ge- 
danke, daß die Noten der Bank von 
Frankreich nicht gleichbedeutend jeien 
mit baarem Gelbe. Da e& nun beque- 
mer ift, die Noten aufzubewahren, jo 
werden eben die Noten im Verfehre zu= 
rücfgebaltent, während in anderen Län- 
dern unter gleichen Verhältniffen das 
Edelmetall Aus dem Umlaufe ver- 
ſchwindet. 

Der Credit der Bank von Frankreich 
ſteht thurmhoch da und iſt ein neuer Be— 
weis für die kluge Leitung, durch welche 
der unerſchütterliche Glaube an die Sol⸗ 
venz der Bank erzeugt wurde. Die 
Bank von Frankreich will dieſeGelegen— 
heit benützen, um eine Ausdehnung ihres 
Notenumlaufes bis auf vier Milliarden 
durchzuſetzen. Es iſt jedoch noch zwei⸗ 
felhaft, ob ihr dies gelingen wird, nach— 
dem ſich ſo viele Stimmen dagegen er⸗ 
heben. Man darf nämlich nicht vergeſ⸗ 
fen, daß die allzu große Ausdehnung 
des Notenumlaufes felbft dann ein 
Uebel ift, wenn die Einlöfung der No- 
ten nicht bezweifelt werben fan. Die 
borfihtigen Tinanzpolitifer glauben, 
daß gegenwärtig die Steigerung de3 
Notenumlaufes bald überwunden fein 
werde und noch) lange feinen Beweis das 
für liefere, daß Frankreich in der That 
einer größeren Dienge Eirculationsmit- 
tel bebürfe. Ein Notenumlauf von bier 
Milliarden bedeutet eine durchichnitt- 
liche Notenmenae von hundert yranca 
per Kopf, und das ift mehr als irgend 
ein folventer Staat befißt. Zudem ver- 
fügt Trranfreich über einen Metallreich- 
thum, der größer ift,al3 in irgend einem 
anderen Lande, und. man darf: daher 
darauf gefpannt fein, ob fich die Regie- 
rung und die Kammer für. die Erhö- 
bung des Notenumlaufs entſcheiden 
werden. RE 
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‚Berufözmweig vorbereitet haben. 


= Bofloher: Fürkhien Sie ih. nicht. 
—— 
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Militäriſche Bolksſchullehrer. 


Große Entrüſtung hat in Deutfch- 
land ber Vorjchlag des „Militär-Wo- 
chenblattes” erregt, daß die ausgedien- 
ten Unterofficiere ruch Thunlichteit zu 
Boltefgulehrern ernannt werben foll- 
ten, da fie ja ebenfo viele Kenntniſſe 
und mehr praftifche Erziehungsfunft 
befäßen, ala die Zöglinge der Lehrer- 
feminare. Die „rankf. Zeit.” erging 
fich über biefen ungeheuerlichen Antrag 
in folgenden fühnen und bitteren Be- 
merfungen: 

Solche Sätze wagt ein unter ber 
Dberauffiht des Kriegsminifters er- 
Tcheinendes Organ dem deutfchen Volt 
in’3 Gefiht zu fchleubern, in einer 
Zeit, da faft jeder Tag uns eine neue 
erfchredende Kunde von empörenden 
Eoldatenmißhandlungen bringt. Leute 
wagt man als Erzieher der Jugend 
borzufchlagen, deren höchſte Erzie- 
hungs⸗ und Gelbfterziehungsfrudt 
die ift, daß fie gelernt und gelehrt ha= 
ben, ohne Befinnen Vater und Mutter, 
Bruder und Schweiter niederzufnal- 
len, wenn e3 ihnen befohlen wird; 
Leute, die in der entjeßlichen Tret- 
mühle geiftlofen Drill3 die geiftige 
Beweglichkeit und Gelbititändigfeit 
zum großen Theil verloren haben, be- 
ren geijtige und förperliche Spann- 
fraft nur in IThätigfeit gefebt und 
requlirt wird durch da3 „itarre Com- 
mando” und den Canon des Scha= 
blonigmus, das Leichenfeld des Ge- 
dankens, Das Erertir-Reglement; 
den in der langjährigen Abgejchloffen- 
heit der Kaferne dem bürgerlichen Le= 
ben mit feinen taufend Kämpfen und 
Sorgen entfrembeten npaliden des 
Drill will man die Erziehung der 
Sugend übergeben, fie jollen das 
Kind des Voltes vorbereiten auf Ver- 
hältniffe, die fie jelbft niemals fennen 
gelernt haben, fie jollen eine @enera- 
tion erziehen, die in den fich borbe- 
reitenden gewaltigen gejellichaftlichen 
Ummälzungen geiftiger Selbitftändig- 
feit, unbeugfamer Characterftärte, 
jelbjtbemußten Mannesftolges im 
bödften Maße bedarf — kurz, am 
Ende des neunzehnten Sahrhunderts 
will man zurüdgreifen auf eine ber 
häplichften unter den vielen häßlichen 
Einrichtungen des Corporalſtaates des 
ſogenannten „großen Friedrich“! 

Will man Angeſichts eines ſolchen 
ungeheuerlichen Vorſchlags in einem 
Blatte vom Character des „Militär— 
Wochenblatts“ noch fragen, was „Mi— 
litarismus“ iſt, oder beſtreiten, daß 
dieſer Militarismus bei uns bereits 
eine Höhe erreicht hat, die für die Zu— 
kunft des deutſchenVolkes die ſchlimm— 
ſte Gefahr in ſich birgt? Kann es 
denn noch Jemand geben, dem ſolche 
Emanationen des militariſtiſchen Sy— 
ſtems nicht die Augen öffnen über den 
Abgrund, an dem unſer Culturleben 
heute ſchon ſteht? Und dieſe denkwür— 
dige Kundgebung kann den nicht ein— 
mal überraſchen, der unſere öffentli— 
chen Zuſtände mit Aufmerkſamkeit 
verfolgt. Der Grundſatz, daß die 
Kaſerne die eigentliche Hochſchule, die 
Univerſität im eigentlichen Wortſinne 
ſei, iſt bei uns ja längſt praktiſch ge— 
macht worden. Wer eine Zeitlang den 
militäriſchen Drill gelehrt hat, der 
kann Alles, und er kann es viel beſſer, 
als Nichtmilitärs, die ſich lange Jahre 
hindurch in fleißiger Arbeit und unter 
Entbehrungen für einen beſtimmten 
Erſt 
vorgeſtern erklärte in der Budgetcom— 
miſſion des Reichsſstags der Vertreter 
des Generalpoſtmeiſters auf eine An— 
frage, daß Poſtaſſiſtenten zum Poſt— 
ſecretär nur vorrücken können, wenn 
ſie Militäranwärter ſind; hundertweiſe 
ſitzen die penſionirten Officiere in 
Verwaltungsſtellen, für die ſie die 
vom Civiliſten verlangte Vorbildung 
nicht haben, nach Tauſenden zählen die 
Militäranwärter in den niederen 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen und auch in 
privaten Stellen, wo ſie vielfach nicht 
nur als Verbreiter des ertöbtenden, er= 
ſtickenden Kaſernengeiſtes und ſub— 
alterner Denkungsart, ſondern außer— 
dem wenigſtens zum Theil infolge ih— 
rer Penſion als Lohndrücker wirken; 
dem Bürger, der für die active Armee 
die ſchweren Steuern aufbringen muß, 
erſchwert eine priveligirte penſionirte 
Armee vollends den Kampf um's Da— 
ſein, und als einziger Erſatz dafür 
bleibt ihm die patriotiſche Pflicht, in 
demüthig⸗ erſtetbender Bewunderung 
zu den Elite-Menſchen emporzublicken, 
deren chimboraſſohohe Erhabenheit 
äußerlich durch ein Paar Epauletten 
oder goldene oder ſilberne Treſſen dem 
gemeinen Volk tagtäglich und ſtündlich 
zum Bewußtſein gebracht wird. 


— Fremder: Was? Drei Dollars 
verlangen Sie, um dieſe Reiſetaſche 
nach dem Bahnhof zu tragen? Für ſo 
viel Geld kann ich eine Droſchke be— 
fommen. — Junger Laftträger: Ja, 
natürlich, der Drofchlenkutfcher kann 


BERN 


Vorbereitungen zum Empfang 
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— ä Abendpoli⸗, Chicago, Dienſtag, den %. Februar 1893. 
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von Belurchern. 


Bir 


haben eine Fleine Armee von 
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erwarten diefen Sommer eine große Anzahl von Bejuchern, wicht 
ein, zwei, drei, vier oder fünf Hundert, fondern Zehntausende auf 
einmal, und zufammen viele Millionen während der fchsmonatliden 
Dauer des Empfanges — ein Unternehmen, weldes nur von dem Großen 
Laden Durdgeführt werden fans, Wir wünfdhen unfere Befudher auf das | 
Beite zu bewirthen und beginnen Daher jofort Damit, unjeren Laden in | 


Dronung zu bringen. 
Mroet, und — & 


alern an der 
hr Wwiht, dal; das Gebäude vor weniger als einem Jahr 
fertig geftellt wurde — wir werden nicht ruhen, bis jede Dede, jeder Pfei: 
ler, jede Wand des Grofen Ladens ein neues Kleid trägt. — Und dies ift 
noch nit Alles. —Unjere Einfäufer fuhren Samftag Abend in cinem Spe⸗ 
cial:WBaggon nah dem Often, mit fliegenden Fahnen, welde die Zufchrift 
„Ziegel, Cooper & Co. — Special — Die Eintäufer gehen zum Marfte für 
den größten Laden in der Welt‘, trugen. In ein oder zwei Wochen ver: 
des fie zurüdtchren, und ihnen werden eine Million Dollars werth cute 
Waaren von allen Sorten nadhfolgen. Während den Dazwiihenliegenden 
Wochen werden wirnun ji irgend einem Breis alle folde Waaren, weile 


wir sicht michr bis zur nächften Saifon anfbewahren wollen, ausperfaus 
fen. Hier führen wir einige an, und Die Preife—wahrlic niedrige Preiie 
— für die Ihr fie haben fönnt,. Wenn Ihr Euch für weiche interceifirt, wird 
Euer Befudh uns freuen. 

Notiz. — In Anbetracht der Thatſache, daß gewiſſe andere Geſchäfte 
an der Straße Woche für Woche dieſelben „Größten Verſchleuderungs— 
und Preisherabſetzungs-Verkäufe, die je ſtattſinden““, auzeigen und die 
auffälligſten Abſurditäten anführen, wie: Me, werth 85; 33c, werth bis 
zu 82, u. ſ. w., köunen wir die Thatſache nicht genug hervorheben, daß 


wiir Thatſachen und nur Thatſachen veröffentlichen. 


Wir ſagen, was 


wir meinen, thun was wir ſagen. Ihr könnt Euch ſtets darauf verlaſen, 
bei uns Waaren in jeder Weiſe zu erhalten, wie angezeigt. 


S 


Damen Dongola Schnür Bluchers, mit Patent Tips, werth $5.00; ferner Damen Dongola 


2 


Ein Lager von 
Etwas befchmusten Schuhen. 


In jeder Weife vollfommen, 
Ausgenommen etwas ftanbig — 


Einſchließlich — 


Kid, Square Philadelphia Front, mit Patent Tips, zum Knöpfen; ferner Damen 


gola KNid Tuch-Obertheil, Patent Tips, nur Anöpf-Schuhe; Auswahl aus dem Lager 


um auszuverkaufen nur 


Herren Extra⸗Qualität Satin KNalbleder⸗Schuhe, in jedem Muſter, wirklich billig zu 83.00, für 


Kinder 


ſetz 


t 


J 


82. 00. 
52.00. 


98€. 


Kinder Kalbleder Sored Spring Heel Schuhe, Größen 9 bis 13, herabgefett anf 


> 


$1.25. 


on⸗ 


a Spring Beel Schuhe, Patent Tips, oder einfah, Größen 8 bis It, herabae- 
au 


Knaben Jron King-Schuhe, der rechte Schuh für diefe Witteruug — dauerhaft und guß 


—+ Wir verkaufen 
— Und empfehlen diefelben. 


Moeslin Anterkleider u. ſ. w. 


Damen Muslin-Nachthemden, Mother Hhubbard-Muſter, 


B 


M 


runde 


Damen Muslin-Beinkleider, 5 Foll Stickerei-Ruffle, mit 


Nokes, V Muſter und hoher Hals, farbige Stickerei 
und mit Val. Spitzen beſetzt 


Befſere zu 9c, 81.00, 81.25, 81. 50. 


Falten darüber 
Beſſere zu Kc, 60c, 75c, $1.00. 


Damen Muslin⸗Hemden, geſtick. Inſerting an der Front, 


Stiderei an Enden und um den Hals, ſowie mit Corchan⸗ 


Spiße befetzt 


100 Dutend Promenaden:Unterröcde, Cambric Slounce, mit 
10 Soll Spien-Tuds, über der Slounce 


50 Dub 


Spreget früh vor für diefe. 


end lange Cambric-Kleider für Kindet, mit Sticerei 
befetzt, Rod hat 3 Tud’s und 4 Holl gefticte Ruffle........ 


Kurze Kinder-Kleider, etwas beijhmutzt, 
um auszuverfaufeit....esesnennnnnnnnenne PPRRPTTTTTTTT 


Kinder Muslin-Beinfleider, befäumt und Tuds, 7e. 


Säuglinge: und Kinder-Kappen und »Kauben, werth bis 
2.⁊28, um auszuverkaufen....................... so... 


393 


— — — — 


ettzeug ——— 


Wir haben gefunden, daß wir mehr Bettzeug ge. — 
ä 


als wir erwarteten und werden morgen *8 Cager zu 
niedrigen Preiſen verkaufen. 


200 Paar 11:4 California weiße, wollene Blanfets, werth $7, um auszuverkaufen 


zu 84,25. 


69€ werth $1.00 
Ic werth a5c 
17€ wert 45c 
33C werth 8öc 


29£ werth 65c 
BIC wett bis $1.25 


erlic) 


29 Dußend große baummwollene gefüllte Comforters, Fofteten bisher $2.25, um auf 


zuräumen zu 81.50. 


10 Kiften 11:4 Marfeilles Mufter-Bettdedten, herabgefeßt von 51.25 auf 89« 


ne 


Wir werden diefes Jahr eine 
Million Dollar werth verkaufen. 


Mädchen: Mäntel 


Mit Military⸗Capes. 
Melde 33.00 und 810.00 Fofteten 


es billiger tun, der hat eine Drofchte;. | Mädchen: Mäntel 


Welche 812.00 und 815. 00 koſteten ........... See 


Mädchen XTewmarfets 


Welche $15.00 und 320.00 kofteten. ..uounosnon sonnnnnnnn.onnnnunnnnnnsnnun sense 


Damen pelzbejegte Reefers 
Altrahan Shaml NRevere, 
Dpofium Shaw! Nevere, 
Krinmer Shaw Revere, fhwarz und farbig, werth 815.09.e.u0020000n000n 00000 


Satin gefütterte Derby Capes, 


ih muß den fchweren Reifefad aber 
zu Fuß tragen. 


Steuert jenem 


CEhroniſchen Huſten 


ſo fort! 
Me a Sem 


on 


SCOTT’S 


JULSIOR 


von reinem Lebertbran und 
| Öppopbotphaten von Kalt 


„sie in teh Io ft wie Mild. Weit 
andre nte Emulfionen. €: 
wundervolle }y tjeuger. —* 


7 u 


C 


Anderswo 818......... 


ea⸗Gown und 
Wrapper Verkäufe. 


edermann ſpricht von unſeren großen Wrapper⸗ 
— Derfänfen — Unferen erclufiven Muftern — Und 
——namentlih auch von unferen — gut pafjenden 


75 Dußend gefütterte pers, 
en 
Werth 8200, 


Magen In 


.........n....... 


—— Kleidern. 2 ® 
“ Dupend Flanelletie Wrappers. 
69% — 


— — g831.69 


| 


1 


182 und 1S5# Weabash Ave. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


{ 


| 
| 


— 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vianos billig 


Preiswürdig. 


45,000 
in Gebraud, 


Elegant. 


au vermiethen. 


A. N. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


Gataloae werden auj Berlangen sratis zugejandt, 





Inion Ticket Offer, 


Don Chicaao nah Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour-Billetten, 831.50. 
Lente folten dieie Gelcaermheit nicht derfäumen, die | 
nöd Zerwandte formen lafeiı woen von Deutidland | 
nad Anterifa, zu dem jeher billigen Pras jür S21. 


171 E. Harriſon Sir, 
(Segenüber dem neuen Grand Ceatral-VBadnhof ) 
Sonutags offen bis 12 Uhr Mittags. 16ap1jdidof | 


i 4 1.282, 
sr | = H san, ii 30 
Hamburg - Montreal- Chicago. 
Hamburg-Amerikaniſche | 
Tre 5 1; MIETE Banfafın!a - | 
Pacielfadel-Aciengefeligaft. Janraltne. | 
Erira gut und billig Für Zwiihendeade! ni: 
fagiere. Keine Umjtergerer, fair Eafile Barden oder 
Kopfitener. D, Connelly, General-Agent in Montreal, 
14 Place d'Armes. 2 
ANTOM BOENERT, | 
SeneralsAgent für den Weiten, 92 La Salle Str, | 
noch biſſige Paſageſcheine kau— 
fen will, möge ſich jeßzt melden, denn 
Vreiſe werden nächſtens theurer. — 


WER Näheres bei: 
rn . F: I 
Anton Boenert, Aeneral:Agenl. | 
Bollmacrien mit conjulariichen Beglaubi:- 
gungen, Erbſchafte-Gollettionen, Poſtauo- 
zahlungen u. ſ. w. eine Spezialität. Alm 
JUuſtrirte Weltausſtellungskalender für 1803 gratis. 
Man beachte: 


92LaSalleStr.| 





Sehadenerfahforderungen | 


für Unfälle durb Eifenbahnen, Stragenbah: | 


zen, in Sabrifen n. f. w. übernimmt zur Col: | 
!oftion ohne Dorfaug oder Geldausyabe | 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 %a Salle Str. | 


Oxford Bldeo.) ulsbm | 
= ! 


Menn Sie Geld fvaren wollen, | 


kaufen Sie Jhre 


ir (OR r ER ” 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 

und Haus· Aus ſtaltungswaaren, von 
Straf & Sit, a 


dison Str. 
Deutiche Firma. 16aplj 


$5 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 
k Eiſenbaͤhn⸗Fahrpläne. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 
Depots am Fuß der Late St., am Fuß der 22. Str. und 
am yuß der 39. Str. Tidlet-Office: 194 Clark Str. 
Büge nad dent Weiten müfjen an Lafe Str. bejtiegen 


werden. 

Züge Abfahrt Ankunft 
Chieags & New Orleons Kimited..] 2.00N TAN 
Shicano & Vlempdis....u........- 120000 I 445° 
Et. Zouid Diamond Special 9.00 $ 
New DOrlean? Poftzug............. 
Et. Louis & Terad Erpreß ........* 8. 
Newürleand & Wiemphis Erpreß..] 8.00 N 
Kankakee & Bloomington Paſſagier⸗ — 

— 2 


Zug 
Rodiord, Dubuque, Sivur Eity & 

Siour Falls Schnellzug l130N 
— Dubugue & Siour Eity..all.35N bE.3028 
NR diord Baflagterzua 1 3.30% 110.30 8 
Rockford & Freeport Paflagierzug..* 4.55N *10.40 
Vockford & Freevort Expreß * 8.80 V 
Dubuque & Rockford Expreß 1.259 

aSamftag Nacht nur bid Dubuque. bTäglich, ausg. 
Sountags, Siour Eity bil Dubuque ; täglid) von Dub. 
bis Chicago. ITäglih. *Täglih, ausgenommen — 

Zuja,lj 


PLN 


TREE Re Hr Moucu:oute. 
FH Flik? f Depot: Dearborn-Station. 
RETTET Ticket⸗Offices: 232 Clark St. 
ATI. TTIZ AUS md Auritorium Hotel. 
11. Sejemper 1892, Abfahrt Ankunft 
Srdianavolis und Eincinnati „Ihe 
Velvet“ *10.30 B * 5. 20 M | 
*73558 | 


Indianapolis und Eincinnati „Ihe 
Electric" ” 8.359 
Lafayette und Louisville ..........* 330B * 6.15 N 
Lafahette und Louisville ........ * 8. 12 B 
Lafayette Accomodation *10.50 B 
* Alle Züge täglich. 20ja,lj 


grie:Xinie (Chicago & Eric Ei- 

EN fenbahn.) Tidet-Qifices: 245 ©. 
Da  Glarf Str, Dearborn » Station, Bolf 

ES, Etr., Edle fyourth Ave. 


Abfahrt Ankunft 
New York, Boſton & 
Philadelphia E2...|*7:45 A| *7:50° 
: N.Y.. Bot. Veit. Lu. |*2:00 N] *8:5 
Rima, Marion & Columbus. 2... 18730 N 
amestown & Buffalo Belt. Lım ... 
— Judſon Accomodation *5 
Gol., Jamest. & Buffalo Durd. Er...|*7:45 
ze Züglih. $ Ausgenommen Sonutag?,. 
Chicago & Gaftern Jlinois-Fifenbahn, 
Tieet- Cifices: 204 Elart Str, Auditorium Hotel 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Volt Str. 
*Zänlid. KAusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Terre Hanteund Enanspille .... 3800V ET55N 
Zerre Haute und Evanspille .z ° 655 
Chigq. & Naihville Limited 
Goodland und Attican. ........ 
Florida Limited 





Wisſconſiu Ceutral⸗Linien. 
Abfahrt 
St. Paul, Minneapolis & Pacific j + 5.47 

Exıpre. -.erunenne an eene nenne | FIOISEM -# 9,5907 
Aiblaud, Jron Zomns und IF 5EAN 7158 
Duluth..-.... eos +000._,000 1SIO5N #953 
Chip. Falls und Eau Claire Er 18.08 +7.45N 
Wanfeiha Erpreß.................#400N *11.008 
"Zäglid. +Sonnt. ausg. SCamft ausg , Ojalj 
CHICAGO & ALTON-GRAND UNION PASSENGER DEPIT 
Canel Street, between Macison and Adums Sta. 
“Daily. + Daiyexcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Express. — 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited* 
Kansas City, Orlorado & Utah Express..* 
St. Louis Limited + 
St, Louis “Palace Express ”’..... .. * 
Springfield & St. Louis Day Express 

Spriugfiell & St. Louis Night, Express... 
Joliet & Dwigbt Accommodation * 





Arrive. 

1.15 PM 
8.45 AU 
8.00 AM 


Leave. 
+} 1.00 PM 
6.00 PM 
11.30 
nn AM 








Darleyen auf perföni, Eigentzum, | 
Hebraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem PRetrage bon 
$25 bis $IO,uwW, zu den möglichit niedrigen Raten | 
und in fürzefter „Zeit. Wenn ibr Geld zu lebe. | 
mänjcht auf Möbeln, Pianos, Pferde, Magen, Aut: | 
jhen, Lagerhausiceine oder perſönliches Eigenthum | 
irgend welcher rt, jo verfänmt nicht, rad wmieren | 
Katen zu fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. | 

Wir leiten Geld, obne, daß c8 in die Ceffeutlihe | 
feit kommt umd_ beftreben uns, unjere Kunden jo zu | 
bedienen, dab fie wieder zju ums fontmen, ivenn Sie | 
eine andereiinleihe zu miaden wünjchen. Anleihen füns | 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent: | 
weder voll vder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht | 
iverden, nah dem Belieben der Leihenden, und. jrde 
gemachte -Zablung veruindert die Koften der Aulıibe 
in Verbältnik zum Petrage der Zahlung. °E3 werden 
feine Schühren im Voraus abgezogen, iondern Ahr 
befomunt den vollen Betrag des Darlehens. 

Am Falle Iht einen Reftberrag auf Möbeln, Tiaz | 
ns oder anderes. Zrjünlies Eigentbum irgend weis | 
her. Art jhulden Jolliet, Werben wir demjelbeu Abbe: 
zeblen und vud, fo langerrift geben,al3 Ahr wünijcht. 

Wir laffen dus Eigenthum in Eurem Behik, fo daß | 
She. den Gebrauch Teß- Geldes fowahl als auch des | 
&igentsums hast.” Bedeufet, dab Ihr zu jeder Zeit 
bzaylungen machen und dadurch Die Koiten der Aus | 
feibe vermindern förnt, 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird «3 zu 
Enrem Vortheil ſein, zuerit bei uns vorzuſprechen, 
bevor ‚Ihr eine Anleihe macht. \ 

Chicago _Mortgane Loan Go. 

SS Ya Eolle-Eir., erfter. ylur Über der. Etraße. 


"Geld zu verleihen 


I 
} 
/ 
} 


% 8, Pierde und Wagen, fowie euf 
. ändere Eifer Keine Gn deregenfiände. 
oT Mieprige- — * .— Prompt 


— CHAFFEL,LOAN CU Kbs., Geste sale, 
Sr) ER * * 


— — | — 
Qus, Humbold COo,, 


ruttags. 


= für SON 


— ANa. ij 


| Binimt 


I s kricheine 
ro?, Mafchinen, Lagerigeine, 
| gere Summen aud auf Grundeigehthum, 


ı eg 


ı guit Sicherhe 
ſchãfts bapiere 
| genthum, 


Eine gute Anlage, 


ELMHURST LOTTEN, 


8175 bis 8250. 


' 
| Seine Zinfen berechnet. — Zahlungen 810 


Baar, Reit 1 Dollar die Woche. 
Beſitztitel mit jeder Lot. 


iſt eine Stadt von 3000 Einwohner, det 

1, Kirchen ctc., liegt nur 15 Meilen vom 

6: $, an der Galena Divilion der Eyicago und 

Nor ern Eifenbahn. 

Erryefionen täglih und Sonntags um 2 Ahr Yale 
Ife, 1a 


DELANY & PADDOCK, 


115 Terrvern Str., Zimmer SL und 35. 


Finanzielles. 


— — 


— 


— 


be, 6G- und 7eprocenlige 


erſte Hupotheken 


im Betrage von 41200-257500, 
u verkunfen. 


Ausgezeichnete Sicherheiten, zahlbar in Gold 


C. B. Nichard & Co. 


62 S. CLARK STR. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Banf-Geichäft, 


145—147 Randolph Str., gegenüber dem Kourthoufe 


3 erleihen auf 
Geld e —— 
HORTGAGES 


auf Grundeigentäum 
Depofiten angenommen. 


ftets zu verlaufen. 
Zinfen bezchlt auf 
Epareinlagen, Bollmeachten ausgeitellt, arbihais 
en eingezogen, PBaflageicheine von uud nad 
Eur ya. }.w. 
3” Sonntags offen voa 10—12 Uhr Vormittags, 


Household Loan Association, 
55 Dearborn Str., Zimmer 304, 
Geld anf Wlöbal, 


Keine Wegnahne, Feine Deffentlidpfeit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gejelihpaften in den Ber. 
Etaaten das größte Kapital beiten, fo fünnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere Seit gewähren, al® 
irgend Jemand in der Stadt. Untere Geichichaft iM 
organijirt und. macht Gejhäfte nah dan Baugejcl« 
ſchafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückpahlung nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 

Es wird deutſchgeſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Rimmer 34. — Gearündet 1855L 


E. G. Pauling, 


149 La Salle Str., Bimmter 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. mu 
Geld zu verleihen. 


Wo, ooo Special-Truſt-Fond auf verbeſſertes Stadt⸗ 
Gruundeigenthunm. 
in Summen von 8500 und aufwärts 


Hau:Anleihen zu den medrigiten Raten. 
Beite Bedingungen. Geld jet in der Band 


in Bereitihaft. 
i un A. W. McDOUGALD, 


Oje, 2m, jinus 213 Aihland Blod, 59 S.Clart Str, 


| an Spar : Einlagen. 


HOME SAVINGS BANK, 


Geld wird an Deponenten geliehen, 


Bradford Bros., Banfıers, 
266 Dearboarn Etr. 





Atlas National Bank of Lhicarı 


Sũd · Zeſt· Ecke 
Ca Salle & Wafhingten Str. 
CAPITAL- - - = «- 8700,006 
RESERVEFOND - - 135,000 


Kauft und verfauft 
auslãndiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt bes 
lungen. ↄmaiddſa.il 
Procent Jinfen werben auf Epar:Eim 
3 lagen wnd Zeit: Depofiten gejahlt. Speriche Ra⸗ 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—124 Baihington Str. 
Gingezahltes Capital und Meberihuhe . #5 
Beihbäftsftunden: Bon D bit 4 Ubr; Game 
a — von 9 br Porm. bis 8 Ur Abends. 
Gontoserwünjdt. 12jep,6m, Di 
fomme zu mir. i 
ei 8) au, billig, auf Möbeln, Pie 
a ee em Sr Zu Veizieit u.j.. Gross 
©. M.ıHleise, 
Room 61-62, 162 Baihingion Str, Ip 


nıtsbar, aus; bejorgt Gabel-AUuszab: 
ten für Seit:Gonto8, bon ber 
Weitere Verbindlichfeit der Ucriondte . 
Wer Geld braudt, 
20,0 


Deutihes Bank: Gejdäft. 
F-gmde3 Geld getauft uud berfauft. 


iel u. Voftauszablungen auf alle Pläge der Det 
Ba Spar und Che» Einlagen Hub erbeten. 


| KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington st 


Schußuerein der Haushefipen 


gegen fchlecht zahlende Mietäer, 
371 Larrabee Etr. 
Bm. Sievert, 3204WentworihT® 
Branch \ Ferwilliger, 794 Milwanfee Ave 
Offices: ] Mm. Wei, 614 Racine Mvc. 
"(9.3.Stolte, 32546. Hallted Str 
a : — auf Möbel 
Geld zu verleifen zn 5* 
3. Hıtien, erftg und zweite Grun 
—5 — und andere gute Siche rneueu. 
94 Ka Sale Str., Zimmer 35. PBelvdt un, 
fchreibt oder telephauirt uns, Zelenbon 1275, wu 
wır werden Jemanden zu Ihuen Ididen. 


Geld zu verleihen, 

Seren und feinen Summen, auf irgend meld 
erheit, Inte Yagerbaunsichene, eriter Glaflcwie 
und Ddeweglides Gigentbuun Grundei⸗ 

Hppotbefen, Yauvereinsoftien, Tferde, Was 


gen, Wianos. ub verleide nur mein eigenes Geil, 


| Betrag und Beringungen nah Belisben, zahlbar ras 


uveife, auf monatliche Abrahlung melur gernünfht, 
teniveife. auf momatlid ——— 


en Au SER 
wus Binien dengemäß berringert. Y 
r Te Büte, beinchen Sie 


ter Terichrwiegeinheit abgemidelt. 
mich ever weribes Cie. ivegen mäferer Yyskant, wu) 


ih werde Jcmine zum Ihnen ſchraen. 


94 La Eatle Str,, Zimmer 3, Teiephon 12 


GELD m verleiget 
Morigages zu verfanien. 


MEAD&COE, | 
—— — 





